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^ >att i Zportblait / Nrouen -8eitungSteife » und Bäder - ĵettuua / Landwirtschast .Gartenbau I Karlsruher Bereit , 5-Zeituna

50 794 Bezieher
It . not . Beglaubigung v . 2V . Jan . l93 ^

Die Anklage gegen Litauen .

Der Rechtsbruch der Memet -Konvention vor dem Völkerbundsrat / Staatssekretär von Bülow
verlengt Wiedergutmachung und Sicherheit .

$Qs \ ® cnf , 13 . Febr . ( Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)^ iteresse , das die außerordentliche Ratstagung über die
>i^ j?^ lvorfälle fand , war allgemein sehr groß . Auch das nicht
louj ^

" bar interessierte Ausland verfolgt mit Spannung den Ver -
hier Ul

- ^ eröffneten außerordentlichen Tagung .
'
Man hatte

>, augerdeutjchen Kreisen den durchaus berechtigten Eindruck ,
fetiot auĉ durch Staatssekretär Vülows Anklagerede be-
dky ^ u>urde , dag Deutschland hier nicht bloß als Kläger gegenüber
d<̂ ,MMen Ereignissen im Memelland auftrat , sondern den Priize -
^ »d?

° °nutzt hat , um den ganzen Komplex der unhaltbaren Zu -
i"itt,j ünb ^CI. dauernden Gefährdung der memelländischen Auto -
9t,, burch die chauvinistischen litauischen Bestrebungen vor dem

^ Zurollen . Deshalb wurde auch die durchaus zurückhaltende ,
"'iithi7 an die Tatsache haltende deutsche Erklärung richtig qe-

und eingeschätzt.

> Anklagerede folgendes aus :
fcuitn *

"Wn großen Bedauern ist die deutsche Regierung
^ un

**' e Aufmerksamkeit des Rates

Staatssekretär von Bülow
-• « «-

auf gewisse Ver -
zu lenken , weil sie ein

^ rch
e
Jjei1 des Rates für unbedingt notwendig hält , um einen

^ cmei 2 • überraschende Vorgehen der litauischen Regierung im

K %
tinn-ASen des Memel - Statuts

flQoJ '
^ biet geschaffenen Zustand zu beseitigen , der rechHich

'
eine

" itfii ! ^ er ' e Öun 0 des Memel - Statuts darstellt und der politisch
tf nfter

'
s»en Besorgnissen Anlast gibt . Die Tatsachen sind besonders

JftttQj. i (ttt
.ur und machen es der deutschen Regierung zur Pflicht ,

»»d L - ti,eI 17 . Abs . 1 , der Konvention von Memel Prüfung
S bfi ?rtl ®e5 energisches Handeln zu verlangen . Wie das auch
■,:t>ten

' -?cn . der deutschen Regierung an den Bölkerbundsrat über -
A> Schriftstück hervorgeht , ist der Präsident des Direktoriums

-jei - £ ö11cher , von der litauischen Regierung abgesetzt war -
' i « n i?

®1
'

>' " d die beiden Landesdirektoren Podszus und
ausdrücklichen Protestes abgesetzt worden -

das rechtmäßige Organ im Memelgebiet , das nach
« tatut die vollziehende Gewalt auszuüben hat , von der

? ie . . lttauischen Regierung gewaltsam beseitigt worden .
ö»rr

'
^ ' !che Regierung begründet diesen Rechtsbruch damit , daß
^

" cher sich in Begleitung zweier Mitglieder des Landtages
Me 1 ' ' n ohne Kenntnis der litauischen Regierung begeben
lt unb h Verhandlungen mit deutschen Behörden

'
zu führen . Auf

jineunin ' ei die litauische Regierung genötigt worden , das
für Herrn Böttcher zurückzuziehen . Für die

l- , dung der anderen Direktoren hat sie überhaupt niemals
T,

' Und ai ' aegeben
Zz. . ? Sekretär v. Bülow schilderte sodann die bereits bekamt -

» ?ujich„ , , ungen , die Präsident Böttcher als Leiter bedeutender
t "' utih ^ uternehmen des Memelgebietes in Berlin mit dem Sticke
J etern 3 ^ alisyndikat geführt hatte , gemeinsam mit anderen Ver -

^ . memelländischen Landwirtschaft . Die von den Herren in" tolgUn Zwecke standen keineswegs im Gegensatz zu den

litauischen Interessen , sondern bewegten sich sachlich ganz in der Linie
der Wünsche der litauischen Regierung . Ein Anlaß zu einer Verstän -
digung der litauischen Regierung lag angesichts des privaten Eharak -
ters der Reise nicht vor . Bisher ist auch niemals zu derartigen Reihen
die Genehmigung des Gouverneurs eingeholt worden . Der zweite
litauische Einwand , dag Böttcher sich einen Reisekostenvorschug aus
amtlichen Mitteln des Memelgebietes habe geben lassen , ist iine
interne memelländische Angelegenheit , da das Memelgebiet in seiner
Finanzverwaltung volle Autonomie genießt . Trotz des völlig Harm-
losen Eharakters der Reise hat der Gouverneur des Memelgebietes
geglaubt , diesen Borfall benutzen zu können , um schwere Vorwürfe
gegen das Direktorium des Memelgebietes zu erheben , das ihm seit
langem mißliebig ist. weil es sich die Wahrung der im Statut ver¬
brieften Rechte angelegen sein läßt und dessen Beseitigung er seit
langem erstrebt . Die jüngsten Vorgänge dürfen nicht als isoliertes
Ereignis betrachtet und bewertet werden , sie sind ein Glied in
der Kette von litauischen Maßnahmen , denen die
memelländische Bevölkerung seit Jahren ausgesetzt ist.

Ich beschränke mich daraus , folgende Punkte hervorzuheben :
Das Memelgebiet steht leit langen Iahren ohne Grund unter dem
Kriegszustand , der rücksichtslos angewandt wird . Die Bevölkerung
ist on der Ausübung wesentlicher Grundrechte wie der Freiheit der
Presse und der Persammlungsfreiheit auf das Stärkste beschränkt .
Das hindert auf der anderen Seite nicht, daß die litauisch« Presse
im Memelgebiet hemmungslos gegen das memelländische Direktorium
agitieren dari und dast bei jeder sich bietenden Gelegenheit chauvi-
nistische litauische Verbände im Memelgebiet für die Beseitigung der
Autonomie demonstrirren können. Die memelländische Be -
völterung leidet unter politischer Bedrückung ,wie man sie sich schlimmer kaum vorstellen kann .

Die Bevölkerung des Memelgebietes ist nach ihrer
Sprache , nach ihrer Abstammung und nach ihrer Kultur
deutsch ; daran ist nichts durch die Tatsache geändert
worden , daß das Memelgebiet von Deutschland ab»
getrennt und durch die alliierten und assoziierten Mächte
unter die Souveränität Litauens gestellt worden ist .

Diese Uebertragung der Souveränität an Litauen ist ausdrücklich
unter den Bedingungen der Memel -Konvention und des Memel -
Statuts erfolgt . Raibdem dieser Zustand nun einmal geschassen ist .
hat die deutsche Regierung die Pslicht und das Memel -Statut gibt
ihr das Recht, mit allem Nachdruck daraus zu bestel'^,' . dag das
Memel -Statut seinem Sinn und Zweck nach beobachtet wird.

Es ist die Aufgabe des Völkerbundsrates , alle
nötigen Magnahmen zu ergreisen , damit der vor -
liegende Rechtsbruch wieder gutgemacht wird und
damit auch in Zukunft die dem Memelgebiet zuerkannte Autonomie
gewährleistet wird , die , wie es im Memel -Statut heißt , da - u dienen
ioll , die Überlieferten Rechte und die Kultur seiner Bewohner zu
sichern .

(Siehe auch Seite 2)

Doch noch fiir Sinzenburg ?
Die „Karzburger Fron!" oerhandelt weiter.

tii
1

SijQer
13

1 Februar . (Drahtm . unserer Berliner Schristltg .j
i» 8 hin J "Harzburger Front " ist auch am Samstag wieder

to - i
^et »erhandelt worden . Teils saßen die Führet bei -

Jätetet t ta ®ten Ausschüsse, zwischendurch besprachen sich die
C 9?

C
f . Stahlhelm mit den Deutschnationalen,

'
diese wieder

it n8en .
" ualsozialisten . Es fanden nebenher laufende Unter -

n/eii ; . Ü1' * Nachbarorganisationen statt , kurzum , eine Kon -
O 1' bj - - rudere ab , ohne daß es gelungen
H»

1 e 5 In d i e eisten Abend st unden ein brauch -
iä* . aii ^

^ dnis zustande zu bringen . Trotzdem beurteilt
Lvith Rechten die Gesamtsituation vielfach günstiger . Tat -

s -
V ' ™ läitt ' u)K| ami |uunnon meisaa ) gunltlger .
5n

" ' on « (.
° uch eine gewisse Verschiebung der D

De
Ut>tFact)e jV11 ' 5 feststellen Nachdem zu Anfang der Woche in der

^ >-̂ 1 5iii, >.
den Einheitskandidaten gesprochen wurde , den man

aus Auburg aufstellen will , ist die „Harzburger Front " jetzt
(S0

*SPtasih *
" ursprünglichen Plan zurückgekommen , sich sür den

zu entscheiden , wenn ihre politischen
b, ' als 0f( h? enangenommen werden . Hier sieht es jetzt so
H ^ ' ttett

^ '
.
n9 e im Werden sind , die auf eine Umgruppierung

' 'V te Beu/ abzielen und die auch die Ursache für die Hoffnung - -
Sti

" ' ilebx
te ' lan fl der Lage durch die Harzburger Parteien ab -

iit v.' alle Einzelheiten schweigt man sich jedoch aus , es sei,e
SfiSejj

® durchsichtigen Gründen bald dieses bald jenes Gerücht
h ^ is . .

8e ' e ^t wird , um den wahren Sachverhalt zu verschleiern .

»> nächster Woche wird aber wohl Klarheit vor -' 1( 4 , Im|J Or VV7 iiuu |̂4v4 »vUU| l lUllv Uvil
W ° n Q (

diesem Tage tritt der Parteivorstand der Deutsch -
n

^ !ammen , der ein Referat Hugenbergs über die
Stii, !e' bft ^ . uwahl entgegennehmen wird . Der R e i ch s p r ä s i-
% ' '« t sg j .,

et si einmal abwarten , wie die mit verstärkter In -
\ bQn

9ct" ? tten Harzburger Verhandlungen auslaufen wer -
n DOn e ' ne Aeußerung über eine Annahmen8 der Kandidatur zu erwarten sein . Es wird bereits

davon gesprochen , daß er sehr wahrscheinlich über alle Parteien und
Ausschüsse hinweggehen und sich unter Bezugnahme aus den Brief
des Grafen Bothmer bereit erklären wird , als Kandidat aufzu -
treten . Herr S a h m hat vor . am Montag mittag mit dem Präsi -
denten zu sprechen, sofern nicht besondere Ereignisse dazwischen kom-
inen , die eine Verschiebung des Besuches notwendig machen . Mög¬
licherweise werden aber schon am Sonntag die Würfel fallen .

Abgesehen von der Deutschen V o l k s p a r t e t , die eben
eine Kundgebung für Hindenburg herausgebracht hat , haben sich die
übrigen politischen Parteien aus ihrer Reserve noch immer nicht
herausbegeben . Aus dem Zentrumslager wird aber angedeutet ,
daß das Zentrum vorläufig seinen Beschluß , mit den National -
s o z i a l i st e n nicht zusammen zu gehen , noch aufrecht erhält . Im
Harzburger Lager wude im Laufe des Samstag ein Plan verfolgt ,
der daraus hinauslief , ein mehr überparteiliches natio -
n a l e s Kabinett auf die Beine zu bringen , das dann von der
Gunst der Parteien unabhängig sein soll. Vorläufig fehlt aber noch
jede Aeußerung des Reichskanzlers selbst , wie er sich zu dem Projekt
der Harzburger Front stellt .

Wahltag am 13 . März.
Der Reichsinnenminister hat den Reichstagspräsidenten gebeten ,

einen Reichstagsbeschluß über den Wahltag für die Reichs -
Präsidentenwahl herbeizuführen . Als Wahltag hat er namens
der Reichsregierung Sonntag , den 13 . März , für einen etwa erfor -
derlich werdenden 2. Wahlgang Sonntag , den xlv . April , vor -
geschlagen .

1850000 Eintragungen.
Wie vom Hindenburg -Aussk ?uß mitgeteilt wird , belief sich die

Zahl der bisher gemeldeten Eintragungen am Samstag früh aus
1 Söll 00l>.

Badische Kaushallsforgen .
ak . In einer Rastatter Parteiversammlung erklärte dieser Tage

der badische Finanzminister , trotz der Krisenzeit seien die b a d i s ch e n
Finanzen in Ordnung , denn der Ausgabeetat sei dem Einnahme -
etat angeglichen . Allgemein gesprochen , mögen diese Worte des Herrn
Dr . Mattes wohl zurecht bestehen , das Nähere wird aber erst
der erwartete Staatshaushaltsplan 193 2/3 3 enthüllen ,
der den hauptsächlichsten Beratungsstoss sür den am Dienstag kom-
mender Woche wieder zusammentretenden Landtag abgeben wird .
Alles andere , was in den nächsten Wochen sonst noch im Weinbrenner -
saal zur Debatte stehen wird , und namentlich all die Kleinlichkeiten ,
die die Tagesordnung der nächst?» Landtagssitzung ausmachen , ver -
blassen vor den E t a t s s o r g e it , die nun dräuen . Allerdings hat
sich die Aufstellung des neuen Staatshaushaltsplans nicht unwesent -
lich verzögert , was wohl auf die Reichsnotverordnung zurückzuführen
sein dürfte , die mit ihren Gehaltskürzungen und Preissenkungen eine
Angleichung und Reuberechnung der Mehrzahl der Positionen not -
wendig gemacht haben wird . Unseres Wissens sind bis jetzt nur die
drei „kleinen Etats " sür Landtag , Staatsministerium und Rechnungs -
Hof aufgestellt , die wohl im Lause der nächsten Woche bereits unter
den Eingängen des Landtags zu verzeichnen sein werden . Die vier
Hauptetats aber unterliegen noch der Bearbeitung in den Mini -
sterien , sodaß vor Ende Februar der Gesamtetat des badischen Staa -
tes und das Finanzgesey nicht vorliegen werden . Bis dahin wird
auch die Frage unbeantwortet bleiben müssen , ob und inwieweit es
dem badischen Finanzminister gelungen ist, den Staatshaushalt in
Einnahmen und Ausgaben auszugleichen . Trotz der optimi -
stischen Worte , die Dr . Mattes in Rastatt sprach, wird man gut
daran tun , sich vorerst mit einer Dosis Skepsis zu wappnen , ob dem
Badischen Landtag ein ausgeglichener Staatshaushalt wird vor -
gelegt werden können , wie dies gerade jetzt der Leiter des bape -
rischen Finanzministeriums bei Eröffnung der Etatsberatung im Baye -
tischen Landtag ankündigte . Wenn Staatsrat Schäffer mit dieser für
Bayern erfreulichen Feststellung den Hinweis verband , daß gegenüber
dem Jahre J928 die Staatseinnahmen um rund 19 v . H . gesunken
seien , so gilt dies in gleichem , wenn nicht noch verstärktem Maße ,
für das Grenzland Baden .

Staatsfinanzen sind keine Gebilde im luftleeren Raum , sondern
halten mit der ökonomischen Entwicklung Schritt , wenn auch die
Steuereinnahmen um eine gewisse Spanne hinter der Konjunktur -
entwicklung nachhinken . Auch Preußen hat diese wirtschaftliche
Erfahrungstatsache an der Gestaltung seines neuen Haushaltsplanes
erfahren müssen , der mit über hundert Äiillionen Defizit abschließt .
Aus eigener Kraft kann Preußen , trotzdem es der größte deutsche
Einzelstaat ist , den Ausgleich nicht mehr schaffen, sodaß es gegen -
wärtig noch mit dem Reiche darum ringt , wie hier mit Reichshilse
ein Ausweg gesunden werden kann . Auch von Baden wurde gegen
die Diktaturgewalt des Reichssinanzministers schon verschiedentlich
Anklage erhoben , und der Haushaltsplan wird vielleicht schon zeigen ,
daß das Reich um eine allgemeine Länderhilfe nicht herumkommen
kann . Die letzte Monatsdarstellung über die Einnahmen und
Ausgaben des Landes Baden wies , wie vor einigen Tagen
gemeloet wurde , einen durch den Ueberschuß der Ausgaben über die
Einnahmen verursachten Fehlbetrag von 4,3 Millionen
Mark aus . Die amtliche Mitteilung fügte allerdings den Zahlen -
angaben hinzu , mit Rücksicht auf die Ungleichheit im zeitlichen Voll
zug und die teils vorschußweise Verrechnung der Einnahmen und
Ausgaben während der einzelnen Monate ließen sich zuverlässige
Schlußsolgerungen auf den Abschluß der Hauptstaatsrechnung aus
Ende des Rechnungsjahres nicht ziehen . Da sich aber auf Grund eines-
Vergleiches der verschiedenen Vierteljahresausweise eine ziemlich
gleichmäßige Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben feststellen
läßt , wird es wohl mit diesem Defizit von rund 4,?> Mißtönen Marl
sein Bewenden haben . Einigermaßen e «freulich ist nur , daß sich aus
einem Vergleich der Ausweise vom Juli 1931 und vom Januar 1932
die Schlußso ^ erung ergibt , daß der Fehlbetrag sich in der zweiten
Hälfte des leyten Kalenderjahres nicht vergrößert hat und somit seil
Erlaß des badischen Notgesetzes ein gewisser Ausgleich des Staats -
Haushaltes besteht . Man darf daraus vielleicht auch die Hoffnung
schöpfen, daß es auch für den Rest des Rechnungsjahres dem badi -
schen Staate gelingen wird , seine Verpflichtungen zu erfüllen .

Diese Feststellung vermag allerdings nicht die Sorge über die
geringen Möglichkeiten zu zerstreuen , die für den Ausgleich des neuen
Staatshaushaltes gegeben sind . Die größte Schwierigkeit dürfte
wohl darin beruhen , dag die Steuereinnahmen im Jahre
1932 erneut stark zurückgehe » werden , wobei der stärkste
Rückgang auf die Einkommen - und Körperschaftssteuer entfällt , die
im Vergleich zu dem Höchststand des Jahres 1928 schätzungsweise
nicht einmal mehr die Hälfte der damaligen Einkommen erbringen
werden . Bedenklich muß auch stimmen , daß die zuständigen Stellen
mit einem Einnahmerückgang von etwa 50 Millionen
gegenüber dem Staatsvoranschlag 1930 31 zu rechnen
scheinen , und daß die Mindereinnahmen auch durch die rigorosen
Gehaltskürzungen nur zur Hälfte ausgeglichen sein dürften . Bei die -
sem außerordentlichen Einnahmerückgang ist zu befürchten , daß der
badische Finanzminister keinen vollkommen ausgeglichenen Staats -
Haushalt vorlegen wird . Steuererhöhungen und weitere Gehalts¬
kürzungen dürfen weder Baden für sich noch das Reich der Bevölke -
rung nicht mehr zumuten , während im Gegenteil verlangt werden

r i
f

"
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inuß , oah die in den Notverordnungen des vergangenen Jahres ent -

haltenen bescheidenen Ansätze zu den bitter nötigen Steuererleichte -

rimgen voll ausgeschöpft werden . Darum darf sich auch die badische
Regierung nicht mit der zwanzigprozentigen Senkung der Gebäude -

sondersteuer begnügen , sondern muß nun ernstlich an die Auf -

Hebung des vielumkämpften
'

§ 7a des Gebäude -

sond « rsteucrgesetzes herangehen müssen . Es gab eine Zeit ,
in der man diese Sonderbestimmung , die eine Erhöhung der Ge-
bäude 'ondersteuer bei einem Ueberschreiten der Friedensmiete von
ti r . £>. mit sich brachte , vielleicht einigermaßen vertreten konnte . In
diesem Jahre wird aber ihr finanzielles Ergebnis außerordentlich
mager ausfallen , da gerade die teueren gewerblichen Räume und die
teueren Amtswohnungen am stärksten in der Ertragsleistung zurück-

gegangen sind . Die hierdurch eingetretene wesentliche Schlechter -
stellung der Hausbesitzer , die bisher unter den K 7 a des Eebäude -
svndersteuergesetzes fielen , läßt die Aufhebung dieser Bestimmung
als dringende Notwendigkeit und ein Gebot der Gerechtigkeit er -
scheinen.

3n diesem Zusammenhange wird der badische Finanzminister aber
auch die Frage prüfen — und in positivem Sinne entscheiden —

müssen , ob für die Landwirtschaft die Eebäudesondersleuer ,
von der sie in de » meisten anderen Ländern von Anfang an befreit
war , weiterhin tragbar ist. Bei den bäuerlichen Betrieben hat sich
der Preissturz besonders verheerend ausgewirkt und für manche
Betriebe die Katastrophe heraufbeschworen . Ungewißheit besteht auch
noch hinsichtlich der Neugestaltung der Grund - und Gewerbe -
st euer , wenn auch das badische Finanzministerium vor längerer
Zeit mitgeteilt hat , daß es vorläufig nicht die Absicht habe , die Ein -
heitswerte zu übernehmen . Die Festsetzung dieser neue » Werte dürfte
in absehbarer Zeit noch nicht abgeschlossen sein , sodaß infolgedessen
auch die Voraussetzungen für die Uebernahme des Steuervereinheit -

lichungsgesetzes durch Baden nicht gegeben sind . Bei den bis jetzt
noch durchaus unsicheren Unterlagen würde entweder der Staat den
erwarteten Steuerertrag nicht erhalten oder der Steuerschuldner
übermäßig belastet werden . Aus diesen Gründen wird die Regierung
zum mindesten auch für die nächste Zeit das bisherige Grund - und
Gewerbesteuergesetz in seine » wesentlichen Grundlagen beibehalten
müssen.

Ungarn in der Abrüslungssronk .
* Genf , 13. Febr . Der ungarische Vertreter Gras Apponyi

forderte in der heutigen Sitzung der Abrüstungskonferenz die Gleich -
berechtigung aller Mächte in der Abrüstungsfrage und die Be -
seitigung der bestehenden Rechtsunterschiede in den Fragen der
nationalen Existenz der Staaten . Er gab dann folgendes

Abrüstungsprograinm der ungarischen Regierung
bekannt :

1. Vollständige allgemeine Durchführung der Verpflichtungen des
Artikels 8 des Völkerbundsvertrages , nach dem ausdrücklich für
jeden Staat ein Mindestmaß vo» Rüstungen zulässig ist, das der
nationalen Sicherheit und den internationalen Verpflichtungen ent -
spricht .

2 . Herabsetzung der Rüstungen auf das nur mögliche Mindest -
maß .

3. Herabsetzung nicht nur der Truppenbestände . sondern auch
des Kriegsmaterials , vollständige Abschaffung der Angriffswaffen .
insbesondere der Bombenflugzeuge entsprechend den in den Friedens -
vertrügen geschaffenen Entwaffnungsbestimniungen .

4 . Falls das Ziel der allgemeinen Abrüstung nicht sofort erreicht
werden kann , so soll die weitere Abrüstung in möglichst kurzer Frist
erfolgen . Die erste Etappe muß aber bereits einen entscheidenden
Schritt darstellen und Bürgschaften für die vollständige Durchfüh -
rung der Abrüstung enthalten .

Der kanadische Vertreter
betonte , daß » ur die Herabsetzung der Rüstungen wirkliche Sicher -
heil schaffen könne . Die Organisation der Sicherheit müsse in erster
Linie die Verhütung neuer Streitfälle zum Gegenstand haben . An
Stelle von Zwangsmaßnahmen müsse der Ausgleich der Interessen
treten .

Der chinesische Gesandte Yen
dielt eine große Anklagerede , die sich gleichzeitig gegen Japan
und den Völkerbund richtete . Er erklärte u . a . : Der Verlauf des
Kampfes , den China gegen einen äußeren Angriff von unerhörter
Bruialitär ,

' iih - e . werde die Politik Chinas in der Abrüstungsfrage
bestimmen Man stehe heute vor einer ähnlichen Lage wie 1914.
Ebixa sehe die Großtampsschiffe . die Tanks , schwere Artillerie und
Bombenflugzeuge an der Arbeit . Diese Waffen drohten den Kellogg -
u » d den Pö ! kerbund »vert »ag zu vernichten . Der chinesische Gesandte
schilderte dann den Ursprung und die Entwicklung des japanisch -
chinesischen Streitsalles und forderte die unverzügliche praktische An -
wendung der von Frankreich vorgeschlagenen inter -
nationalen Streitmacht gegen den angreifenden Staat .

Edgar Wallace .
Ein Leben in Anekdote ?»

Der dieser Tage verstorbene Edgar Wallace , der Literatur -
schöpser am laufenden Band , der Großfabrikant der Kriminalschrift -
stellerei , der Mann , von dem es auf Millionen Bucheinbänden
beißt , daß es unmöglich ist, von ihm nicht gefesselt zu sein , hat es
als Erster und Einziger zu wege gebracht , das Tempo des literari -
schen Schaffens in Einklang zu bringen mit dem der zeitgenössischen
Schnelligkeitsrekorde .

Edgar Wallace hat dauernd und gleichzeitig Romane und Dra -
men . Novellen und Aphorismen geschrieben . Es waren durchwegs
Volltreffer . Er galt mit Recht als der reichste Schriftsteller der
Welt , denn seine Einkünfte der letzten Jahre drehten sich um eine
Million Mark alljährlich . Aber nicht so sehr sein Reichtum oder
seir. Autorenruhm machten ihn zu einer populären Welterscheinung ,
als die Art , wie er seine Arbeiten schrieb . Die Legende bemächtigte
sich dieses noch nie dagewesenen Rekordtempos und trug den Namen
Wallace von Land zu Land , von Kontinent zu Kontinent .

In zahllosen Anekdoten sind die einzelnen Phasen seiner Ent -
wicklung vom Londoner Zeitungsjungen zum literarischen Groß -
fabrikanten festgehalten , von denen sich die meisten jedoch mit dem
Blitztempo seiner Arbeitsart befassen .

*
Edgar Wallace wurde eines Tages von seinem besten Freund

angerufen . Der Diener , der an den Apparat kam , erkundigte sich ,
worum es sich handle , absr der Freund erklärte , mit Wallace per -
sönlich sprechen zu müssen .

„ Ganz unmöglich "
, rief der Diener zurück, „Mister Wallace hat

sich soeben an seine Schreibmaschine gesetzt und will ein großes
Drama in S Akten vollenden .

"

„ Macht nichts "
, schallte es zurück, „dann warte ich eben solange

am Telephon .
"

*

Edgar Wallace kam nach Berlin . Wie angekündigt , brachte er
das Kind seiner letzten Muse mit , denn er hatte vereinbart , daß ein
Berliner Journalist dieses Werk ins Deutsche übersetze .

Der Journalist fand sich pünktlich ein . um das Manuskript
entgegenzunehmen . Aber Herr Wallace bat seinen Gast , sich nur
noch einen Augenblick zu gedulden .

„Soeben ist mir der Titel eingefallen "
, sagte Herr Wallt . .. ? ,

„ wollen Sie einen Augenblick Platz nehmen , wir werden die Sache
gleich haben ." Sprach 's und setzte sich an die Slbreivmaschine .

Der Berliner Journalist hatte nicht lange auf sein Manuskript
zu warten .

*
I » einem Londoner Theater fand Wallace - Premiere statt . Das

Publikum nahm das Stück gut auf . aber dem Theater -Direktor
wollte der letzte Akt nicht recht gefallen . Wallace , der damals in

Polnische Kriegsreden .
Offene Bedrohung von Danzig und Oflpreutzen.

TU . Danzig , 13 . Febr . Erst jetzt vorliegende Uebersetzunaen
der Reden auf dem diesjährigen Stiftungsfest der polnischen
Studentenvereinigung „Bratnia Pomoc

" in Danzig geben einen
Einblick in den ungeheuer chauvinistischen Charakter der Reden
a ni t l i ch e r polnischer Vertreter . Aus den Reden geht hervor , daß
man sich in Polen ganz offen militärisch aus einen Einfall nicht
nur in Danzig . sondern auch in Ostpreußen vorbereitet .

Die Feier begann mit einer Messe , in der der Prediger aus -
fi-brte , daß auf dieser „polnischen " Erde bald polnisches Militär
sein werde . Man werde nicht eher ruhen , bis der letzte Deutsche
aus Danzig verschwunden sei. ? n der anschließenden Festversamm -
lvng erklärte der Vertreter Strasburgers . der Legationsrat L a-
l i ck i , daß die polnischen Studenten in Danzig auf einem ganz
besonders wichtigen Posten ständen . Gerade die akademische Jugend
^ ein wirksames Mittel zur Polonisierung Danzigs . Die
meisten von ihnen seien als gediente Soldaten imstande , gegebenen -
falls auch mit der Waffe zu kämpfen . Nicht nur die Po -
len aus Danzig . sondern auch die ..vom germanischen Haß geknech¬
teten Brüder O st p r e u ß e n s" würden wieder in den Schoß des
polnischen Vaterlandes zurückkehren . Der Tag sei schon angebrochen ,
da die unter dem Germanismus leidenden polnischen Teile Ost -
preußens ihrem Vaterlande zurückgegeben würden .

Amerika weilte , erfuhr dies und ließ sofort seinen Sekretär ans
Telephon rufen . Durch s Telephon diktierte er ihm einen neuen
letzten Akt , der schon am nächsten Abend im Londoner Theater aus -
geführt wurde . ★

Edgar Wallace war eines Tages bei einem Theaterdirektor zu
Frühstück geladen und bei dieser Gelegenheit setzte Wallace dem
Direktor eine Theater - Jdee auseinander .

Der Direktor war Feuer und Flamme und bat Wallace , ihm
möglichst bald das Theaterstück fertigzustellen .

„Soll bald geschehen"
, versicherte Wallace , „in einer Stunde

liegt das Manuskript auf Ihrem Schreibtisch .
"

Aber es vergingen Wochen , obne daß Wallace etwas von sich
hören ließ . Eine

'
s Tages traf der Direktor Wallace auf der Straße .

„Aber Mister Wallace "
. sagte dieser , „Sie haben gewiß ver -

gessen, mir das Manuskript einzusenden !"

„Keineswegs "
, erwiderte Wallace . „ ich Hobe noch nie in mei -

nem Leben vergessen , ein Manuskript dem Verleger einzusenden :
aber glauben Sie es mir , ich habe sehr oft vergessen , ein Manuskript
zu schreiben . Und leider auch dieses .

"
+

Edgar Wallace war trotz des materialistischen Grund ^uges , der
seine Persönlichkeit beherrschte , außerordentlich abergläubisch . Mit
besonderer Leidenschaft hing er an seiner langen ^ iaarettenfoitze
und an seiner kleinen Portable . Er bildete sich ein , daß diese zwei
Gegenstände seine eigentlichen Glückträger seien und trennte sich
niemals von ihnen .

Als er kurz vor seinem Tode in Hollywood ankam , ließ er «um
erstenmal in seinem Leben seine Schreibmaschine zu Baden fallen .

„Das geht nicht gut aus "
, schrie Wallace erschreckt nuf . und seine

Freunde zerbrachen sich vergeblich den Kopf , was Wallace damit
meinte .

Erst fetzt machte dieses Ge?chichtchen im Freundeskreis die Runde
und wird allgemein als Zeichen dafür gedeutet , daß Wallace sich
mit Todesahnungen trug .

Edgar Wallace sprach in der Kirche von Glasgow über das
Thema „Frauen und Verbrecher " .

„ Es ist wahr "
, führte er aus . . .daß ich von diesen zwei Kapi -

teln sehr viel verstehe : aber ich will gleich vorwegnehmen , daß ich
über die Frauen nichts sagen werde . Ich weiß nämlich so viel von
ihnen , daß es eine grobe Indiskretion wäre , wenn ich darüber er -
zählen wollte .

"

Von den Verbrechern meinte Wallace bei dieser Gelegenheit ,
daß ihr Leben keineswegs romantisch sei , daß es sich ' zumeist um
gewöhnliche Menschen handle , die größtenteils dumm seien .

Bildhauer Professor Ludwig Dasio aestorben. Infolge Herzschlags
verstirb in München der bekannte Meister der d ' ut '

chen Medaillen -
kunst. Bildhauer Professor Ludwig Dasio , im 61 . Lebensjahr .' . Seine
Tätigkeit " ls Bildhauer erstrcckte sich auch auf monumentale figür -
liche Plastik .

Der Vertreter des pommerellischen Woiwoden Seidli & '" L
u . a , bei dem geringsten Versuch Deutschlands , Polen vom 9 ' CC

je
abzudrängen , würde man Deutschland eine Lehre erteilen , an
noch Kinder und Kindeskinder der heutigen germanischen General
zurückdenken sollten . Es gebe Staaten , die dies nicht ungern
würden . Er denke dabei an Frankreich , dem Deutschland geor ^
habe , nicht mehr zahlen zu wcllen .Jm Verlauf eines gemeiniaw
Mittagessens erklärte der Vertreter des pommerellischen Woiw ».̂

nochmals in einer Ansprache , daß große Dinge im Osten und
vorgingen . Frankreich müsse im Interesse der ganzen Welt wirr "

aus Deutschlands Zahlungsverweigerung antworten . Das könne •

geschehen, wenn Frankreich sich durch UebernaY
deutscher Grenzgebiete schadlos halte .
werde eine wichtige Rolle dabei spielen , * n '

„j
es Ostpreußen und Danzig annehme . Oberst £ an

in
führte dann noch aus , daß er vielleicht eher nach Königsberg
Uniform käme , als zum zweiten Mal nach Danzig in Z ' ^ -J ? '

^
man erst Ostpreußen in Besitz genommen , dann würde keine
der Welt die polnischen Soldaten dort herausbringen ! _ «

Zum Schlüsse wurden Telegramme an den Staatspräsidew <

an Pil 'sudfki und den Chef des polnischen Generalstabes gesanvl.

Kreuzer „Leipzig " vor Pillau .
TU . Pillau , 13 . Febr . Der Kreuzer „Leipzig "

, das model?^
Schiff der deutschen Reichsmarine , ist zu Meilenfahrten vor 4>, u

eingetroffen .

„Mirandolina ".
Eine Aufführung der „Akademischen Bühne " .

Dreierlei hat dieser Abend , zu dem der Karlsruher Stuv '̂
^

dienst in den großen Saal des Studentenhauses eingeladen
erwiesen : . 31' '

Im Literarischen : daß dieses Lustspiel von Goldoni —
u

lienischen nach der weionchen Haupi, >gur „Miranoolina '
iCit

' .
im Deutschen nach dem männlichen Hauptobjekt , mit dem siepf (

,,35er Weiberfeind " benannt — auch heute noch das me»!

gegenwärtigen Lustspielproduktion weit hinter sich läßt /
Im Stofflichen : die Zeitlosigkeit der richtigen Eva . der $ {J

und immer wieder , intuitiv , im richtigen Moment die ersolg> ^
Verführungskünste zu Gebote stehen , um den sich auch noch
gebärdenden Adam zum Anbeißen zu bringen . Im vorne »

kommt jedoch besagter Ritter Adam gar nicht zum o » , 5 j»

um vielleicht nachher aus dem Weiberfeind ein Pantoffels jf[
werden : seine Strafe ist viel strenger : beim Zuschnappen e jp
ihm diese Eva lachend den Apfel , um ihn , d . h . sich selbst, °

schon von ihrem Vater Bestimmten und auch von ihrem
längch Erkorenen zu reichen und dadurch den ad absurdum
ten Weiberseind — samt den übrigen „Gimpeln " der
tötenden Lächerlichkeit preiszugeben . Daneben wird noch
und plastisch demonstriert , daß Adel des Namens keineswegs
identisch ist mit Adel der Gesinnung .

In bezug aus die Darsteller , daß auch an einer Technische' ß1

schule die Musensöhne beiderlei Geschlechts gewillt sind und " m»,
folg verstehen , der Muse Thalia ihre Reverenz zu erweisen .
ein richtiges , überlegen wissendes Spiel der Lust , das hier
Frl . Else Wagner war eine charmant » Wirtin und alle H flr
weiblicher Verführungskunst ziehende Mirandolina , der Lii# ,»
andere als das Trio Marquis — Graf — Ritter ins Garn 0 ijiA
wären . In markanter Schwarz - Weiß - Kontrastierung zeichnete ^
Sierau des Ritters Uebergang vom demonstrativen Weibersei
schmachtenden Liebhaber . Sehr gut in Maske und Spiel rr
Kavpel den hochgeborenen Marquis mit der niederen ® ' jef '
während die Rolle des aufmerksamen gräflichen Kavaliers , ^
die Liebe Mirandelas durch kostbare Geschenke zu erkaufen » ^ jjit
durch Herrn Harbrecht flott verkörpert war . Der glückliche ?C jj !' j
liehen Quadriga , der zum Schluß vor dem Vorhang von MU « p
mit einem herzhaften Verlobungskuß belohnt wurde , wa £„ ■

Werner Prochaska , der geschickt ein einfach - schlichtes EmpN
Gegensatz zu dem scharwenzelnden Getue der hoben c'u
Joses Steinmetz verstand sich gut aus die Allüren des Dien *

j t̂iy
Edelmannes . Irmgard Svecht und Trudl Becker als K«ni
und Pfeudo - Gräfinnen verstanden es glänzend , in Kostüm u "

jjtiif ,,t
das Talmi zu betonen , um so diese Komödie in der Kow ^ i ,
ihrer Lächerlichkeit zu voller Wirkung zu bringen . Und t <yi
least — der Spiritus rector des Ganzen : Heinz Gerhard A MjS
als Regisseur und Bühnenbildner , der sicherlich ein gut Sl » « >

^
zu leisten hatte , bis sich alles so zwanglos zum Ganzen Ä
man davon sagen kann : ein Spiel von Laien , doch mit kun!

^ ^,c
Erfolg ! für den ein voller Saal . Kommilitonen und ältere t
dankbar - freudigen Beifall zollte .

Zannius hak nur Ausreden.
Dülow widerleg! den litauischen Außenminister.

T . Gens , 13 . Febr . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
Nach der Rede von Bülows erhob sich der litauische Außen -
minister Z a u n i u s , der nach der plötzlichen Wiederherstellung
seiner Gesundheit heute in Genf eingetroffen war . In seiner Ver -
teidigung holte er mehrmals zu gehässigen Ausfällen und Verdächti -
gungen gegenüber der Reichsregierung aus . Wie zu erwarten war ,
zeigte sich Zaunius von Anfang an entschlossen , in seinem Wider -
stand bis zum äußersten zu gehen , den Tatbestand vorerst einmal
zu verdunkeln und auf das Gebiet bloß innerpolitifcher litauischer
Schutzmaßnahmen zu verlegen .

So bestritt Zaunius vor allem dem deutschen Vertreter
das Recht, den Rat überhaupt anzurufen ,

mit der einfachen Behauptung , daß im Akemelaebiet durchaus nor -
male Verbältnisse herrl -̂ ten und zu keinerlei Alarm Berechtigung
sei. Den Vorwurf der Rechtsverletzung durch die Verhaftung
Böttchers suchte Zaunius durch Aufrechterhaltung der bekannten
Behauptung zu entkräften , daß die Reisen Böttchers nach Deutsch-
land „hochverräterischen - Bestrebungen " zum Schaden Litauens ge-
gölten hätten . Deutschland hätte überdies seit jeher durch Sub -
ventionen an Beamte und die deutsche Presse im Memelland seine
Ansprüche zu stärken versucht . Dies beweise auch ein aufgefangener
Geldbrief an den Präsidenten Böttcker . Litauen beabi ' chtige ni * *
führte Zaunius aus , in die vertraglichen Rechte des Memellandes
einzugreifen , sondern sei nur bestrebt , seine Souveränität zu wah -
ren . Mit großer Ausdauer lief Zaunius gegen die tatsächlichen Fest -
stellungen in der großen Rede Bülows Sturm . Zaunius sagte , er
stamme selbst aus dieser Gegend und könne behaupten , daß das
Memelland litauisch sei .

Die litauische Gegenerklärung war insofern sehr schlao
abgefaßt ,

als sie einerseits die hier herrschende Verstimmung über Litauens
verspätetes Erscheinen durch besondere Betonung der Hochhaltung
der litauischen Verpflichtungen gegenüber dem Völkerbund zu ver -
wischen suchte, andererseits bestrebt war , das Vorgefallene unbedingt
auf das Gebiet rein innerpolitijcher Fragen zu zwingen .

Bülow erwidert.
Nach den langatmigen Erklärungen Zaunius

'
nahm Bülow

noch einmal zu einer kurzen Erwiderung das Wort . Der deutsche
Vertreter widerlegte sachlich und ruhig , bis in alle Einzelheiten
gehend , die verschiedenen Angrisse des litauischen Vertreters wegen
angeblicher Versuche der Reichsreaierung , die Autonomie des Memel -
landes widerrechtlich zu stürzen . Mit vollstem Nachdruck und sehr
entschieden trat dann Bülow auch der unglaublichen Behauptung des
Herrn Zaunius entgegen , daß das Memelland litauisch sei aus der

komischen Schlußfolgerung , weil Herr Zaunius dort zu Hause
Das Memelland sei eine Jahrhunderte ,
deutsche Siedlung und habe seinen deutschen
rakter bis heute aufrechterhalten .

Zaunius verliert die erste Runde«
Nachdem der norwegische Berichterstatter erklärt hatte , daß^

nunmehr die Frage zu untersuchen habe , ob der Artikel 1 ' ^
Memelstatuts verletzt worden ist oder nicht , gestaltete sich
weitere Verlauf der Tagung zu einem lebhaften

Duell zwischen Zaunius und dem Ratsoorsitzenden
Paul Boncour .

Der litauische Vertreter wollte um jeden Preis seine beiden
argumente offen behalten , nämlich die Bezweiflung des deul #
Rechts zur Klageführung , sowie die Anerkennung der litaun ,
Auffassung , daß es nicht gezwungen sei , sich vor dem Rat ZU .
antworten , mit anderen Worten , dem Rat seine Zustäno
feit aberkennen . Um zu diesem Ziele zu gelangen , zog ^
nius alle Register seiner hier bereits sprichwörtlich geworo ^
Unverfrorenheit als „enfant terrible " des Rats . Schließlich -
Zaunius trotz allen Zuredens Paul - Boncours und des Genera »! „
tärs Sir Eric Drummond sich immer noch nicht zufrieden ? .j(j
wollte und den Rat nach wie vor die Kompetenz absprach , sa«

Paul - Boncour als Ratsvorsitzender endlich veranlaßt , Za »

ganz energisch zu erklären ,

^Deutschland habe aus Grund des Statuts unzweifelhaft
das Recht, den Rat anzurufen .

Nach nochmaligem vergeblichem Widerstandsversuch mußte

Zaunius endlich in der Frage der RatszustiindigteÜ (
schlagen geben. Diese Runde hat also der litau ' I

Bertreterverloren .
Vorläufig stellt sich der Sachverhalt folgendermaßen dar . ~

|(
norwegische Berichterstatter wird mit Hilfe eines Ausschu !!°° .^ !>
Frage der Verletzung des Artikels 17 prüfen und schon am D »
dem Rat fein Gutachten vorlegen . Da der Berichterstatter zug ^
hatte , in so kurzer Zeit seine Aufgabe zu erfüllen und auk .
Paul Boncour mit vollstem , Nachdruck und in aller Deun r(,
Zaunius darauf aufmerksam ' gemacht hatte , daß der Rat 1° fjt
daß in der Zwischenzeit die litauische Regierung unbedingt .jo«
eii stehen müsse, daß keine Verschärfung der gegebenen & }" .jdtt
eintrete , konnte auch der deutsche Vertreter auf seine urspru >

Forderung , die Schaffung eines provisorischen Direktoriums
den Berichterstatter , verzichten .
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Seitsame Erlebnisse in China :

Wellenbummler erzählen .
Do« Wvlsgang Sorge«

V.

rrsahrer am Rande der Gobi
geheimnisvolle Fremde .

tatungfu, in der Ha Ta Mon - Straße, hatte ich eine seit-
'ii g . 9c9nung. Ich [qr in meiner Rikscha und klimperte wie
»jhx ^ Kenbahnführer mit dem rechten Fug aus dem Klingelknopf,
^ drän die Kulis mit wildem Geschrei in dem wüsten
•Wer der zweirädrigen Vehikel an den hübschen bunten
kx „„ J1 der Seidenläden vorbeistürmten . Plötzlich bog eine von
tan,, ^etn

. Seite kommende Rikscha ganz abrupt mit scharfer Dre-
bitten,

"
o5'ne Seitenstraße ein , |o als ob Kuli oder Fahrgas

>» X!.? Anblick gestutzt hätten und vor mir flüchten wollten .dieser
o als ob Kuli oder Fahrgast bei

D. ,—a- - Jid vor mir flüchten wollten . Und
"wor >. Rikscha saß ein Mann in chinesischem Jschang und mit
tatt{ Seidenkäppi auf dem Kops . Aber trotz flüchtigen Blicks
^ iteiir* doch ganz deutlich erkannt : Das war ein Europäer , nur

angezogen .«mir —" -l«n05j
n ™cthin ein Erlebnis in dem sonst nicht besonders abwechs-

Zu sein . In Pekin!

Aen Tatungfu . Zunächst , weil ich mir eingebildet hatte , der
« Europäer in diesem entlegenen Provinzstädtchen des inneren

hatten mir alle versichert , in Tatungfu
>« Europäer . — B . , L I

, ' samen Aufmachung? Und warum dieses deutliche Aus
Kenn es ein Durchreisender war , warum

t
"

Cft r 5»ttfi»iw «jttii8 • *uui uiuium uiej *;:? utuuiu^
tytt gj

® ich sichtbar wurde ? War es vielleicht irgendein europäi -
eines chinesischen Generals, oder gar ein russischer

He et hier die Lage auskundschaften wollte ? Oder war es am

en> 0 ?entI ^ tut und ob wirklich der Abfall des Schanstgenerals
. Regime im Norden endgültig ein Ende machen würde ,

udigte mich nach meiner Rückkehr im Hotel und bei einigen
in j '®" . die ich gelegentlich traf , was hier noch für ein Europäer
toeset iJ"9fu lebte. Alle verneinten : Es gibt keinen Weihen i
!% t . . »dt - Und auch der Kommandant des Platzes , den ich ai

in
am

Tag bei einem Besuch befragte — und der sicher ein wach-" 'ICg S)r
" *s wvl vc | tuQt

auf jeden eintreffenden Fremden hatte — gab mir die
Also wahrscheinlich eine Halluzination

vergessener Europäer.
i«tte

" paar Tage später merkte ich . dah ich mich doch nicht geirrt
ton jj511 derselben Ha Ta Mon -Straße, wo eben nachmittags alles
Saf £9nV n und zu Besorgungen umherkutscht , traf ich noch

"^ lben Fremden. Aber diesmal halte er einen großen
Jtt j» ^

^ chlapphut auf und einen europäischen Wintermantel an ,
'fahr ® armt" Oktobersonne geöffnet war und im eiligen Vor -

n ° '" en höchst unmodernen Rock und tiefen Westenausschnitt
Ken

d dieses Mal rückte mein Rassengenosie nicht aus. Wir

P5o[e
"Rahlen, der mich sonst täglich mit neuen Lügen über die

^ i-hai!,/bstchten seines Herrn langweilte . Der General zuckte
ttjui 8 b ' e Wer ein Dolmetscher mischte sich ein , und
ein hier seit vielen Jahren ein Europäer wohnte , der

^ d?» Chinese lebte und sich im übrigen um nichts kümmerte und
(t>iei ^ m °

r
n ^ nächst gar nicht gedacht hatte . Man glaubte sogar,

j[S .̂ euticher . Wie er heißt ? Es entstand ein verlegenes Schweigen.
^ Zu c 2te nur seinen chinesischen Namen . Nach dem europäischen
, Az. . undigen, daran hatte nie jemand gedacht .
» "älitfi

e ^ a9e darauf begann die Lage in Tatungfu für mich
„
'fett ^ werden. Ich hatte immer darauf gewartet , daß etwas

»
' tUrtt

®08 mich klar sehen ließ. Schließlich passierte etwas , aber
Sit tin ir 1; ® '6 es hätte sein sollen . Ich erwartete , daß in Tatungfu
1% v .^njltutz ereignete . Statt dessen blieb hier alles beim alten.

Eisenbahnlinie nach Peking war eines Morgens abge-
»q . ' Und ich saß hier fest . Die Lage in der Stadt selbst wandelte
3iJ5 *ei schwer beschreibbare» Weise , die in China das Nahen
« tein

^ eignisse ankündigte . Ich merkte plötzlich im Hotel , daß
Äi Cj

8etn geseheer Gast mehr war . Ich konnte mir die Kehle
i l8thf -c

^et Diener kam nicht. Das Eisen wurde schlecht . Den
r E kom

den mir der Wirt als besondere Aufmerksamkeit
lassen , gab es plötzlich nicht mehr, und in den kühlen

J ' tt ^ mir keine Kohlenschale mehr ins Zimmer gestellt .
ÄaiJ,, ? . falten zwei Steppdecken . Der Kommandant war „in

lassen

lii" ifien"
fG Tei)lten zwei Steppdecken . Der Jl<

h - lüften auswärts "
. Ich konnte mir an den Fingern ab-

an mir unangenehme Tage bevorstanden. Da dachte ichv iew"" » mir unangenehme Tage bevorstanden. Da dachte ich
gleich,

^uroväer , dessen Bekanntschaft für mich in diesen Tagen^ wichtig sein konnte . Mit einiger Mühe bekam ich den
«ii ®m t it ' Ht daß er meinem Rikschakuli Bescheid sagte , und
Weiche Rachmittag um vier Uhr fuhr ich vor dem feuerrot
L»

'n Portal eines großen chinesischen Compounds vor.
»nd . i und eine Stimme im Innern kreischten hin und

<
J

^ ^etzlich wurde das Tor geöffnet.

Hause des Kunstsamm 'ers.

hü 8efüf,r + meyrere vofe hindurch in eine grotze chinesische
II» eiJj

* • die halb chinesisch , halb wie ein europäisches Arbeits-
c&tet war. An den Wänden große Bücherregale , fast

teh und zwei kleine Reihen europäische Sinologie .
!eyr gute Seidenaauaielle da »wi !cken . drei seine ckinesilckein ! öute Seidenaquarelle dazwischen , drei feine chinesische

V Unh >. • des Raumes , ein Satz ineinandergeschobene
W i?m Pi „

ei mit Kissen belegte chinesische Holzsessel. Gleich da-
Vi* 6'n f,

neu?r Voy mit einer Schale grünen Tee und Zigaret-
^ !ei nicht zu Hause. Wann er zurückkommt ? Der Boy'
H|A Um

' U|t
.d es dauerte eine Viertelstunde , bis er wieder sichtbar

iC eIitunh„
mtt ?u melden, daß sein Herr gleich käme . Roch eine

iu fast 3 und der Fremdling, der mir in diesem Augenblick
»e» e 'n alter Bekannter erschien , kam in demselben un-

Vi ihn I - und stellte sich etwas unbeholfen vor : Beßler . Ich
^ uiT 0" deutsch an und merkte , daß er verstand . Erzjihlte

l ch nach Tatungfu gekommen war und hatte nun er-
Peking oder nach Deutschland oder nach

^ n Europäern der Küstenplätze erkundigen würde , denn
'Itj„

" 'etzj Q[t
kennen sich ja die Fremden zwischen dem zwanzigsten

StoLf" J ®reitengtnd untereinander wie die Bürger einer
^ weri "n - dergleichen. Als die Pause eintrat , fragte er

V ! ' all , 8 und kurz , ob ich mir schon die Höhlentempel von
n9fu en . f

nSefeheit hätte, die ungefähr eine Tagesreise von
Sph

n
,̂ litf, • * liegen . Da ich leider ablehnen mußte — dazuM diesen wirren Zeiten tatsächlich nicht der rechterltgw — ,V, | wuuii osmu im | uu/iiw( vv* »vu/is

' ä 9eü(ifiit 1,1 ? ung Kan gern unter die Weltsehenswürdig -^ werden mag —, brachte ich das Gespräch schnell auf
die mein 3

" " - -mein Wirt hier in seiner Empfangshalle hatte

und lobte besonders einen grauen Steinkopf , dessen Profil so ener-
zisch geschnitten war , wie man es selten bei chinesischen Plastiken
steht . Herr Beßler nahm die Lampe , die dtr Boy kurz vor seinem
Erscheinen hingestellt hatte , und hielt sie hinter den Kopf, der sofort
blutig rot zu leuchten begann . Transluzenter Stein , erklärte er mit
dem stolzen Lächeln des Kunstsammlers . Das Gespräch schleppte sich
noch eine Viertelstunde mühsam weiter . Dann brach ich aus, ohne
einen Schritt weiter gekommen zu sein .

Fremdenhah lodert auf.
Die Lage war unangenehmer geworden. Obwohl es inzwischen

vollkommen dunkel geworden war und nur aus den Geschäften Licht
auf die Straßen fiel , wurden mir von Kulis und auch von bester
gekleideten Chinesen Schimpfworte nachgerufen. Die bevorstehenden
kriegerischen Ereiflniffe, die Unruhe und Unsicherheit , die dadurch
in der Stadt Herrichten , hatten heute jene plötzliche Aufwallung von
Fkemdenhaß erzeugt, die man in China in ähnlichen Situationen
immer wieder erlebt . Ich bekam „Fremder Teufel " und „Jmperia-
listischer Räuber" zu hören und vernahm den freundlichen Rat , man
sollte mich von der Großen Mauer stürzen. Darum wollte wahr -
scheinlich auch der Hotelbesiker mich am liebsten aus dem Hause
haben . Er fürchtete einen Ansturm der Volksmassen. Im Hotel selbst
hatte sich das Bild inzwischen vollkommen verändert . In dem großen
Hof kauerten Soldaten, Gewehre zu Pyramiden zusammengestellt.
Mein Zimmer war offen . Drei chinesische Offiziere von arrogantem
Auftreten hatten sich dort häuslich eingerichtet. Meine eigenen
Sachen waren wirr in die Koffer geworfen. Es bedurfte kalter Hart»
näckigkeit , um überhaupt zu dem Hotelbesitzer vorzudringen , und es
gelang mir schließlich, ihm klar zu machen , daß er mich wenigstens

noch eine Nacht in meinem Zimmer lassen mußte. Dafür mußte ich
versprechen , am nächsten Morgen freiwillig das Feld zu räumen .
Ich hatte also eine Stacht , sogar mit Kohlenbecken und drei Stepp -
decken (am nächsten Morgen mußte ja noch die Rechnung beglichen
werden) , ich hatte eine Nacht Zeit , mir zu überlegen , was ich tun
sollte . Mein neuer Freund Beßler schied aus den Kombinationen
aus . Ich wollte mich mitsamt meinen Koffern auf das Militärkom -
mando begeben , da sicherlich kein anderes Hotel mich aufgenommen
hätte .

Das neue Quartier.
Am nächsten Morgen bullerte es kurz nach sechs an meiner

Tür . Zu meiner Ueberraschung der Beßlersche Boy , der mit zwei
Rikschas gekommen war , mich abzuholen . Sein Herr lud mich ein .
bei ihm zu wohnen. Bei der kurzen Fahrt durch die Stadt setzte mir
der Boy , trotz aller Aengste , die ihm die nachgerufenen Schimpf-
worte einflößten , wortreich auseinander, daß ich ihm alles zu ver-
danken hatte . Ich bekam bei meinem neuen Gastgeber eine Halle an -
gewiesen , etwas kleiner als die , die ich gesehen hatte , auch halb
als europäisches Arbeitszimmer eingerichtet, und die beiden benach -
karten kleinen Flügel , die sogenannten Ohrenhäuschen , von denen
das eine ein halbwegs komplettes europäisches Schlafzimmer war .
Ueberall standen reichlich Kohlenbecken , und es war warm wie in
einem europäischen Wohnzimmer. Mein Wirt selbst aber blieb den
ganzen Tag über unsichtbar. Essen wurde mir zu den deutschen Mahl-
zeiten vom Boy in die Halle gebracht. Jedenfalls kein chinesisches
Essen . Es sollte wohl ein Beefsteak sein , das ein an sich tüchtiger
Koch nach den Anweisungen eines in der kulinarischen Kunst Unbe-
wanderten hergestellt hatte .

In der Dämmerung , zusammen mit der Petroleumlampe, er-
schien Herr Beßler , und wir saßen bis in die Nacht hinein zusam -
men. Er erzählte von den interessanten Höhlenbauten der Schansi-
provinz , jenen Nachbildungen der indischen 5>öhlenbauten der ersten
Jahrhunderte unserer Zeitrechnung , die Beßler auch scheinbar vor
langer Zeit besucht hatte , und vergleichsweise von der ganz anderen
Struktur der taoistischen Tempel von Iehol und ihrer eigenartigen
rein chinesischen Kunst. Und schließlich erkundigte er sich nach Peking .
Und da fiel der Stame eines gemeinsamen Bekannten , und mit
einem Schlage wußte ich , daß ich von diesem Beßler ja schon gehört
hatte und daß sein seltsames Schicksal mir in vagen und fantasti -
schen Umrissen erzählt worden war.

Wein Schweigetag / Don Karl Ettlinger.
Obwohl ich kein Operettenkomponist vlnj, huldige ich dem

Grundsatz: man soll das Gute nehmen, wo man 's findet. So habe
ich z. B . gelesen , daß die Eskimos sich durch Aneinonderreiben der
Nasen begrüßen, daß dieses Ziasenwetzen bei ihnen den Kuß ersetzt,und weil mir schon vorgeworfen wurde , meine Küsse schmeckten so
reich ' Nikotin, beschloß iH . dieses Nasenbusserl einzuführen . Aber
über das dritte Nasenbusserl bin ich nicht hinaus« kommen : beim
ersten fragte meine Leni , ob ich vielleicht nicht recht bei Trost wäre ,beim zweiten sagte sie , ich möchte meinen Schnupfen gefälligst wo
anders ablagern und beim dritten biß sie mich derartig in meine
Gurke, daß ich schleunigst aus dem Stamme der Eskimos wieder
austrat . Ich bußle jetzt wieder mit den Lippen, aber die Leni
brau -ht 's nicht immer zu wissen.

Und jetzt habe ich abermals von einer Einrichtung gelesen , die
mir imponiert hat : Gandhi , der indische Freiheitskämpfer , hat jede
Woche einen Schweigetag. Montags spricht er grundsätzlich kein
Wort, sein Mund hat blauen Montag . Kinder , wenn man so einen
Schweigetag allgemein einführen könnte ! Denkt nur : jede Woche
einen ganzen Tag lang keine Hetzreden , keinen Telephonanruf , kei -
nerlei Streit — es ist zu schön , um wahr zu sein ! An diesem Tag
dürfte im Radio nur Musik geboten werden, und alle Vorträge
über „Das Eheleben des Regenwurms " oder „Gab es vor der Sint¬

flut schon Insektenpulver ?" würden wegen Schweigetages ausfallen .
Und wer den Besuch seiner Schwiegermutter erwartet, würde ihr
schreiben : „Komme, bitte , am Schweigetag !" Und eine Notverord -

noch ani'
eugnis

j« ein
Schweigetag hätte viel für sich .

Und deshalb habe ich ihn auch bei mir eingeführt .
Meine Hauswirtin brachte mir den Morgenkaffee, jenes Ge-

tränk , wegen dessen ich sie neulich gefragt habe : „Was für Bohnen
nehmen Sie eigentlich? Buschbohnen oder Stangenbohnen ?" Sie
setzte das Tablett auf den Tisch, und da sie ein Gesicht dazu schnitt ,
das auf jeden Hexenwettbewerb den Schönheitspreis gekriegt hätte ,
merkte ich : Mahame hat wieder was auf dem Herzen, was auf die
Zunge will !

Und richtig, schon entquoll es dem Gehege ihres Rsstbestandes
aN Zähnen : „Wer hat denn heut nacht um zwoa beim Hoamkemma
die Haustür so zugefeuert, daß i schier vor Schreck aus 'm Bett gefal¬
len bin ? Welcher Schlawiner war dann dees, he ?"

Ich hätte es ihr sagen können . Aber ich hatte Schweigetag.
Ich lälyelte nur freundlich und deutete auf meinen Mund .

Reden ist Silber. Schweigen ist Gold, aber bei dem Mundwerk
meiner Hauswirtin ist die Goldwährung noch nicht eingeführt , bei
ihrem Inflationsschnabel werden die Worte nur billionenweise aus-
gegeben , und deshalb fuhr sie jetzt fort : „Und wer hat dann nach-
her den Stiefel beim Ausziagn wider die Stubentür g 'schmüsen,
daß dees g^ nze Haus g

'
scheppert hat ? Welcher LaSel war dann dees

nachher , he ?"
Auch dieses hätte ich ihr sagen können , wenn ich nicht gerade

Schweigetag gehabt hätte . Ich grinste, als ob ich in einem Ton-
film „Das Mondkalb" die Titelrolle spielen würde , und legte den
Finger auf den Mund .

Meine Hauswirtin sah mich an wie die Schlange das Kaninchen.
„Kriag i jetz a Antwort, oder kriag i koane ?" zischelte sie

wütend.
Sie bekam kein«.
„Guat ! Wer koan Mund hat, braucht aa koan Frühstück !" Mit

diesen Worten trug sie das Tablett wieder hinaus und bewies mir,
daß man Türen nicht nur um zwei Uhr nachts, sondern auch mor-
gens um halb acht zufeuern kann.

Sie hatte nicht begriffen , daß ich Schweigetag hatte. Aber ein
anderer betriff es sofort, nämlich der Lumpi . Hunderttausendmal
schon habe ich ihm befohlen, aus der Straße dicht öei Fuß zu lausen ,er tut 's auch^ hier und da . aber an diesem Tag sagte er sich : „Heute

Mit einem Satz war der Metzger an der Ladentüre , sah mich
an und brüllte : „Rufen S ' Ihren Hund zurück ! Rusen S ' ihn z

' rück ,
dees Mistviech !

Ich legte den Finger an den Mund und lächelte verbindlich.
Ich werde doch wegen einer Kalbskeule nicht meinen Schweigetag
unterbrechen.

„Machen S ' koane Gschichten !" schrie der Metzger. „Dees ist
Eahna Ihr Hund — schaugn S ' nur, wie er zu Eahna herschiaglt —
rufen S ' den Hund z

' rück , sag iü "
Jetzt sammelten sich schon einige Leute, in der Hoffnung, hier

gratis einem Amateur -Boxkampf beiwohnen zu können . Ich vcr-
beugte mich lächelnd nach allen Seiten und legte den Finger auf
den Mund .

In jeder Gesellschaft von Gaffern befindet sich ein Herr Geschei-
tele , der zeigen will , daß er noch dümmer ist als die anderen , und
dieser Gescheitele erklärte jetzt : „Das ist offenbar ein Ausländer ,der versteht uns nicht ; Do you speak English ?"

„Do you rutsch the Buckel entlang !" hätte ich ihm erwidern
können , wenn ich nicht meinen Schweigetag gehabt hätte. So aber
schwieg ich. Es war gandhios und grandios .

Und der Lumpi saß in einiger Entfernung und erinnerte michdaran, daß mir einmal der Tierarzt gesagt hat : „Solange der Hund
frißt , ist er gesund !"

Plötzlich legte sich eine Hand auf meine Schulter , und ein Schutz-
mann fragte : „Ist das Ihr Hund Ob das Ihr Hund ist, Hab'
ich gefragt !"

Ich schwieg.
,O>b das Ihr Hund ist, frag '

Ich zum letzten Mal ? !"
Ich schüttelte stumm den Kopf, und in diesem Augenblick sprang

der Lumpi an mir hoch und bellte freudig . Denn er hatte keinen
Schweigetag.

„Aha ! !" sagte der Schupo. „Also , wie heißen Sie?"
Ich schwieg und der Herr Gescheitele rief : „Das ist ein auslän.

bischer Simulant ! Parla italiano?"
Und dann kam mein Ober - Schupo , die Leni ! Mitten aus der

Menge tauchte sie auf ( ich Hab schon so ein Glück) und rief : „Jesses,

zeugen. „Raus, Hundsviech!" schrie der Metzger.
Fremden Leuten folgt der Lumpi aufs Wort, also nahm er eine

Kalbskeule vom Tisch und verließ das Lokal. Auch der Lumpi hat
den Grundsatz: „Man muß das Gute nehmen, wo man 's findet .

"
Mit dem Kalbsknochen ließ er sich in einiger Entfernung nieder
und huldigte seinem zweiten Grundsatz: „Man muß sich beim Essen
nicht stören lassen , das ist ungesund !" .

Karlchen, was hast d ' den » schon wieder angestellt?"
„So , Sie kennen den Herrn ?" fragte der Schupo .
„Aber natürlich ! Karl , so red doch !"
Mir stvubten sich die Haare , aber ich schwieg. Kein Wort kam

über meine Lippen , aber innerlich redete ich ein Stoßgebet nach dem
agdern .

Dafür kamen umso mehr Worte über der Leni ihre Lippen.
Ich will mich nicht in Einzelheiten verlieren , ich will nur noch

berichten : Das Publikum kam auf keine Rechnung , es hatte nicht
umsonst auf einen Match gewartet . Wie beneide ich den Telramund
im Lohengrin — der darf wenigstens dabei singen , wenn er ver -
möbelt wird , aber ich hatte Schweigetag.

Mein Respekt vor Gandhi ist ins Unermeßliche gewachsen . Drum
habe ich auch meinen Schweigetag nicht ausgegeben, nein , ich halte
fest dran — nur habe ich ihn oerlegt : in die Nachtstunden zwischen
Einschlafen und Aufwachen. Denn was ich mir einmal vorgenom-
men habe, das führe ich auch durch .

Berliner Schutzmann.
Don Kunz von Kanffnngen .

So wie die ewig jungen Schusterbubengeschichten zu dem Berlin
von einst gehören, so sind die Anekdoten vom alten Berliner Schutz-
mann auch unzertrennbar mit der Reichshauptstadt verbunden . Es
dürfte wohl deshalb wieder an der Zeit fein , einmal eine alte Ge-
schichte aMuwärcn , die aus der . guten , alten Zeit " ist.Ein Student marschierte sehr früh am Tage , singend und pfeifend
durch eine der vornehmen , stillen Vorstadtstraßen , seiner „Bude"
zu. Da nahte das „Auge des Gesetzes" und vorschriftsmäßig nahmes das „erforderliche Aegernis " :

„Sie, wat soll dat Heesen, mitten in die Nacht so zu gröhlen , det
kostet Sie drei Märker , verstanden !"

Der Student schaut den Gewaltigen aus bierseligen Augen an
und meint : „Ach , Herr Wachtmeister, seien Sie man nicht so ! „Singe
wem Gesang gegeben," heißt es in Uhland . . .

"
Der sangesfrohe Jüngling hatte noch nicht ausgesprochen, da

fuhr ihm auch schon der Schutzmann in die Parade :
. .Wat unterstehen Sie sich ? Ick schreibse uss , da jibts kene lange

Visematenten . Merken se sich
's , junger Mann ! Ntir sind hier in

Deutschland und nicht in Uhland . . .

> CZZBullrich Tabletten
jetzt
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RADIO-KONIG
Kaiserstraße 112 Telefon 2141

Das bekannte Fachgeschäft von Ruf

Saba / Seibl / Siemens / Tele ' unken - Geräte
in jeder Preisklasse

neu aufgenommen: Die gute preiswerte cristaii Schallplattezu im i .60
Verlangen Sie Prospekte .

Sonntaa . 14 . Februar .
7.00 Bremer Safcnkonzert .
s .Ofl Gymnastik .
8.20—9 .15 'Aus Donaueslhlngen (für Stet -

6urß getrennt »: Moraenkonzcrt .
10.15 Evangeltslbe Morgenfeier .
11.° 0 Klaviermusik .
11 .31 Zeitgenössische bndische Komponisten .
l ? .3fl Stunde des CHorgesangs .
18.00 Vom Titisee : Uebertraguna vom Ver -

Montag . 15. Februar .
0.15 >, . 0 .15 «»nmnaftik .

10 NO Tckallvlatten .
11 .00—11 .15 Nachlichten , Zeitangabe .
12 .85 Operettenkonzert .
14 .81 Spanischer Sprachunterricht .

gleichsrennen zwischen Kraftfahrzeugen
und Flugzeugen

18 .80 Overnmukik auf Zchallplatten .
14 .30 Stunde des Landwirts .
15 0» Stunde der Jugend .
10 .00 Nachmittagskonzert
17.85 Die Mandschurei II .
18.00 Aus der Jobanneskirche Karlsruhe :

Geistliche Volkslieder aus sechs Jahr -
Hunderten .

19 .00 « portbericht .

15 .00—15 .80 Englischer Sprachunterricht .17 .05 Unterhaltungskonzert .
18.30 Zeitangabe , Landwirtschastsnachrichten .
18 .40 „Der Kauf ^ annsbrief fpit heut « : Brief «

aus dem Zahlungsverkehr ".19.05 (^ italischer Spra ^ nnterricht .
19 .45 « eltere Tanzmusik .

19 .15 Autorenstunbe .
19.45 Klaviermusik u . Karl Blenl «.20. 15 Messe in e -moll für »stimmigen Chor

und Blasorchester von Anton Bruckner .21 .00 Um uns die Stadt .
21 .89 Siegfried . Zweiter Tag de« Bühnen -

fcstspiels »Der Rina des Nibelungen »
von Richard Wagner . III . Aufzug .22.40 Wetterbericht . Nachrichten . Sportbericht

28 .00—?8 *s Kammermusik schwäbischer Kom¬
ponisten .

20.20 Charles Ferdinand Ramitz .
21 .15 Uebertraguna des Konzertes des Bach -

Vereins Heidelberg .
21 .45 Deutsche Humoristen : Gottfried Keller .
22. 15 Zeitangabe . Wetterbericht , Nachrichten .22.35—28.00 Schachfnnk .

RADIO " Spezial 'Geschäft Ina H DUFFNED Karlsruhe
Markgrafenstr . 51 b . Rondollplatz H ■ ■ V V I v 9m Fornsprochor 6743

mod KocmeistungsemptHnger:
Nene Preise einschl . Röhien :

Tolef unken
T2 ?0 . RM . 194 .- 1S 31
T 340 . RM . 221 .- IS 45

Siem e n n Saba B I a npunkt Seibt
RM . 137 . 10 S 31 . RM . 201 . 60 !W 300 RM . 127 . 80 13 A . RM 167 . 65RM . 882 . 15lS 41 . RM . 260 — ' w 400 RM . 232 ] 20 um ] andere .Ständige Hmlio -Ausstellung . - Vorführung unverbindl . für Sie , auch in Ihrer Wohnung . Verlangen Sie meine neue Prospektmappe gratis .

Dienstaa 10 . Fcbrnar .
B. I5 ii . 0.45 Gnmnastik .

Klaviermusik ,
in an Schallvlatten .
11 .00—11 .15 Nachrichten . Zeitangabe .
> ' 85 Achallvlattenkonzert .
18 .80 Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht .

Anschließend : Schrammeltrio ." «»— <5 09 Englischer Sprachunterricht .
10 .00 Blumenstunde .

10 .80 Ans Karlsruhe : Francnstunde : Bortragvon Maraarete Zirndorfs : Elisabeth und
Franziskus .

17 .05 Nachmittagskonzert .18.40 ? bcodor de>- Einzig «. König von Kor -
fika, Ein deutscher Abenteurer im 1« .
Jahrhundert .IP .nii Neuestes aus der Sozialversicherung III .19 .80 Zeitangabe . Wetterbericht . Landwirt -
schaftsnachrichten .

18.45 Unterhaltungskonzert .
21 .00 Raskolnikow - Suite . Dramatische Bal¬

lade sür den Rundfunk nach dem Ro -
man von F . M . Dostojewski ! von Heinz
Bollmer .

22 . 15 Walter Nie >nann spielt auS eigenen
Klavierwerken .

22 .45 Zeitangabe , Wetterbericht . Nachrichten .
28 .00—24 .00 Unterhaltungskonzert .

Bad . Lehrmittel -Anstalt
Die erste Telefunken

Inh . O f TO PEZOLDT Tel 3260
KalserstraBe 14 , neben der Tedin. Hochschule
— — • Das Blteste Fachgeschäft für Rundfunk ——

Vertretung am Platze
Ein neues Sonder - Angebot im 54 . - Hompteit

' von Mk . 25 . — an

Mittwo » 17 . Februar .
0. 15 it . 0 .45 Gymnastik .

1C.00 Schallplatte »,
11 .00—-11 .15 Nachrichten . Zeitangabe .lC .r .5 Promenadekonzert .
13 .00 Schallplatten konzert .
18 .80 Zeitangabe , Nachrichten . Wetterbericht .

Anschltekend : Fortsebi . » « des Schall »

Vlattenkonzerts .
15.30 » i überstünde .
10 .80 Wissenswertes von der Reichspost .17.05 Konzert .18.49 Eiveiantoknrs .
19 .05 ..Mit Alfred Wegener auf Grönlands

Jnlandseis ^ .
19 .80 Zeitangabe . Wetterbericht . Landwirt¬

schastsnachrichten .
Unterhaltungskonzert . ,20. 15 Kannst du Goeine lesen ? Bersuch zurBildung einer Arbeitsgemeinschaft zwi¬schen Fi :nk und Hörer von Dr . FrivNothardt .

21 .00 Ländeiquerfchnitt : Oesterreich
212.89 Zeitangabe , Wetterbericht . Nachrichten .Mende -Radio Spezlal-Geschäft

Sonensir . 21' beim
Karlstor )

Bitte besichtigen , § ie saeipe . .Aju^stellu ^u? der Lii ^ ren/jen Fabrikate :
Lager sämtlicher Beleuchtungskörper und sonstigen elektrischen

Ing . Ludwig Schmitt
Mende , Saba . Telefunken , Siemen » und Philips .Geräten . Fachmännische Beratung ! Keine Ladenspesen !

Donnerstag . 18. Februar .
6 .15 n . 8.45 Gnmnastik .

10 .00 V' ii ., Karlsiube : Slawisch « Mi . sik für
Geige und Klavier .

10 .45 Nachrichten , Zeitangabe .
12 .85 Unterhaltungskonzert .
14 .80 Spanischer Sprachunterricht .15.00 Englischer Sprachunterricht .

15.80 Stunde der Jugend .
16 .89 „ Neue Wege im ersten Leseunterricht ".17 .05 Konzert .
18 .40 „ Automobilscheinwerfer und ihre Bleud -

Wirkung " .
19 .05 ..Mutlosigkeit und Lebenswille ".
19.80 Zeitangabe . Wetterbericht ,

schaftsnachrichten .
Landwirt -

19 .45 Unterhaltungskonzert .
21 .00 Zwei Erzählungen von Marieluise

Kleiner .
21 .80 Konzert des Riele - Oueling -Ouartetts .22. 15 Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten .
2!!.85 Dr . Friedrich Sieburg erzählt von seiner
a , „„ Reise mit dem Eisbrecher Malngin .28.00—24 .00 Tanzmnnk .

MMRDÄT lntsrssssngsmsinselisit
w » deutscher Radioteilnehmer e . V.

Rundfunkteilnehmer tretet der „ Indra " bei !
Auskunft und Prospekte durdi die Landes¬
geschäftsstelle Karlsruhe , Luisenstraße 2 4

Freitag . 19 . F«br « ar .
0. 15 Ii . 6 .45 Gnmnastik .10 IIB Schallvlatten .

11.00— 11.15 Nachrichten , Zeitangabe .12 .85 ischallplatten .
18.30 Zeitangabe . Nachrichten . Wetterbericht .Anschließend : Schallplatte » .

14 .80 —15,l?0 Englischer Sprachunterricht .16 .80 Laienspiele uu5 Theaterkultur
17 .05 Unterhaltungskonzert .18 .40 Berufe ovne Homschulsti . dium fiir Abi -

turienttnnen .19 .05 Äerztevortrag : Was ist Eugenik ?
19 .80 .'icilaugabe . Wetterbericht . Landwirt -

fchaftsnachrichten .

19.45 Anekdoten .20.05 Snmphoniekonzert .
21.83 Im Fluge um die Welt . Im Schattender Kordilleren .
22 .80 Zeitangabe . Wetterbericht , Nachrichten .

« portvorbericht ,t 9 50—24 .00 Tanzmusik .

TelefunHenSiemens , Saba ü. a.
Gartenstr . 57. Ecke Joliystr . - Tel. 1298UMiugensiein,

Samstag . 20. Februar .
6. 15 u . 6 .45 Gnmnastik .

Ifc.ui) Unterhaltungskonzert .
< '.45 Nachrichten , Zeitangabe .
11 .86 Schulfunk .
12 .85 Die Berliner Philharmoniker spielen .• 3 80 Zeitangabe , Nachrichten . Wetter - und

Schneebericht . — Anschließend : Fort »
sevung des Konzerts .14 .80 « tunde des Ehorgesgngs .15 . 15 Stunde der Äugend .

16 20 Nachmittagskoiizert .IN.80 Zeitangabe . Sportbericht .18 .4(1 „ Arbeitslosenversicherung : Krisenunter -

stübung . Kurzarbeitcrunterstlibg . . Krüm -
periinterstübuiig .

19
20.. ,, vvuviuuiuivvf nviigvii .22.20 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .22.40—24.00 Tanzmusik .
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ABER NICHT
AUF JOSTEN
DER QUALITÄT

Billige Batterien gibt es
genug,aber was leisten
sie? — Wenn Sie für Ihr
gutes Geld den richti¬
gen Gegenwert an Lei
stung erhalten wollen ,
dann verwenden Sie

tit Aniä

Msciiiile im Luiseniiaus
in Karlsruhe . Baumeisterstrahe 56/III .

Gründliche Unterweisung im Kochen , auch
Krankenkost . Backen , Einmachen u . Servieren .Für auswärtige Schülerinnen lliiterkunst in
der Anstalt . Mähige Preise . Knrsdauer 3
Monate . Kursbeginn l . April . 1 Juli . 1.Oktober 1932 und 1. Januar 1933 . Aiimel -
düngen bei Fräulein Ehringer , Baumeister -
ftrane 58/111 . ( 5Ü1058 )
öaü . Jraucnocrcin vom Noten Kreuz

Zweigverein Karlsruhe .

Acht«nSieavfdo»gelbeBandl
EsschütztverVerwechselun¬
genmitanderenBatterien!

die billige Qualilälsbatlerie

Kaiserstr . 38 / Amalienstr . 59
Hohenzoliernstr . 33

Herrensonisn riecK und Gummi 3 .50
oamensoiiien Fieck und Gummi 2 .50
Kinöersoiiien und Fleck vo» 1 .30

Garantie gutes Leder und gute Arbeit
Fachmännische Bedienung .

HSCDMMe
Otto -Sachs - Straße 1

gründliche Unterweisung im Kochen . Racken .Einmachen , Garnieren und Richten von kal¬
ten Platten Kursbeginn 1. Mär ^ 1982. Daner
2 Monate . Anmeldung und Anskiinst bei
Fränlein Künzler . Leiterin der Kochschnle.

«gg . fpLuenvel'kinv. Koten+
Zweiguerein Karlsruhe

AsthmaNoch so haMnflckle . alt .
Husten , Verschle ' mq . ,Nas .- , Hals -» Bronch .-
Katarrh , Atemnot .
Es gibt ein viel lausendtach begehrtes
Naturprodukt im Apothekenversand .
Brietliche Auskunft gratis durch
Karl Schulze , Bad Suderode 151 , Harz .

) Haben Sie offene Füße ? O
Schmer en ? Jucken ? Stechen ? Brennen ?
Dann gebrauchen Sie tausendfach bewährte
Univerlolbeilsalbe ..Gentar !«" Wirkung
Überraschend . Preise herabgesetzt . Erb . in
den Apotheken , best . : Devot in Karlsruhe :
Juternalional « Av - theke . lA ?26',)

%j&r yretoA l ĵiäcrfcly

Prozesse um den Leoparden Aanosh . iGR . Berlin . 13 . Febr . Die Staatsanwaltschaft 3 Berlin
o. Othegraven . dessen Leopard

M ®'. ..
gegen den Maler v. Othegraven . dessen Leopard
ein Kind angegriffen und derart schwer verletzt hatte , «« n
an den Folgen starb . Anklage wegen fahrlässiger Tö . ung ^
Entgegen anderslautenden Nachrichten sind irgendwelche 2 « ^«>

ersatzprozesse um den Leoparden Nanosh n ? ch nicht einq »leitet
den . Der Maler v . Othegraven hat lediglich dem preußischen ^
Ministerium den Entwurf einer Schadensersatzklage eintl ^

r,
'

f
Herr v . Othegraven will eine Schadensersatzllage gegen den ri
dann anstrengen , wenn ihm nicht vom preußischen Lnnenminlst - ^
ein Betrag von 10 000 Mark als Schadensersatz zugebilligt w £
Herr v . Othegraven begründet seinen Schadensersatzanspruch «

^
das; die Polizeibehörden nicht nötig gehabt hätten , seinen Leopa
Nanosh zu erschießen , es hätte andere Mittel gegeben , um L ^derart bedauerlichen Unfall in Zukunft zu vermeiden . D >e «kz
des Schadensersatzanspruches begründet Othegraven damit .
Nanosh der einzige zahme in Europa befindliche Leopard se >- ^preußische Innenministerium ist zunächst noch ungeneiqt . am „
gleichsverhandlungen einzugehen , da ihm der qefo derte .w ^
ersatzanspruch zu hoch erscheint , außerdem dadurch weitere Schw>
leiten der Vergleichsverhandlungen bestehen , daß das ? rw „
Innenministerium auf besonderen Wunsch des preußischen * mh
Ministeriums in einem solchen Falle die Polizeibehö den als j
kutivorgan regreßpflichtig machen muß . Es ist also zur Zeit ^
nicht zu übersehen , ob die zwischen Otheqraven und dem preuft ^ ^
Innenministerium eingeleiteten
Erfolg führen .

Bergleichsverhandlungen zu

169
mit der, , tyc&iddan Iv&Ucn -Jlala
Kein Suchen der Stationen , kein Notieren , sondern
nur Einstellen . Wünschen Sie z . B. Wien zu hören , dann
stellen Sie MENDE 169 auf Welle 516 , Rom auf Welle
441 , Königswusterhausen auf Welle 1635. Jedes Kind
kann MENDE 169 bedienen . RM . 152 . - ohne Röhren

Lieferbar für Gleichstrom und Wechselstrom .
MENDE - Geräte kauft man nur in Fachgeschäften .

Reoio - apparrfs
I Sorgf . Montage u . volle

Garantie für Qualität .
Bequeme Teilzahlung .

Wir nehmenaucn ältere
Pianos in Zahlung.

Radio - u . MusikhaU -

Schlaile
KARLSRUHE . ,

Kaiserstr . 175 - Telefon 33» l

cJU&w Sie
Jladia ?

Niemond möchte ohne Radio leben , der die An¬
nehmlichkeiten einer guten Anlage kennt . Warum
verzichten Sie ? Saba - Radio -Geräte sind so preis¬
wert . Die leistungsfähige Fernempfangsonloge

SABA 31 m ttS * RM . 249.60
SABA 41 328 .80
mit Röhren und elektrodyn . Lautsprecher «

fordern Sie Vorführung im fathgesthiH oder ausführliche
Prospekte von uns. Die Sdirifl Sab/t-Kundendienst i übet An<
ienntn -Anlege erhalten Sie ebenfalls vollkommen kostenlos ■

Bezugsquellen -Nachweis durch :
Wilhelm Nagel , Karlsruhe Baden , Kailsttaße 22-

Bäckerei

Emil iMier
Karlstr . 48, emp¬
fiehlt seine tÜKlich
frisch hergestellt .

Eier- Nudeln
und

makMaroni
zu den billigsten
Tagespreisen . Bil¬
ligste Bezugsquelle
f . Wiederverküiif .

Ischias -. Gicht -
und Rheu -

matismuskranken
teile ich gern ge¬
gen 15 Pfc . Klck -
porto , sonst kosten¬
frei mit , wie ich
vor Jahren vi .n
meinem schweren
l8ehi, -iS- und Rheu¬
maleiden in ganz
kurzer Zeit befreit
wurde . ( A3440 2 l
J . Stieling . Kanti
nenoäi ht . Frank -
furt 'Oder 285 .Ii !
denstraße 6.

erllilit sich
fast immer
Wenn
Sie etwas kaufen oder
verkanten wollen .
Wenn
Sie eine Stellung oder
Personal wchen
Wenn
Sie eine Wohmuic
mieten , taA'chen oder
vermielen wollen
Wenn
Säe einen verlorenen
Gegenstand wieder
erlangen wollen .
duren sine Hieins Anzeige 41 ,
der BadiscnenPresse ! .

mfivoll «,und siäfr
sdiafft der Werkmann s®'

beit . Kraftvoll und Storks iC
auch die Pertrix - Battecj * '

stung . Und wie die Arbeit
Menschen sich ständig e

(flei)\
in den Ruhepausen , so

. j , h«r%
auch die Pertrix aus 1 .(fif
immer wieder ihre l-e 's,ur ?

e 5h<'
keit . Mit Recht heißt

mit der längsten Leb * f 51®]
• im Gebrauch am bi ] rjgä0
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Alls der Landesyaupmasl .
Karlsruhe , den 14 . Februar 1932.

Träume ums grohe Los .
Plauderei von Barbara .

» ir
'
js»

^
' mu & etwas Besonderes sein"

, dachte ich beim Aufwachen ,
WjMj^ Mndwie so erwartungsvoll zu Mute !" Aber was kann
St' niiif? ^ on kommen , Steuermahnung , Rechnungen , zurückgesandte
' s jk. ,^ te , alles nur unerfreuliche Dinge ! Halt , jetzt weih ich es ,
fo&e ;

' heute wieder Ziehung zur Klassenlotterie , ich
»lit 2os , ausnahmsweise könnte doch auch mal das Glück zu

Tai ,
Bitte , ich bin bereit !

toiti, jß
nb

„ ich meinen gewohnten Beschäftigungen nachging , be-
tytei, g $u träumen . Staubwischen ist dazu wundervoll geeignet , pro -
ittgcn ,h

le es mal ! Was alles würde ich beginnen , wenn ich gewänne ,
} l m oI — bescheiden — M . 10 000.— . Zunächst käme endlich

'"eijj " llu utiiuuait umtuet , ein rurzes '-pelziuaa/eii roure au «?
Nachmittagskleid ! Ach , so vieles kam mir in den

1 ftii&r 'ict) me' IW Gedanken überrannten und ich es aufgab in die-

Eeid
'
!^ weiterzuträumen . Das würde sich ja schon geben , erst

^ „^ ^ dervcll wäre es auch nach dem Süden zu fahren , in der
N L ®u liegen und alles Unerfreuliche des Lebens eine Zeitlang

schieben. Oder wäre es nicht besser, mal 6 Wochen in den'
H Sfijjjjj

f.a hre n , Schwarzwald , Dolomiten , Schweiz , Bayern und

leben
wäre es , ihn erfüllen zu können . So besessen bin ich im Au -

ta '
j.

D°n der Idee , daß ich eben mal schnell nach den Skiern schauen
"inte

** ' n Ordnung , also bitte lieber Gewinnverteiler , ziehe meine

^h^ ^ ollte man nicht doch lieber ein kleines Auto kaufen , so mit'
e und sämtlichen Chikanen ? Man könnte im Frühjahr

Das Etllinger Tor.
Von Karl Eisenlohr , Karlsruhe .

fSHT «* au ,f ^ n Feldberg . Dort einmal ein paar Tage so ganz
^..,j

'
Jen zu können , ist ein oft herbeigeholter Wunschtraum . wie

nterfchriflenfürKindenburg
5t e f? die von den Geschäftsstellen und Agenturen der B a d i s ch e n
Seh "nfgelegten Einzeichnungsliften erzielen . Am Schluß -
^ de» Eintragungen war der Andrang der Männer und Frauen ,
•fit, l . Sahm - Ausschug ausgegebenen Hindenburg -Parole folg -

wnders stark . So erhielten die Listen
>it ^

0W Samslag 1fc94 weitere Unlerschrifken
V e

tIsru fc , Altenburg , Ballenberg , Baden -Baden , Bargen bei
Bonndorf , Bruchhausen , Donaueschingen , Eichsel bei Lör -

Genhofen b . Singen a . H . , Eubigheim , Eausbach i. Murgtal ,
Herbolzheim i Br ., Lauf b . Achern , Lichtenau , Oberwiehl ,

#, l>sin
u

: Schachen , Singen a . H ., Singen b . Pforzheim , Wahlwies
^

°>>enbach.
" Teil der Ergebnisse aus dem Lande steht noch aus .

l

'"»d fj ^ on im Winter , viele Fahrten machen , das schöne Deutsch -
^ Uz und quer durchfahren und viel Schönes sehen !

•Iitteet
1 wie wäre es mit der langersehnten Seereise , so durchs Mit -

j
®n den Nil , wundervoll miißie das sein . Was alles könnte

IN y . stch ausnehmen , reich voller Ideen und Gedanken heimkoni -
,e^ dann damit wiederum Geld verdienen ! Immer war es

tz» ^ eld zu machen , wenn man schon welches hatte , a -so würde
"•fith klappen . Rechnungen kämen nicht mehr in Frage —

(„
e bar bezahlt — und zurückgesandte Manuskripte gäbe es

in, , ^ Ichcinlich auch nicht mehr . Welch ein wundervolles Leben
> " tti

'
pN

36'111 ~ a <̂ dieses schlimme Wörlchen „Wenn "
, da ist es ja

dei mir ständig wiederkehrender Satz lautet (viel -
,

t tönm änderen auch) „Wenn ich mal Geld habe , kaufe ich mir
' in ' 1 dann doch auch verschwinden . Also her mit den Mk . 10 000,

^ ^ hr sein , ich bin nicht so kleinlich !
. weinen Träumen weckt mich jäh ein Klingelzeichen ! Es ist

,
">»»!», : °9er und was brachte er , eine Rechnung , ein zurückgesandtes

»Ü
' toifi £11 2a , meine Ahnungen trügen kaum und nun hosfe ich

dem • liuch meine Gewinnahnung sich bestätigt , denn schließlich,
einen recht ist, ist dem anderen billig .

ti ^er
*

Ä t ^ ochenmartt am Samstag war gut versehen mit Geflügel ,
^ Eiern . Etwas geringer war die Anfuhr an Gemüse
Ja , w Wttd gabs gar nicht . Die Nachfrage war gering nach

Jt nur /r nach Geflügel , Butter und Eiern ! lebhaft begehrt
d- 25 -. Gemüse .
Jj

°
ttge V0?1« im städtischen Dienst . Vermessungsinspektor Willy

Stent ?1 i^ dtischen Tiefbauamt beging dieser Tage sein 25jäh -
l diläum . wobei ihm von der Stadtverwaltung und der

b,»"!!* ehrende Anerkennung zu teil wurde .?Wr« b. „ ll l ryrenoe Anerkennung zu ieti wurde .' 5 # »es « nnsthauses Büch' «. Jub . W. Berts » . Lud
SÄtt X eIn ^ur Z< it Jag »- und Landichajtsniolive von Otto' ruU" W " . jeden Passanten . Eine Aueahl heroorrageuiier

fltoKfit Formats , fotoie Celownälde zeugen von der Ver-
«JHtBltleM nn T 'er i: rtj Natur . Pros . Göhl er ist. mit einer

. »! >! P« »», ? ^ e r l a n d j ch a s t aus dein En «a>̂ tn und einer
$i i ^ nc i ! ) i('lll,t aus Persailles tut vertreten . Otto Wal lxr zeigt
>»-5»««, S «ll«Uion Stilleben und Porträts , iie u Sonn unO Havu«
. 7 (Stoni, '1«y,,ini' c" Zeugnis a< oen . Das K«rnstl>aus zeig » ferner erst -
^ . L # und Rcvrotukt 'onen .

i" >Nt vemttch Tchlxonus in Uarlsruve . Im Rah ^
>» ,Vr !)'erqcwvbnlichcn « vnderverausi ^ ltiing vermittelt die Konzert -

Mi <>?^ . ,Miiller zum kommenden Dienstag in der Ttädt Kefthalle'^ dtesjälirige » Arien - und Liederabend des 'deutschen Meisters
MV '« Tchlusuus . Ter 1. Barttonist der Staatsoper Berlin t
KJa^ tfiar t 6, Programm mit Liedern von « chnbe ' t , M Graener
-k ; $ m 'ZWe Arien aus Opern von Verdi , Tschaikoivskn und Gtor -

>» . >>Mgel wird der pvvutärste Gesangskiinstler durch den be -
Pianisten Kranz Ruvp begleitet , lilnlafcfarten zit

Vi ' ftn? höchster gesanglicher Kultur und »>efl der menschlichen
, ,

' »»« verschiedenen, auck niedrige » Preisen in der Musikalien -
C «W ^Muller . Kaiser - , (tctc Waldstr . . Telefon erbältlich.

SS die r„ , i 1,ca ,c r ' Am nächste» Montag abend findet nnwider -'' ■i; Vorstellung des zur Zeit engagierten Welt -Attraktions -' ' Dienstag , den 16 . ftebruar beginnen die so be -
LCiiMioti , c ^ diesjährigen groften Internationalen Ringkäinpse .

S und Kampflettung Karl Weng »̂ld- Saarbriicken >.^ R?!! Rolaud . Heute Sonntag -I Uhr : Nachniitlags -Vvrstellung

Auf dem Boden , den heute einer der bedeutendsten GasthöfeKarlsi .uhcs einn .mmt , das wermania - Hotel , stand bis zu Anfang
der irebziger Jahre des vorigen Jahrhunderts ein einfaaies . lang -
gestrecktes Privarhaus mit Borgarten , in seinen Erökenve . hältntijni
gleichsam ein Gegenstück zu den ebenfalls einsachen , heute noch vo ^-
handenen StaUgebauden des ehemaligen Markgraf Manschen Pa -
lais . Der Architekt Weinbrenner hat ^e sich Anno 1801 jene Wohn -
jlätte erbaut , und ich erinnere mich aus meinen Jugendjahren noch
recht gut des gediegenen , gleichzeitig aber doch beyaglichen E . n-
druckes , den das Gebäude auf den Be >chauer hervvrorachte .In alten Stadtchroniten wird behauptet , unserem großen Bau -
künstler sei „höheren Orts " bedeutet worden , jem Haus nur ein¬
st ö ck i g werden zu lassen , damit der Aussicht , die man von dem
zukünfrlgen Palais der Reichsgräfin Hochberg , sowie rückwärts , vom
Gariea der Markgräsin Amalie her , haben werde , kein Eintrag ge-
schätze , ^ täglich , aber nicht sehr wahrscheinlich , das? die genannten
hohen Damen solche Bedenken geäußert Habens dem genialen Archr-
tekten Weinbrenner war aber doch kaum zuzutrauen , dajs er der
niederen Stallfasjade seiner reichsgräslichen Rachbarin einen un -
passenden Woltentratzer gegenüberstellen werde . In späteren Jahren
als sich seine Familie vergrößerte , legte er allerdings seinem W . hn -
Haus noch einen kleinen Oberstock zu . die bauliche Harmonie am
Süd - Ende der Karl Friedrich - Strasje blieb jedoch gewahrt .

Der Herr Oberbaudirektor lebte jedenfalls vergnüglich und be-
quem ein Bierteljahrhundert lang . d . h. bis zu seinem leligen Ende
im Jahre 1826. im selbltgeschaffenen , bürgerlich einfachen , aber sehr
geschmackvollen Heim . Ueber die Schwelte seines gastlichen H .ruses
traten einst Grössen wie Goeihe , Heinrich Boss . Hebel . Wilhelm Hau >f.
Schenkendorf und Matthisson ! in jenen Räumen empfing Wein -
brenner die Besuche der tvioßherzöge Karl und Ludwig , des russi -
schen Kriegshelden Miloradowitsch , des Staatsministers von Dusch ,
sie seines Freundes Jung ^StiUing , des Bildhauers Dannecker , und so
manch anderer Hochberühmter Zeitgenossen .

*
Zur Zeit der Erbauung des Weinbrennerschen W ' hnhauses

hatte die Stadtverwaltung Karlsruhes bereits die daranstofi ^nde
Kriegs st raße anlegen lasse» . Die Truppen des Reichsheeres
und der Franzosen sollten nämlich hinfüro nicht mehr mit ihren
Pulverwagen , mit Bomben und Grana . en , Feldschlangen und Hau -
bitzen durch die innere Stadt ziehen : diese gefährlichen Dinger kann -
ten doch mal aus Versehen losgehen und gar greulich Unheil anrich -
ten . Um nun nach Süden zu das Stadtbild zu vollenden und der
auf die Kriegstrasse mündenden Schlosj- lietzigen Karl Friedrich - )
Strasse einen würdigen Abschluß zu geben , mussle ein stattlich Tor er -
richtet werden . Weinbrenner wurde beauftragt , den Plan zu einem
solchen zu entwerfen , und er löste denn auch seine Aufgabe aufs
trefflichste . Der Gebietszuwachs , der dem Lande gerade um jene
Zeit durch die pfälzische Erbschaft — nach dem Tode des .̂ ur -
fürsten Karl Theodor — zuteil geworden war , gab dem Architek . eü
den Gedanken ein , fragliches Tor als Triumphbogen in rö -
Mischer Manier zu gestalten . Die damaligen Finanzen vin Stadt
und Land erlaubten allerdings nicht , die pompöse residenzliche Ein -
gangspforte in solidem Sandstein oder Granit , oder gar in blenden -
dem Marmor mit Bronze - Zutaten ausfuhren zu lassen . Der geniale
Baumeister mußte sich mit weit geringeren Materialien behelsen ,
und trotzdem war die Wirkung , die er mit dem monumentalen Ge-
bilde nach seiner Vollendung erzielte , eine ganz vorzügliche .

Weinbrenner hatte den Beweis erbracht , das; man auch mit
relativ bescheidenen Mitteln Gediegenes schaffen kann : dazu gehört

allerdings Geist , feines Verständnis und guter Geschmack. Auch feine
anderen Schöpfungen sind zumeist schlichte ^ utzbauten ohne
Aiaterialprunk und Zierrat . die architektonischen Verhältnijse jedoch
haben stets Adel , die Formen wirken : das genügt , um diese beschei-
denen Bauten klassisch zu machen .

*

Unser Ettlinger Tor erreichte nahezu das sogenannte biblische
Alter : für eine <,estdekoration — und das war es im Gruna « ge-
nommen , seinem Aiaterial nach — immerhin eine respektable Spanne
Zeit . Anno 1803 war es ausgebaut worden : sechs Jahrzehnte spater
teilte es das Schicksal seiner Kollegen , des malerischen Du lacher - ,
des Mühlburger - , Karls - und Linkenheimer - Tores . die samt und
sonders „vertehrspolitischen Notwendigkeiten "

, wie man heute so
schön geschraubt sagen wurde , zum Opfer fielen . Aber — ein Trost
für uns alte Karlsruher — es starb wenigstens „ in Schönheit " ,
und zwar kurz nach einer geschichtlichen Episode , die sein Ende mit
einer Gloriole umwob , ähnlich derjenigen , welche zu seiner Ent -
stehung den Anlas ; gegeben .

Das Ettling « Tor erlebte noch den ruhmvollen Siebziger Krieg
des Deutschen Reiches und legte sogar für den Durchzug der heim -
kehrenden badischen Krieger , im Sommer des Jahres 1871, ein ganz
entzückendes Festkleid an . Der Anblick dieser , von oben bis unten
mit Tannenreisern bedeckten, mit Fahnen und sinnigen Embl men
aufs geschmackvollste dekorierten Triumphpforte war imposant , u d
doch zugleich von einer überaus frischen , unvergeßlichen Anmut . Der
monumentale Bau war für eine derartige Apo . heoje einfach wie ge-
schaffen ! Er überlebte indes seinen Triumph , wie schon oben be-
merkt , nicht lange .

Im April des darauffolgenden Jahres 1872 schritt man bereits
zur Demolierung unseres lieben , allen damaligen Karlsruhern
ans Herz gewachsenen Ettlinger Tores . Unter den Neugierigen , die
sich täglich um das einstürzende Denkmal gruppierten , befand sich
auch meine , damals dreizehnjährige Wenigkeit : der Weg zur Schule
führte mich morgens und am Nachmittag dort vorüber . Noch sehe
ich vor meinem geistigen Auge die erstaunten Gesichter jener Schau -
lustigen — ich selbst gehörte mit zu den verblüfftesten — , als unter
der Hacke von Maurern und Zimmerteuten und hinter hoch auf -
wirbelnden Staubwolken urplötzlich — gähnende Hohlräume zum
Vorschein kamen , statt der erwarteten massiven Granitblöcke . Ver -
dutzt stand alles vor der entlarvten „optischen Täuschung "

, und
selbst die Arbeiter , die auf selbige hereingesallen waren , stimmten
schließlich in die halb verlegene Lachsalve ein . mit der das d : nk -
würdige Erlebnis vom Publikum besiegelt wurde .

So , da wars ja nun endgültig beseitigt , das al ' e . unmoderne ,
verkehrsstörende Ding , und die vielgepriesene Neue Zeit konnte mit
ihrem alles niederstampfenden Fortschritt ungehindert und — um
mich eines urwüchsigen Karlsruher Ausdruckes zu bedienen —
„krottebreit " ihren Einzug in Badens Residenzstadt halten . Und
sie hielt ihn .

Unter uns gesagt — das liebe , alte Ettlinger Tor kinnte froh
sein , daß es beizeiten abschob und nicht mit uns ins neue Jahr -
hundert hineintappte : 1018 hätte es statt grüner Tannenzweige
einen schwarzen Flor um seine Säulen winden müssen , und heule ,
1032, wäre es entweder von selbst errötet oder . . . hi)chitwahrschein -
lich rot angestrichen worden .

Nein — es war gut , daß ihm . wie den Normalmenschen , nur
die Dauer von 70 Jahren beschieden »gewesen . So stand an seiner
Wiege die gütige Fee des Glücks , an seinem Grab die
stolze Göttin des Sieges !

Neue Verkehrsvorschristen.

BMI»in .

,H ,# Wichten Sie das schon,
Ä iu e ' ne achtbare Summe sind — vorausgesetzt , daß Sie
'i Sf gehen ? Lassen Sie sich einmal bei Knopf belehren ,

an , en sich Ihnen auftun , um Ihr kleines Kapital
|iJ ist Hießen ' Von selbst kommen Sie gewiß nicht darauf .

c' en . wöglid ) !" werden Sie sagen , wenn die übersichtlich
fei.

*
,* rP>,„ « Qch« >m Lichthof ihre überzeugende stumme Sprache zu

Wie aus Berlin gemeldet wird , soll die „Verordnung über
Kraftfahrzeugverkehr " vom 15. Juli 1030 jetzt abgeändert und auch
in einigen Punkten den internationalen Vorschristen angepaßt wer -
den . Der Reichsverkehrsminister hat dem Reichsrat die Abänderungs -
vorschlage bereits zugehen lassen .

Von den neuen Bestimmungen sind nachstehende bemerkenswert .
Schlußlicht und Stoppzeichen .

Bei Dunkelheit und Nebel muß jedes Fahrzeug fauch der An -
Hänger ) mit einem roten Schlußlicht versehen sein . Lastwagen haben
am äußersten Ende ihrer Lasten eine rote Laterne zu führen . Das
mechanische Stoppzeichen muß ebenfalls rot ausleuchten , es kann init
dem Schlußlicht in einem Apparat vereinigt sein.

Winker.
Mechanische Winker dürfen nur gelb - rotes Licht aufweisen : sie

müssen von vorn und hinten im ausgeschwungenen Zustand deutlich
sichtbar sein (Liefer - und Lastwagen haben bisher oft zu kleine
Winker !) . Eine zu tiefe „moderne " Anbringung der Winker ist un -
statthaft , da der Lenker die Winkerstellung vom Führersitz aus nicht
beobachten kann , falls er das Zurückstellen vergessen sollte . Ein ge-
setzlicher Zwang . Winker anzubringen , besteht auch weiterhin nicht .
— Trommel - und Gehäusewinker werden verboten !

Richtungszeichen .
Ist die Abgabe von Arm - oder mechanischen Zeichen unmöglich —

ausländische Wagen haben bekanntlich nur selten Winker — so kann
die Zeichengabe unterbleiben : der Fahrer ist dann aber zu besonderer
Vorsicht und Rücksicht verpflichtet !

Nummernschilder .
Außer den bisher üblichen flachen und gemalten Schildern sind

auch solche zulässig , deren Buchstaben und Zissern erhaben ( durch
Gießen , Pressen oder Aufschweißen ) ausgeführt sind.

Sommerwege .
Der Sommerweg ist als gesonderter Weg anzusehen . Uebergang

vom Sommerweg aus die feste Fahrbahn oder umgekehrt ist gestattet .
Lastwagen über 5S Tonnen und Omnibusse brauchen nicht zum Aus -
weichen auf den Sommerweg fahren , sie müssen aber dann anhalten ,

um leichtere Fahrzeuge links vorbeifahren zu lassen . Gleichschwere
Fahrzeuge haben sich wie bisher rechts auszuweichen resp . ein Ueber -
holen zu ermöglichen .

Motorräder .
Das vordere Nummernschild kann der Kotflügelrundung

in . Beleuchtunas ẑwang vorn fällt fort . Das Hintere K«gepaßt fein
an -

enn -

Berkehr an Kreuzungen .
Wer rechts abbiegen will , hat sich äußerst rechts zu halten , wer

dagegen links abbiegen will , die linke Fahrrichtungsstraße einzu -
nehmen . Das Ueberkreuzen einer anderen Fahrtrichtung ist verboten .

Borfahrtsrecht .
Hauptverkehrswege , Straßen mit Schienen uud Straßen erster

Ordnung sind mit dem Vorfahrtsrecht ausgestattet . Bei Fahrstraßen
gleichen Ranges hat stets der von rechts Kommende die Vorfahrt .
Die Straßenbahn hat kein Sonderrecht mehr . E » en-
bahnen ( Haupt - und Nebenbahnen , sowie Nebenbahn ähnliche Klein -
und Anschlußbahnen ) dagegen haben stets die Vorfahrt . Die Reichs -
post wird Streichung des 8 19 des Reichspoftgesetzes vom 28 . Ottober
1871 beantragen und damit auf das ihr zustehende Sondervor -
fahrtsrecht für Postfahrzeuge verzichten .

Hupen.
Hupen ist nur noch gestattet , wenn andere Wegebenutzer durch

das Herannahen eines Kraftfahrzeuges gefährdet erscheinen . Das
5>upen an Ecken , nur um sich freie Bahn zu schaffen, ist auch „bei ver -
deckter Sicht

" und besonders nachts , verboten . Beim Ueberholen darf
ein Signal gegeben werden .

Fahrverbot .
Personen unter 16 Jahren und Personen , denen der Führer -

schein entzogen ist , ist auch das Fahren führerscheinfreier Motorräder
verboten . Wahrer von Lastkraftwagen , die mehr als acht Personen
(einschließlich Führer und Bremser ) befördern wollen , müssen min -
bestens 21 Jahre alt sein und ein Jahr den Führerschein besitzen.

«IklMSN MWI .

teben Im -Lichttjof ,yre uverzeugense stumme «spräche zu
k n> nJi ',, . öab r ttanten und Einkäufer haben sich größte Mühe

'■j % !<)(&
" ' kche , gute Artikel auf den Markt zu bringen und

■'tii ® ie
111 bie geplanten kleinsten Preisgruppen einzureihen .

Ä i tBtit J aur *)c um jeden Pfennig regelrecht gekämpft . Neue
« i,J?nbeh . n

„ OUfB c nommen , die Sie zum Teil bei Knopf bisher
'V ^ etun

QP e möglichen nützlichen Dinge zur Vereinfachung und
■ ättm ~ r Haushalts , unentbehrliches Werkzeug , elektrische

f;i > t - Miafteln , Fahrradzubehör , Schreibwaren , alles Er -
> ^ All Körperpflcge , Bekleidungsartikel . Kurzum —
?i iB-, z- gliedert sich in die gewiß zeitgemäßen Preise

Jf fa-' 50 P g.. 75 Psg ., 1 Ji .M ein . Dieser Verkauf
!V "tin !„ .•; £ * allen Kreisen und hilft sparen : denn hier wird

rbQ re Pfennigbeträge solider höchster Gegenwert ge-
( A 3 )

^
> — i i. i

Sck,mer,en allen ftrt haben sich Togal .
S h »ej . i hervorragend bewährt . Zahlreiche Dankschreiben üb >:r

^ lurh e ' en Leiden , bei denen kein anderes Mittel hali !"erzeugt ! Fragen Sie Ihren Arzt . In allen Llpotheken
12.6 LLth. , 0,46 Chiru , 74,3 Acid . acet . salic .

Karibou .
© in Indianerfilm in de« Badischeu Lichtlvlelc».

Lang« Jahre la . tt C li c t o g a , der grobe Häuptl ' na der Ojibwav -
Indianer , sei » B»lk geführt . Biele des Wohllebens und viele
Winter des Mangels nnd veroan «■» . (5hetoza ift att und mi ^ geworden .Als feine Ztachiotger gelten Baluk , der ktihne Jäger , und Dagrvan . der
listige MediFnmann .

? ,,swan fordert von CHetoga Hessen anmutige Tochter Neewa zur Frau .Doch Neewa liebt Balur CHetooa iviirdc Balnk gerne nü 1 Watten seiner
Tochter leben, a. er er sürch et die » bernatiirl chen Kräfte des Medizin -
manncs u»ö wagt nicht , Boinks Forderung abzlitebnen . Er schiebt deS-
halb se .it« endgültig « Entscheidung über Neewas « ch cksal hinaus .Als der Winter herannaht und die Nahrung spärlicher wird , ruft
tibetoga die Männer seines Stammes zu einer Beratung zosammem .Bahnt schlägt vor . mit den Jägern des Stammet - südwärts zu ziehen und
dort nach Wild zu jagen . Trotzten , Dagwan die Anficht verlritt , das, » nr
Baluks llngeschicklichkeit <̂ie Tchald trage , wenn in der G ? "et *>. in der
man sich hei>ndet. kein Wild gesunden werde, gibt Cheioga seine Auslim-
mutig zu Baluks Plan .

Nach Körting der Jäger wird die Nahrung immer knapper . Die
Männer kehren nach langen, , vergeblichen Harren mit leeren-Händen znri -ck,
» nd es wird ein« neue Vera » tig abgehalten , um Silfe zu linden . Dies -
mal macht Balwk den Vorichlag den Ztamm nordwärts zu siihren , den
großen Renntierlier, ' « ,, >̂ il egen . d « jede » Winter ihre Wanderung nach
dem Süden antreten . D e vrn Baluk vorgeschlagene I ' nt«rnelm'ung ist
mühevoll , gesährl ch irrol ungeiv'ik , und Dagwan sucht sie zu verhindern ,
indem er Bakuk einen iVeigli » schiniv t un,d bel'gurtet , man würde genug
Wild in den umliegenden Wäldern f nd n . Trotzdem nt Chetoga. der
Hänvtling . und) d esmal mit dem Vorschlage Baluks einverstanden .

Nach Tagen «r 'chöpsender Wanderung in grimmiger Winte ' Skälte rft
der ! « ringe Nalirungsvorrat völlig aufgebrauch t Die alten Leute des
Stammet sind zu kraftlos , mn den Marsch sort,ns« tzen . E>in Lager w .rd
aufgeschlagen, itivö Balnk verbuch , noch einmal allein sein Jagdglück . Che -
tvga leistet ein Gelübde , während der Zwwesenheit Baluks -? aa » nd Nacht
ans einem einsamen Hügel zn sitzen und zu >-eten mn den «drohen Geist
günstig für Baluks Jaslbzng z» stimmen Als nach einigen Ta ' en Baluk
mit einem eroenteten riesigen Elenlier ins Lager zurticklehrt . ist der alte
Häupiting so geschwächt , dab er bald darauf stirbt . Er ernennt Balm« zum

Häuptling des Stammes . Von neuem wird der Marsch nach dem Norden
angetreten , bald ist das Fleisch des erjagten Deres aufgebraucht , und
Hunger und Kälte töten die weniger w ' dersta« dssäl igen M ' lglte 'Vr des
Stammet ". Jetzt gelingt es Ta man . den Perzüveiscltc» den Klauben
'beizubringen , dak Baluk Schuld an ihrem Unglück te , und das, 6fr grobe
Geist Baluks Le en als Opfer verlange Baluk fügt sich dem Willen se ner
Stwinmesgenossen und wählt den Feuertod . Als die Klammen an ilim
emporschlaaen, unS der den Sterbe .' ciang anstimmt , e ' lt ein Späher herbei
und bringt dl« Nachricht, das; die Renntierherde herai 'nahe . Baluk wird
defreit , bevor 'fat das Feuer verletzt la !.Unter der Leituiig Baluks geben die Jäger des Stammes gegen die
vorbeiraieudcn zu vun erttausende » zählenden Renntiere vor un>> er -
legen soviel, dah der Hunger siir de» W' nter gebannt tft . Dann feiert
der Stamm ein grokes Fest, i ' iid erhebt Baluk . der ni >t Neewa vereinigt
wir » , zu se n«m Häuptling . Dagwan erleidet «ine grausame Strohe . Er
muh den Stamm verlassen, obre Speise . Wasser nud Was'en , in die
einsame, unbekann !« Wilvniz gesandt , wo ihm ein baldiger Tod gewih ist.

Li besabeniener ans Hawal 'm UT . Di « bekannteste» deutsche » Älinst-
ler Werner Füt erer . Fe« Malten Elie Reval . Carl j>e Bogt , Alsred
Beiert « mit Eugenie « ais Arowa , der Perle AlrikaS , spielen ! ie Haupt -
rolten in dem Tonsilm Liebesabenteuer au ! Hawai . der ab heute, nur lür
wenige Tage , im Unon -Tbeatcr gezeigt wird . Der Film be!>« udelt in
vornehmer Weise das Webes-Abentener der braunen Nach ieall — Kais
Aroiva — dies« bezaubernd schöne F :au findet höchsten Triumph uud Ne<
geisternug m t ihrem Nachtigallengcsang . Die abenteuerlich romanl ' che
Handlung sührt rom niondänste, , Leben an der )Rir>ier <i mii " inen fabel¬
haften Palästen hinüber nach Airlka . <Sanze Negeidörer . Men '

che» des
Urwaldes sind durch die Erve . i ion festgehalten.

) ( « dwittur # . Di « Schanbnrg bringt augenblicklich da « »» errei ^ te
Lachschlager -Programm . an dessen « pitze noch einmal , .G r o d " steht . Wie
wertvoll die « rohe Grock -Nnmmer ist , die bis vor kurzem noch die Sen -
satiou auf allen groben VarictS -Bütnen der Welt bildete , wieviel Witz
und speist , welch« Summe von Menschenkenntnis uud Lebenserfahrung
sie enthält , welch groher Künstler überhanvt dieser Grock war lwar , weil
er sich mit seinen Millionen aus sein im Film zu sehendes Schlosj an der
Rivtera zurückgezogen hatl . des merkt man erst richtig, wenn man : hn
Min 2. oder ;!. Male sieht . Immer wieder nimmt er restlos gesangen
» nd schenkt einem eine Stunde Freude und völliges Si ^ frPist" " wnr, .
Und das will bei der heutigen Zeit viel heihen : Da»« länf die eben ,
falls sehr lustige ? »n -tvrotcske . .Eine Freundin I o goldig wie
T u" nach dem gleichnamigen Schlager - Liede mit Anno Ondra , Stcgiried
Arno , Kelw -- ressart . Adt̂ l« Kandrock :, .>w .
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirfschaffs-Zeitunü
Wek-Aüftauimg? / Ende der Deflationin U. S . A. durch Kreditausweitung

Im Kampfe gegen die Deflation wird immer mehr von den
«Ilten starren Währungsprinzipien über den Hausen geworfen. Man
:jt zu der Einsicht gelangt , daß ein bloßes Waltenlassen der auto -
iNatischen Regeln des Goldstandard nicht mehr zeitgemäß sei , daß die
'Goldwährung. Politik nur bei einer scharfen Kontrolle und An-
vassung an die Kreditbedürfnisse einer neuen, überaus komplizierten
Wirischaftssituation aufrechterhalten werden kann. Der erste große
praktische Schritt in dieser Hinsicht war die Loslösung Englands
vom Goldstandard am Ig . September 1331, gefolgt von dem größten
.̂ eil des englischen Weltreichs , von Japan und den nordischen Län-
dern. Seitdem ist in Europa und Amerika die Diskussion um die
Rückgängigmachung der Deslation , um die sogenannte „Re -Defla>
tion ' niemals zur Ruhe gekommen . Erinnert sei hier nur an die
Reformpläne von Rist , Strakofch. Mc. Kenna und vor allem an
den vielumstrittenen Wagemann -Plan .

Die Initiative ! st jetzt von den Vereinigten
Staaten ausgegangen . Vor einigen Wochen wurde mit
einem Kapital von 2 Milliarden Dollars die Rekonstruktion Finance
Eorp ., die bereits in der Kriegszeit eine große Rolle gespielt hatte ,
von neuem ins Leben gerufen. Die von der öffentlichen Hand auf¬
gebrachten Mittel der Corporation find für Darlehen an Banken,
Sparkassen und Versicherungsgesellschaften usw . bestimmt, ferner für
Kredite an Eisenbahngesellschaften und zur Ankurbelung des amcri
konischen Erportes. Da - Ausmaß dieser Kreditschaffung ist aber
immer noch ungenügend. Nunmehr ist Präsident

Hoover einen großen Schritt weiter gegangen ,
indem er einen neuen Plan zur Krcditauftauung in die Wirklich-
keit umsetzt, der selbst für amerikanische Verhältnisse etwas E i -
ga n t i s ch e s an stch hat .

Die Grundzüge des neuen Projekts sind folgende: Die „ein»
gefrorene Liquidität der amerikanischen Privatbanken soll wieder-
hergestellt werden, indem Rediskontierungsmöglichkeiten für bisher
nicht rediskontierbare Wech

'el bei den Federal Reserve-Banken ge-
schaffen werden. Die Banken, die keine „eligible Bills"

( diskont-
fähige Papiere) , besitzen, erhalten die Erlaubnis, Solawechsel bei
gleichzeitiger Lombarddeckung und Uebernahme einer Garantie durch
vier andere Banken bei den Federal Reserve Banken zu begeben .
Die Federal Reserve Banken werden ferner dadurch zu einer li-
beralen Kreditpolitik ermutigt , daß die Rediskontierungspolitik des
federal Reserve Board gegenüber den einzelnen Federal Reserve
Banken ebenfalls lockerer gehandhabt wird . Man erhofft in maß-
gebenden amerikanischen Finanzkreisen eine Beendigung der
zahlreichen Bankinsolvenzen als Folge dieser Matz -
nahmen , sowie ein Rückströmen „ in den Strumpf" gesteckter Roten,
die aus Furcht vor weiteren Vankinsolvenzen gehamstert worden
waren .

Darüber hinaus hat der amerikanische Reformvlan aber noch
eine andere Seite. Es wird zwar an der vorgeschriebenen 40 pro-
zentigen Notendeckung durch Gold festgehalten, doch soll die

Deckung der restlichen KV pCt . des amerikanischen Noten -
Umlaufes wesentlich großzügiger gehandhabt

werden als bisher . Am wichtigsten ist hierbei die Bestimmung, daß
neben diskontsähigen Wechseln auch amerikanische Staatsanleihen
als deckungsfähig zu betrachten sind . Auf diese Weise wird eine
Erweiterung des amerikanischen Notenumlaufes um etwa 2 Mil-
lionen Dollars ermöglicht.

Die Herrschaft des sranzösifchen Goldes über die amerikanisch «
Währungspolitik ist damit ein - siir allemal gebrochen .

Die amerikanische Währungsreform hat also , wenn sie auch nur
als eine vorübergehende Maßnahme gedacht ist , eine grundsätzliche
Bedeutung . Sic bedeutet eine eindeutige Abkehr von der bisherigen
Deflationspolitik , die ihre Wirkung auf Börse und Warenmärkte
nicht verfehlen kann . Eine gewisse , allerdings nur entfernte Aehn-
lichkeit mit dem Wagemann -Plan ist unverkennbar . Da die Kre-
ditausweitung unter scharfer Kontrolle vor sich geht, ist eine Ent-
artunq der Redeflation in eine Inflation ausgeschlossen .

Ob auf die deutsche Währungspolitik die amerika-
Nische Währungsreform natürlich Einfluß haben wirh , muß abge-
wartet werden.

vis Bausparkassen -Bereinigung .
— Berlin , 13 . Febr . ( Eigenbericht .) Der Senat des Reichs -

aufsichtsamtes hat sich in den letzten Tagen mit weiteren Bauspar -
kassenprüsungen befaßt, wobei über 12 Kassen verhandelt wurde .
Das Eraebnis ist , daß fünf Bausparkassen Konkurs anzumelden
haben, für vier Kassen wird eine Unter saqung der weiteren
Geschäftstätigkeit ausgesprochen, für eine Kasse die Genehmigung
zum Weiterbetrieb nicht erteilt. Für zwei Kassen wird das Ver-
sahren vertagt . Mehrere Kassen haben gegen das Verhandlung ?-
ergebnis Berufung eingelegt , deren Termin Ende Februar ange-
setzt ist.
W . rtschaftsverhandlungen Berlin -Paris ,
Die Maschinenindustrie verhandelt in Paris .

SHerltn , 15 . ft-ebr , (O' tneitfceridiM I » den letzten Tagen bilden mehr -
sach Res » ?e^ ungen oeS beu tieften Botschafters von Hoesch in Parts mit
dem französischen Minister ' lÄfldenten Vaval und den beteiligten Ressorts
stattgesunden , in denen Wirischastesroqen besvrochen wurden . Wie der
„ Börf nconricr " erfährt , bändelt ee sich vor allem um ftragen . die mit
jden französischen Einsiihrkoningenten im Zusammen -
liana stehen , lieber diese Krage werde auch zwischen den bctetXi-attn In¬
dustrien verhandelt . So fanden gegenwärtig Verhandlungen der M a -
s ch i n e n l> a n i n d n st r i e in Paris statt . Man habe diesen Weg ge-
wätlt , weil man bei der deutschen und französischen Regierung glaube
so am schnellsten ein Einvernehmen herstellen zu können . Es habe sich
aber aezeiat , dast l' ier doch noch sebr erbebliche Schwierigkeiten Uber -
wunden werden mühten , da insbesondere die französische Industrie sebr
weitgehende Wunsche habe , denen berechtigte deutsche Interessen geaea -
tiber standen . Von dem Ausgang dieser Berbandlnngen lmnae zu einem
arok ' » Teil das Schicksal der «ihrigen Verhandlungen ab , die im Rahmen
der Wirtschaftskommission geführt würden

Die Minderbewertung der deutschen Aktien im Auslande .
In der Schweiz wird lebhafte Klag « darither geführt , daß die schwei¬

zerischen Börsen keinen Kontakt mehr mit Berlin haben , wodurch 6 e
Notierungen ter deutschen Paviere jegliche Relation zueinander verloren
haben . Hierron werden besonders die schweizerischen Besitzer deut ' cher'-werte kntro ' seu Ter Berner . .Bund " rechnet aui >. daß in der vergangenen
Z^ oche an der Aürcher Börse Slektr 'che Vicht nnd Uta t volle 12 Prozent
unter den in Bertin genannten Kursen des freie » E !>s« ktenverkchrs ge-
kanzelt wurden , und auch bei Gesellschaft für elektrische Unternehinnn en
ergab sich eu , Minus von S Proqent . In Amsterdam letrug die Tifleren »
für I . G . ih täwn 15 und Reichsbankan eile 16 Prozent . Diese « ursano -
nialien wären ohne die völlge L.' ali-mieg »l» g de » Arbitrage undenkbar .
Ter ausländische Inhaber deutscher Werte werde von den Mißstände «
ganz besondere betrofien wenn er gezwungen fei , dieselben zu ve»raufen .

Tie Schweizerischen Bahnen im Jahre 1931. Nach einer Infamien eÄ-
stellun ' de ? EifcnHahnbevarienients verzeichnen » ' cht nur üle Schivekeri -
>che » Bunde ! dalmen . sondern vor allem die Bergbahnen infolge des
Rückgangs des Freindenvertehrs gegenüber dem Jahre 1980 einen Ein -
nahmerüilgang von S—20 Prozent auf . Tie Gesamte . » nahm « der Schumi -
spurdahneu sanken von 4g aus 37 Mill . . der Zahnradbahnen von ca .
0 Mill . au >s 1,1 Mill . Bei den Bunöcsbabnen ereibt sich bei »87 Mill .
«Gesamte .nnahmen ein Rüet . aug mn 18 Mill . gleich 4,5 Prozent .

« -

Ziibundi A . Hamburg . — Erneute Satilerungsvorschliiae .
dem ein " analisizicrtc Minderheit die Berlaguna der Generalversal
» m 22 . Tezewber v . I . durchsei >te . da die im Bericht erteilten Ausschlüsse
il>er die Entstehung des Verlustes von 700 noO RM . nicht genügten , und

die Genehmigung der Bilanz ausgesetzt wurde , wird nunmehr zum 4.
Mär , eine ordentliche und austerordentliche Generalversammlung ein -
berufen , ans deren Tagesordnung neben »er nochmaligen Diechuu ' igs -
leguna ein Antrag eines Aktionärs über Beschluftfassung zur Bestellung
von Revisoren zu den Posten „ Anlagen in » anierun " und „ Verlust " in
der Bilanz 1980 steht . Sodann werden , in nur wenig abgeänderter
ftorm , die schon früher gestellten Verwaltungsantrage zur Sanierung
nochmals zur Beschlunfafsung vorgelegt . Danach soll das Grnndkavital
von 700 000 Ruft , auf 350 000 RM , durch Zusammenlegung der Aktien
im Verhältnis 2 : 1 herabgesetzt und um 125 000 RM . 7 vrozentige kumu¬
lative Borzua »aktien gegen Einbringung von Kvrderungen gegen die
Gesellschaft als Einlage auf das erböbt « Kapital und unter Ausschlun
des Vezuasrechts der Aktionäre wieder erhöht werden . Schliehlich soll
gegebenenfalls über eine Stillegung und ttiauidation der Gesellschaft Ve -
Ichlu « aefastt werden .

G .B . Badischc Uhrenfabriken A.G .. ,>nriwa,me » . Das Jahr 1980/81
d«r Gcscllschait , die mit einem A .K . von 200 vvo RM . arbeitet , ichloh mit

ei n ein B e r l
lustror . rag >uis

utt*
u st von 21415 NM , a .b . Dieser erhöht sich durch HA M ''11
rs dem Vorjahre m ' t WKS RM . ai»f SS 483 RM . & h t> uvni vul iuujlc m r »WO .J\ um ÖOtoo - J. >u|

am Samstag genehmigte 'ö'. e Belaus und erteilte dem Borftan u>
AuUichtsrat En »l>astnn « . Aus dem Geschästsbericht geht hervor ,
ÄesamiuMsatz «« „ enfcer dem Borjerbr « m « » g« !Ävr 18 v. v . ^. »Tjj*
gegangen ift .

"
Neu ansg « iu !>n .men wnrde die Herstellung elektrischer » j-.

D « Fabrtlation für oie vrcislä,lcchlen S .avelariilel ist durch
verkle .nert worden . ^ i

internationaler Znckerrat . — Nächste Tagung am 1«. Febr »» '- tt>
Verein der Deutschen Zuckeiindrvstrie -eilt mit : Die nächste
internationalen Zuckerra . s findet am 1K. Kebru -ar iu Brüssel im» .

GroBliandelsindvx .

WTB. Verlin, 13 . Febr. Die vom Statistischen Reichsawl ^
den 10. Februar berechnete Großhandelsindexzifser
gegenüber der Vorwoche um 0.3 Prozent gestiegen. ■*- •» , •
ziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 93.» lplus Iv . Vt :
Kolonialwaren 90.9 ( plus 0 .4 Proz. ) , industrielle Rohstoffe ^
Halbwaren 91 .5 ( minus 0 .3 Proz.) und industrielle Fertiü»
122.2 ( minus 0 .7 Prozents

Li» Querschnitt von der RuIu .
Der Bergbau unter dem Valuta druck . — Kontigente und Valutazuschläge . — Neue Gruppierungen ?

In Deutschland spricht man zur Zeit von der Reichspräsidenten wähl ,von liievarationen nnd Abrüstung . — W i r t s ch a s t s v o l i t i k ist zur
Zeit nicht „ gefragt " . Das wird stch allerdings in de» nächsten Tauen
schon ganz gewaltig ändern : denn das Kabinett findet neben der Banken -
frage und der Hindenbnrgwahl einen Berg von wirtschaftlichen Problemen
erster Ordnung vor .

Die Reoarationskrage ist zur Zeit vertagt : eine Konferenz der Re -
gierung auf der Basis des Baseler Gutachtens ist frühestens im Juni
zn erwarten Die deutsche Wirtschaft hat sich mit dieser Tatsach « ab -
l . ude » müssen , deren Ergebnis

ist .
eine weitere ilrfiarrung des aauzeu WirilchaltstebenS

Die Sechsmillionenzahl der deutsche » Arbeitslosen — übri -gen ? ekie
optische Täuschung , denn auf dem gleichen Niveau wirtschaftlicher Ertrags -
losigkeit wie die Arbeitslosen stehen heute weite Ureise des ge w e r b -
l i ch e n Mittelstandes — ist ei » äußeres Zeiche » , aber nicht ei » aus -
reichendes Kennzeichen dieser ÄSirtIa ?astsschrumt >snna ,

Im Vordergrund der nächsten wirtschaftlichen Beratungen des Reichs -
kabinetts wird die Z u k n n i t des R e i ch s e t a t s stehen , der aus der
Eiunahmeseite duich die Postgebührenselikung eine beträchtliche Schwächung
erfährt . Schon heute spricht man von der .allerletzten iüeserve " im l5lat— die letzte war bekanntlich die verhängnisvolle ifrböhlNia der Itmfatz -
fteuer — , die die Dreiviertelmillion für die S ch u l d e n t i l g n n g im
nächsten Jahr darstellt . Der Ausgleich im Reichseiat —, seinerzeit auf
Kosten der Länder und Gemeinden aus auhervolitifchen Gründen durch -
geführt — wird aber noch mehr gcfä >!. rdet werden durch den drohendent « u e r a u s f a l l . Wieiveit die Erhöhung der llmsatzsteuer tat -
sachlich auch eine Erhöhung der Steuereinnahmen bedeutet , ist noch nicht
abzusehen , aber man wird gut tun , seine Erwartungen ans den Ertrag
dieier überaus strapazierten Steuer ^uelle nicht zu hoch zu spannen .

-ii-
„ Ein gewisses Bild von der wirtschaftlichen Entwicklung in den letzten
Monate » bietet vielleicht ein Blick aus

die Lage der deutsche» Rohstosfiudustrie . die im Ruhrgetiet in
geballter ? orm ibien Sitz hat .

meldeten Kündigungen die 200000 -^ iann -Grenze zum ersten Male unter
schreiten . Zum Vergleich nur die eine Zabl : die Durchschnittsbelegschaft
des Ruhrlieradaus hat sich in Normaliahren um 850 bis 880 000 Mann
bewegt . Kommentar überflüssig . Tie Zahl des heutigen Lustandes inusi
erschrecken , aber sie kann den nicht überraschen , der ab und zu nach den
vielen Stillegungsmeldnngcn mal eine Addition vorgenommen hat .

Trog dieser gewaltigen Schrumpfung des Prvduklionsvv -luinens bat
sich aber die Lage der westdeutsche » Industrie keineswegs gebet -
s e rt .

Die Kedlenhaldt » au der Ruhr ,die ein schlummerndes Millionenvermögen mit hohen Unterhaltung ?--
kosten darstellen , sind nicht im geringsten kleiner geworden . Immer noch
musi man mit einer Menge von annähernd (l Millionen Tonnen rechnen ,
die dort aus Absatz warten . Wie gering die Aussichten dafür sind , er -
bellt sich aus folgenden Zusammenhängen .

Nachdcim bereits im September die Einfuhr von englischer Kohle nach
Deutsä land auf über 300 000 Tonnen gestiegen war io . h . um rund 28
Prozent über dem Stand vom August ) , ist sie im neuen Jahr um 20
Pr ^ ent gestiegen . Dazu kommen die Einichriinkungen im Kol>lenbezug ,
, . B . durch die italienischen und sranzösischeu Bahnen , die Beschränkung
der belgischen Einfuhr auf 75 Prozent der vorjährigen , gröbere Minder -
abrufe in Koks durch Frankreich , Luxemburg und dcrgl . mehr . Zu
diesen Verlusten au Kohlenabsatz kommen die geldlichen Einbuhe » , die
dadurch entstehen , da « ein groner Teil der Ervortabschlüsse auf englische
Währung lautet . Schon im Jahre llWO hatte der deutsche Inlands -
verbrauch an Kohle gegenüber 1!'2» eine Verringerung von 20 Prozent
erfahren , während die Einfuhr ausländischer Steinkohle nur um 8.5 Pro -
zent zurückgegangen war : 1931 hat sich gegenüber lfr2u der Sofien -

ch in Deutschland um rnnd 28 .5 Prozent verringert lic Kovf der~ imnciO .
der Vage ist dann zu rechnen ,

Bevölkerung von 2 .67 Tonnen auf l .H Tonnenl .
Mit einer weiteren Verschlimmerung der ve . .

wenn die groften internationale » Liefernnaen für Eisenbahnen . Bunker -
Der Kar 'öepots , Schiffahrt nfw . zur Vergebung gelangen , S^er Kam

Aufträge wird nicht nur lehr aus die Preise bei diesen Gel
ff um diese
schäfteu und

auf die Höbe des internationalen Preisniveaus drücken ,
allem auch infolge der Langfriftigkeit und des Umfange » dieser » '
träge die Beschäftigung des Weltmarktes in sehr starkem
flnssen .

Der Rubrbergba » will vorläufig trotz der verlustbringend "
Preise im Auiilandsgeschast rleibe » ! j»

wie lange er das noch kann , ist allerdings die Krage : lodeniatls 0 .'
oaldigst bei Fortdauer der jetzigen Zustände zu rechnen entweder "i "
sebr erheblichen KörderungSetnschränkung oder mit einer
Umlageerhöhung . Andere Länder haben sich gegen die Einfuhr
Kohle in immer stärkerem Mäste abgeschlosten : so taben z. B . ii ' !',, ! ,'
und Belgien die Einfuhr ausländischer Kohle stark gedrosselt :

sich
für D

Noch ein paar ergän ' en '' e Wort >> »u den Folgen der neuen
eugliiäien Schutzvolttir .

England leidet seit Kriegse .^»e unter der Äztschsagung !>e >-
England leidet ferner unter der JnSuftrialimrung überseeischer J, \ fi; '
gebiete , und England leidet schließlich in jüngster Zeit besoiider -
den Rückgang der Äanskrast in den Rohstossgebieten . wo im
zu Deutschland sein Hauvtabsatz tag .

Deutschland wird von den englischen Mastnahmen
austererdenilich schwer b' trosfeu .

so wie es schon durch die bisherigen Wertzölle , deren Vöde
SS« und 50 Prozent schwankt , schwer gelrossen wurde . Zu den
stehenden Zöllen sind in einer ganzen Reibe von Fällen n ?tD
Wertzölle von 50 Prozent gekommen , so dast mit der Balutae » " » . < l
eine ?l ii f l a g e von 115 Prozent des Wertes deutscher M !
güter erhoben wird . Deutschland erhebt seinerseits Zölle am n -

•'neu
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daeschlosten
und Belgien die Einfuhr ausländischer Kohle stark gedrosselt : Yä
hat die Kohleinsubr beinahe vollständig verboten : andere Länder ' ^
sich t rrh l ohe i-sinaangszölle , durch Verweigerung der Devii ^nv
für ausländische Kohle usw .

eine Auflage von 115
güter erhoben wird . Deui .WM
>aglische Ausfuhrwaren , dt« nur in den seltensten Fällen 20 »sj
Wertes überschreiten . Die deutsche Ausfuhr nach England , die ?

e 14 .26 Prozent der deutschen GefamtauSsuhr aufwacht - .W
abre IflJÖ nur noch 10 Prozent ans . Auf keinen Fall kann niav . ^

dast England in der letzten Zeit mit deutschen Waren überschweM »
» en ist .

^ int'1;
Die Entwicklung der westdeutschen Industrie steht weniger . z!

dem Einflutz der deutschen Deflalionsvolitik , als unter dem T r,u ^
a nsterdeut s ch e n Zollpolitik , der Deutschland bisher ^ i
znrückl ' altelid entgegengetreten ist . Lohnsenkung und Prcisse » kil »^ s>>̂
zweifellos auf die Absatzmöglichkeiten des Bergbaues einen
Einslust ausgeübt , haben aber nicht gereicht , um das Valuta » ' .1
z. B . Englands auszugleichen , .Es ist selbstverständlich , daß diese wirtschaftliche Entwicklung

. . . , Struktur der westdeutschen Industrie ,L . „m J iHnicht svurlos vorübergehen kann . Die wirtschaftliche Kraft
deutender llnternehmunaen hat sich im letzten Halblahr ganz
gewandelt . Die rein finanzielle Seite dieser Wandlung ist im ZU!" (£>' i
banH mit der Avkuust der Darmstädier Bank oft genug erörtert '

.. dlist die vielen Kredite , die die Jndnstrie seinerzeit "KuEs ist klar , » an öle vielen Kredite , die die Jndnstrie scincrzeil
siir die Durchführung der Rationalisierung ausgenommen bat >.

in der Zeit der Krediteinschränkiing und des „ Debitoren « »^ » „
eine unaedenre Last 9L

darstellen . Es ist daher ost auch von Plänen die Rede , die g ^ ^» je,t .<
zerne auszuteilen , neue «'iruvrieriivgen vorzunehmen u . a . m.
rächte um die Vereinigten Stahlwerle wa ^en dabei am häustM ^ jPI
geht wohl nicht fehl in der Annahme , datz es bei all diesen
UM D 'Clftültc 310 X' jft » T { P f « it rt 0 it ittttifiVfitiihttrfvf' v »J
handelt , denen wohl kaum
örterungen . Tas soll na
Vierungen überhaupt nicht
IliWWjWM

zweiietiov noch iiichr a v g e l m tonen . -i. ie
mancher innervolttischen R >-formen . eine g- iindliche Gesund ' , !!.° !il^,j
kür das deutsche Kredit - und Geldwesen wird sicker dem
Rückgang Vorschub leisten . Die Not unserer T ^ge wird wa ' r '. ^ ^
eines Tages noch überschattet werden von den Kosten ui ^ . ^ ^ , >
ein Wiederaufbau dieses Wirtschaftskomplexcs erfordern wird .

Amsterdamer Schlußkurse.
Amsterdam . 13 . Fobr . Esfektcnlchlnstknrse . ?% Dts » . Riiksl l » 4fl sDa -

wesj 51. 5H % Dt 'ich. Rij -ksl 1«65 (WiWtfl ) 87% . 7% Bremen 1Ö35
B% Ohl 1QS9 ' (1 Vi 7 % fHsfh % nf Rk Ohl 1050 4 .'17Ä
i % Dtich . « park . & Giro -B .'' . 1047 82V», 7% A . v f. Berxbau . Blei und
Zink Obl . 194« !!5 , 6% Gellenlirchen GtlSani . 1084 « I. 7% Sismens
ei Halske CM . 1085 75 , 7 % Verein . Staftlm . Obl . 1051 82'-- . Älgemeenr
KunstzP « 4i % , Polrvhon Werke . Cert . 45 . 7% Rbein .-Wests Eleetr . Ohl .
1S50 55, Kreueer % Toll Wimstd . Obl . 145. KrUiaer ^ Toll A . G . B . Aut .
125, MonKeaüiii l2o , Tendenz ruhig .

Nürnberger Hopfenmarkt
Nnrnlerg , 18 . Febr . ( tfigcnleiidrt . ) Am HovkeiiTnarkt zeigte sich fn

der heute schliestenden Berichtsivoche zivar etwas weniger Interesse , doch
fanden täglich Umsähe statt und es gelang auch — vornehmlich infolge
der geringen Markibestände —, den bisherigen festett PretSuai rid z»
halten . Gehandelt wnrtie durchwegs nur Sallertau ' r , annähernd 100
Säcke , die je nach Beschaffenheit von 80—50 RM . auS dem Markt ginge ».
Bei Wochenfchlust notieren :

tallertauerettnanger
Spalter
Hersbrucker Gebirg
Badische Hopfen

Prima
45—60
75—80
55—70
4<J— 55
50—SS

Mittel
85—12
55— 70
40—50
25—85

—45

Geringe
25—82

28—35

Schlust st immun » ruhig , fest.- • * wieder verbenerje . .v

.. . . SS—82
Reichsmark ver Zentner .

. . . . . . . . rage , iefonderS
Käufer traten vielfach Exporteure auf .

Belgischer Markt ruhig und ah,e

Am Saazer Markt zeigte
nach besseren Qualitäten . ?f .
Notierungen von 130—200 Aroneu .
Abschlüffe . Notierungen 258 Francs .

Auslandsmärkte .
Rotterdam , 13. Febr . sFunkspruch .s G 'ireide -Schlust ' urfe . lBartags -

kurse in Klammern . > Weizen sin Htk . v . 100 Kilos : März 4 .62 '̂
(4 .50 », Ma 4 .75 (4 .05) . Juli 4.80 14,70) , Sept . 4 87',i (4.77M . Mais :
(in H l p . Last 2M0 Kilos : März 70% (08 ) , Mai 72 % (71 ) , Juli 71 (60Vä) ,
® Wt . 71 % (70& 1 .

Liverpool . lÄ. Febr . sFuuksvmch . ) Getr »il>e ' SchIi,st ' urs -' . IBor »ag <lkurse
iu Klammern .) Weizen (100 U>.) kenbem fest (ru .,ig >, März 5 'i>%
(5 'fßtL Mai 5,7»« (5/6 % ) . Juni 5 '1D% (5 ^ %i Ott . 8/l ]K . (5 ' UH ) , M a i s■ UPMPMH . .. ■ ■■ (£> 1 " Ir VII . U/117* (y M\ W ' v
,100 16 .) Tendenz — (fest ) eis Plate <4«0 tb .) per Febr . März — (18 ) .
April - Mai — (verstümmelt ) . Mai - Juni — ( 18/1 Vi) . Mehl (280 Ib . )
Liverpool Straights 28Vi (23Vi) , London Weizenmehl 21—27 (21—27 ) .
Preise rtt shilling und peuee ,

Chicago , 18. Kehr . ( ,
*
>« nffrr » ch. ) Getreide Zchlnftturse . sVormgskurse

in Klammern . ) Weizen : Tender « stet g (steig !. März 58V!, (5M, Mai
kl —Vi, (50— V»), Juli M %—% ( fiöHi—60 >. Sept . (KÄ.- 1. Bl%—' ii , Mais :
Tendenz fest (feit ) , März 87 'ü (80 >. ) , Mai 41 (W , Juli 4-HVk (41 % ) , Sept .
44 ' < (4S7/s ) . vafe r : Tendenz stet ' ,
(25Vi ) , Juli 26 (25 ) . S ' " "
Mär , 44 (43% ) , Mai 47 '
in Ceuis je Bushelj .

Winniveg . 18. Febr . (i>u « kspruÄ ) Getreide Schlnstkurse . lVortagsdurse
in Klammern . ) Weizen : Tendenz fest (stetig ! , Mai 66*« (04%) , Juli

Tendenz stet ' g (stetig ) . Mar , -24 % (— ) . M >i 2fi%
Sept . 25% ( —) , Roggen : Tendenz fest ( sterg ) ,

47 ' i (45%) , J -Uli 48% (17% ) , Sept . 40 ' / ° (48}', ) . (Alle !

Aires . 18. Febr . (Funkspruch . ) Ge 're de Schsustkurs '. ! ? (6^ 1
lammern . ) Weizen : iVebr. 0,45 (« .»« ) . März

16,4« ) . Mais : Febr . 4 44 (4 .85 ). März 4,58 (4.S8 ) . •'!?; ^

Buenos
fnrfe in OWWM .. . PPi . . . . . . . . ..
Avr . l 6,70 (t!,40 ) , Mais : Sebr . 4 44 (4 85 ) . März 4,58 (4 .S8 ) . K '
(4 .50 ) Hafer : Febr . 5 .10 (5,00 ) , Leinsaat : Tendenz fest (fte*1® j
9.58 (0 .88 ) , Marz 0.57 fo.48 ) , April 9.70 (9.S7) .

!H# ;orio , 18 . Febr . (Suulspruch . » Ge rei e Schlustlnrse . lW "
in Klammern . ) Weizen : Marz 645 (6 .25 ) , April 6.60 (M % , #
Mär , 4 .40 (4 .0» . Leinsaat : Mär , 0 .85 (h .25) , April 9.50 (9-S» ' ' j
Ali .,«mein schön . In Papierpes » , ver 100 ,« ilo . #

NewnorlI 1.3 . Febr Baumwoll -Schlnstkiirie
'

(Vor agskurse v
mortis Laea WS (6.70) . Aufubren in Atlantischen Haien,1 ^ z>)l!
Gos

'

(iOl —08 »077—781 . JOINt ÖOH OJWJIi <f»A 70V—U« t« » l . eiWV" "„ql ,Sept . 722 (710) . Cfl . 780 (718) . Nov . 7!\8 (725) , Dez . 747 (782—
nach Japan und ? Hina — (8 ) , Fracht nach Liverpool für ^
Ballen 45 (1,5) iiiio fiii Siandard 60 (001 , Export nach Mexiko „

(8( 0̂0) . Tendenz gut bebauvrei (stetig ) .
18. (Vehr. (Futilfernch . i Fette . Schluh . ^ (Vortag ,1Ehicago .

(502% ) .
*">.— ü « >" — WVWVWr*» ai . ' trvuc , © UHUÖ. l "S7T - -> ,Klammern . ) Schmal z : Teuren , fest (feft ) . März 510 (4Ha ' \ mW. . . . . . . . .. . . _ (587% ) Speck toco 575 (^ i^ . <fr.„. Ml ) (^ « fl-iä l>>

tTÄii
New »ork . 13 . Febr . iZmnkspruch . » Fette . Scklust . (Bort, ? ^

Klauimiem . ) Schmal , prima Weiter » loeo 570 (550)^ s- chmai , » t i

■ Füll 542% (520 ) . Sept . 500 (587% ), Ppecktoco 575 ) . ^ . ij
loeo 497% (475), leichte Schweine l iebt giier Prel » JflO j»
Schwein » höchster Prcii ' 410 (425 ) , schwere Schweine niedrigster ,0

, . Schiveine höchster Preis 870 (875) , «SchWf .? ,!^ ). „ i
Chicago 11 liOO (22 000 ), Sifiw ' iKjitWt Mi Westen 45 COO ( 101 ' MvLti

m - -S CkrtiU». (%« •>»{<•• ••>)• \ (SAIHCI IwirtrrCyt . »fltivii
(800 ) ,

555—505
Talg , in

(585—545) , Talg , special extra 2% (2% ) . Talg , extra u»c
Tierccs 8 (3 % ) .

1

Bankhaus Veit L. Hombuf^ |
Karlsruhe ♦ Karlstra (3e 11

in höchster Wertarbeit , hiti a te V

B&B8 iWk wunderschöne mouene , zu so yunsuyon noiocu , uio <■» >' uwj .
N N m 'MIlni !? ?? ! ? n Krieg87eitsn liegen . Für Wiederverkäufer beste Einkaufsmog 1

^ ^ jr

/ ertarbeit , unter Verwendung nur ausgesuchten
i Modelle , zu so günstigen Preisen , die weit un ^
iegen . Für Wiederverkäufer beste Einkaufsmög "■

Paul Feederle . Möbelfabrik , Karlsruhe , Durlacher A>|e



Zz5

i
„ K?

\ #"üi
"r f

ff
« tu;-
* "!
toa'"

So,
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en aus dem Leferttrets.
Rubrik stehenden Artikel Übernimm ! die Redaktion"<•« Publikum gegenüber keine Beraiilwortuug . «

^ Immer wieder Südfunt.
Alchen an b ' e Ausführungen ein«s Lesers in Nr . 62 der
'"1% onf te lie möchte ich erwähnen , daß der Artikelichreiber jo
? habx ji n Rundfunkhörern aus der Eiyle geschrieben hat . Auch
CtUn8en ?011 zweimal Anzeige erstattet , wegen Rückkoppelunt.s-

x
'
-

" ^ - geradezu ans lausbubenhaste grenzen. Mit was für
ie ,un es ^ ute noch schlimmer getrieben wird

s
'""Pol»r ^ a0e un^ Ichr « ibe . ganze Melodien werden mit dem

?>» ftettJ .̂ fleben. Was tue ich jetzt ? T?enn es mir zu bunt wird ,
mj , Icb mein ( nebenbei erwähnt ) hochwertiges ffinät ab und

3ntj m„ Ärgere mich so, dag mir das ganze Gerät verleidet ist .
fc?" Bf» „4( . nn ' n Karlsruhe nicht auch , wi^ in München, die
S äjiS , ^ Qn bei Pranger stellen? Und beispielsweise beim
ÄS, In°? Zugleich als Strrfe das Gerät auf eine gewisse Zeit

,, Hcn -, Nur durch ein oerart scharfes Vorgehen kann hier
PI werden. Bei Telephon st ö r e r n geht die Post
>> Störii rücksichtslos vor , warum nicht auch so beim Rundfunk.
,
:' i s ^ jniifzte unbedingt auch das zu laute Einstellen
l ?"ti fteSr n? 4 e 9 betrachtet werden. Wenn In einem Hause oft
«!iiz Empfangsanlagen sind , so kann doch nicht jeder sür ein
PH «3 j

' r "0 ' ? 116 ! konzertieren, wohin würde denn das führen
t"r»(nirKp ? 'uzelne so machen wollte , außerdem gibt es doch auch
fo1 "itfiT

k ' e Rch für ein derartig oft stundenlanges Gequietsche

-
'

s

In
,ierc |fieten . ganz im Gegenteil es ist ihnen lästig. Am

Htter«: -1" 8
-5- Lautsprechers lägt sich eigentlich ganz schön die

tn
e, 8enichaft und das Musikverständnis des Eigentümers

'> ^ nn dvn werten Ärtikelschreiber in Nr . 62 auch hier
L ' .SIKen Rundfunlhörern aus dem eigenen Herzen ge-

s""
<u . - mt man des abends nach des Tages Lasten die ^ unk-

^" "b . fr» frfvrnt man hrd) in erster Linie nacki dem Süd¬

funkprogramm. weil die Wiedergabe dieses Senders ohne jeden
Zweifel gut ist : aber , das Gej>nteil vom Genuh ist dann das Pro-
gramm selbst Auf die vielen Klagen hin ist es ganz unbegreifliche
warum der Südfunk trotzdem nur immer so viel schwere Musik
sendet und wenn nicht von Stuttgart selbst, dann auch noch von
Frankfurt überträgt. Körn , Mainz München, Wien , Breslau pp.
haben laut Funkzeitunq oft die schönsten Darbietungen , die über-
trägt aber der Südfunk nicht . Auch vom Landestheater Karlsruh»
hat man noch herzlich wenig gehört. An Hand der vielen Beschwer -
den die in d -es - r Hinsicht nun schon geführt worden sind sollte man
doch meinen, dag die Wünsche de? Hörer und Zahler , jetzt endlich
mal gehört werden ; oder mug auch hier erst mit radikalen Mitteln
von feiten der Hörer vorgegangen werden, beispielsweise durch einen
Radiohörerstreik . Man könnte ja mal allgemein sein Gerät bei der
Post abmelden , und so lange abgemeldet lassen , bis die Wünsch«
der badischen ^ tieskin ^ r gebärt werden.

Vor nicht allzulanger Zeit gab d ?r Südfunk ein Hörsoi « !
unter Mitwirkung des Publikums lbetr. Motto Hörer-
wünsche) . Es ist nicht zu leugnen , daft aus diesem Hörspiel immer
so ein bigchen Spott auf di- unzufrie>enen Hörer sprach . Zur Zu«
friedenheit tragen solche Hörspiele ganz bestimmt bei . Bei derar -
tigen Sendungen ist es ähnlich wie bei lyn Störungen. Kann man
es nicht hören , dann mug man «den sein Gerät abstellen.

Es sei also an dieser Stelle nochmals bie dringende Bitte an
den Südfunk gerichtet: Sendet mehr heitere und unterhaltende Dar-
bietungen , die dann der Allgemeinheit besser aus dem Grau des
Alltags heraushelfen als Kammermusik und Sinfoni-'konzert . Bach -
kantate pp . Mindestens könnte man von Köln und München mch?
übertragen .

MM Sit nti!i anoern Zrem:
ölMotlintttnomile !

isriefüaflen .
( Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn bie laufende
Abonnements - Quittung und die Porto - Ausgabeu beigefügt werden .)

74» . 3 . (?. G«. „ D « UebertmgANg von Grundeigentum zwischen icu
Eheleuten jft im allgemeinen ebenfalls grum->«rwerbc steuerpflichtig, aber
unter Umstanden be Begrttndunz «Utes neuen Güterswnde » oder Auif-
bebung t «S alten frei von Grun ^rnverdsstsuer ^ Soweit sich die Uebercig-
nun « als - chmkung darstellt , ist SchenkuriaAtcuer »u bezahlen. Es kvnimt
al,o «ruf das Güterrecht und au ? den beabsichtigten » ertrag an . Nähere
Auskunft nach Darlecun , der BerlMinisse beim »uitänV .geu Finanzamt ,
AbiMmn » Grurderwerbssteuer .

752. « . H « he. Der Mieter bat inanae -lit' Vereinbarung keinen Er -
statinnqjSanivruch ein i -!e von ikui <n,f«eir>ci' deien Veribessernm en und
Herr ' chtun ^en der Mie !wohnima . Erstellte Anlagen «Vicht. BadI lann er
gegen Herstellung des friHwren ÄnistanOes wieder wegnehmen »der sich b er-
ül>er mit bom Pennieter einigen . M »üa« am Mietzins Und nach Sach-
lag« nicht zulässig.

753. G . B . i . B . Sie müssen den ?ll>'chl>uki des amtlichem StundnngS -
Verfahrens tnrt die Entscheid» ,,« der Au wertun ?»stelle über den E ! »n -
dimgsantra « abwarten und brauchen vorder bezüglich der Rückzahlung
der Anfwertun ^^Hyvotheik nichts zu unternetmen .

7." ,. » . W !. O. Brieflich bsankooktet .
7."M. G . H . I, R . 1 . Der Mieter bat auch beim vorherigen Auszug di«

c«nze Monatsmiete bis znni Älln'>ignngszeitminkt zu bewfilni . es sei
denn , tdb der Mieter einen wicht»« « Grund zum w'orttgen Sliw « : nach -
we sen kann oder die Wobnnng andevweit .g vom Vermieter in Gebrauch
genommen wurde . 2. Das Stabnoerfmbren wegen der fälligen Warenliefe '
rung tat keinerlei Einflirh auf den »och lausenden Lwferungsvertrag -
bezw . Abnwbmevertrag für künftige Meserungen .

7*Wi. 2rfi U4 . Brieflich beantwonet .
7iil . L (fl . i H . Brie lieb beantwortet .
7<>8. H . fl . Stbe . SBrirflitb >beant »»orte».
7«H . W . « ch, i . !>! . D^e Veränderung Jbrer Vermögensverhältnisse

gibt kein Recht auf Aushebung de*' Versicherungsvertrags : die Kündigung
kann nach den vorliegenden Verf .-Bed 'nguingen erst räch Jahresfrist vor¬
genommen werden , die verlangten Prämi .en für das erst« Jahr sind daher
zu bezahle« .

Tau. C . I C . Brieflich beantwortet .
767. G . t >. Hbf . Briefl ch beantwortet .
7iw . C . B . i . G . Für den zn IInrecht « lösten ^ hliing^vefehl über

di« bereits vorher bezahlte Ware kann die Lieferantin keine Verfahren ?^
kosttii verlange » be« t>. tnatf? diese dem Schuldner zurückerstatten.

771. F . M . i. M . Di « dem Gegner urte .ilsniäbig au erlegten Kosten
müssen Sie durch Ihren Vertreter gerichtlich fostfetzen und betre 'ben lassen .
Da » entbmdet sie natürlich nicht von der V«n >fl chtnng, die Ihrem V« r-
treier entstandenen «Gebühren und Auslagen vorweg zu bezahlen.

Übermorgen
wjewöhniicties"löep-Konzepi

20 Uhr im eroß . Saale der stüdt .
Fexthalie . — Arien und Lieder .

Neues Programm .
*°mmrr!=^ rr Heinrich

I Großdeutscher Erolgsring
(Schellbach -Bewegung ) Ortsgruppe Karl » ruhe

t
Oscar

Karten bei Fritz Malier , Kaiser -
.<ri . 60bis4 . . EckeWakistr . rel . 388 .

'

C1;4i
Franz Rupp /

. J' resHestlmme : Der deutsche Säiwer . . . .
1"r Dp . J Scmusnus — Er «rilt als der gefeiertste Sän -
^ t«riü ™lands — und mehr als da« , er ist der Typ des

n<Jn Sängers, der Belkantist . . .

der bekannte
Schriftsteller
Nach den

spricht persönlich in Karlsruhe !
großen Erfolgen in Berlin ,

Dresden , Chemnitz , Nürnberg , München,

ttr .

'
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Neue Leipz . Zfcjr . 18. 11 . 31.

Golosseum
Nur noch bis Montag, den
15. Febr. , abends, haben
Sie Gelegenheit , das
fabelhafte Programm
zu sehen , deshalb

Thema : U
ff

Eintracht
Freitag. 119. 1 feör.. 20 üt

Klavier-Abend

tjJ ? i^ ndz .

I 'Mä 5"«
. Ml «

MZp
!>ried-

' ?■Kg 'Ä ^' nger.
« ' ' Her

6a5 ; v t -
201

r
1 Kl<

EilyNey
Bach : Choral a . d. Kantate 22.

Präl . u . Fugen B -dur u . cis-moll
Beethoven : Sonate As-dur , od. 110
Chopin : Nocturne e-moll Ber -

ceuse . Ballade As-dur , Polo¬
naise As -dar .

Schumann : « SrNvVSl op . 9
Karten za 3 .30 . 2 .75' 2 .20 . 1 65 jt .
1.10 M einschließlich Steuer bei
Bie 'el'cld am Marktplati n . bei

KURT NEUFELOT
Wald > tra3e 81

>S ®i«M.

'

S .
" "

K ' d°N
0

\ t . MÄ ^ licr .

V Ueo Mk .)

V<5!

SJ
1

, j iiir
9 »»5

iNef
vi "«>

5er

Eintracht
1 25. | FeörDonnerstag | 35. | Feör., 20 Uhr

s . KammermusiK-ADend
d .Konzertiiirektion Kurt Neufeldt

aus Leipzig
Mendelssohn : Streichquartett ,

( •p . -44 Nr 2.
Brehms - K vier Quartett Nr S.

unter . Mitwirkung von
Dora Matthe »

aus Karlsruhe fKlavIer )
Mozart : gtreicha jartett D -'lur .
Kattcp x .) 4 50. 3 .50. 2 50 . 1 70 u.

30 einschl Steuer i . Vurverk tnf
ei B 'e efeld a . MarktDlat7 , II hei

K 'i ' t Nenf ®Mf
WaMstr . 81

fll
Rathaussaal IAF

rron ag , d . 15 . , M ttwoch , <1. 17 . , 88ffi
Freitag , d . 19 . Febr . jeweils 20 Uhr |

Drei öffentliche Vorträge Ei

isa syrino
spricht über

Neue Lebensführung:
Dia Krise der IntellefctuslKK .
Das Problem de « Besitzes .
DI« Inner « Verantwortung .

Einli 'ttfrril Eintritt treit
Freiwillige Unkostendeckung.

( Freie uoriragsgemeinicnaftl

Wien , Hamburg , Leipzig ,
Augsburg und Stuttgart

kommt der Verfasser des bekannten Buches „Mein Erfolgs -
System " nun auch naoh hier , um in

Zwei ?rotten öffentlichen Vorträgen
seine berühmten Erfolgsmethoden der Karlsruher Oeffentlich -
keit zu unterbreiten .

Oscar Schcllbach spricht am

Donnerstag den 18. u . Montag,den 22.Februar
abends 8.15 Uhr im Festsaal des Friedrichshof

(Dte HehenstechrtHc
de » * fir/c/ ^ re * dieii

Einführung in die berühmten Schellbach -Methoden zur bewußten
Meisterung des persönl ., gcschäftl ., künstlcr . u. gcsellschaftl . Er¬
folges . 100 % Steigerung der persönl . Macht über die Verhältnisse
u . der geistig. Leistungsfähigkeit durch verblüffend wirks . System.
Scherbach beweist die Gesetzmäßigkeit des Erfolges in allen Lebens -
lajren . Seine Erfolge -Technik ist in mehr als hunderttausend Füllen
siener erprobt und stellt alles bisher dagewesene in den S<-h 'Uten . Mit
seiner I êhre gelingt es selbst dem einfachsten Menschen , das Leben
gli eklicli und überaus erfolgreich zu gestallten . Schellbach garantiert
den Erfolg : Viele tausende Urteile beweisen die groß« » Erfo 'jte , die
durch sein Erfolgsystem erzielt werden . Es gibt keine Erfolgslehre in
der ganzen Weil , die eine derartige Anerkennung , wie die S>!heU -

h > Durch Scttelloach zum Erlolg
Karten zu 1.—, 1.50 u . 2 .— Mk . im Vorverkauf in den durch
SclieLlbach-Plakate kenntlichen Buchhandlg . u . an d . Abendkassen .

I

Im weiteren ^
Pr o g r a m m

Gleichzeitig in hefden Theatern
Die Uberraschende Tonilim -Neuheit

• Der 1. „gehorchende
"

Film •
• Hai was Minderes

Eine außerordentlich lustige Angelegenheit . Das Publi¬
kum bestimmt den Lauf der Handlung , Ein persönlich
auftretender Conferencier führt den Dialog mit den

Darstellern im Film .
Sprecher : I

Werner Hollmann .
von den Reimhardt -Bühnem, Berlin .

Kegie : Rudolf Meinert . — Schauspieler : Soubrette ,
Tanzkoniaker und Oharakterkomiker .

I

I

Tiichti«« Slä&trin lucht
nodi « und abäuicr ,

pro Tai, 2.50 M . Ker-
iiat auch Shmbeitfacfx 'n
Jlitfletvotc unter (»2"45
rat 6 o Bad . Prell « .

Auch Sie wellen sich zu Ostern
einen neuen Anzug anfertigen lassen
versäumen Sie nicht von meinem voneilhatt . Angebot Gebrauch zu machen l

ich garantiere für korrekten Sitz , für
feinste Arbeit und haltbare Stoffe
trotz des nied *
rigen Preises ^ ■
von ■ vm* a

Meine Sonder -Ausstellung zeigt Ihnen

die neuesten Stoffe für das Frühjahr

Rud. Hugo Dietrich

WOkann man Anzeigen zu
Originalpreisen für die
„Badische Presse "

aufgeben ?

Sn

PORZA —
Frisör. Sieburg spricht über

Frankreich
als Hindernis und Miuno
Mittwoch , 17. Febr .. 20 Uhr im Saal
des Ktudcntenhausea . Parkm * 7. —
Karten zu 1.— u. 1.25 bei der Buch¬
handlung M Liier u . Gräff (gegen¬
über der Hauptpost ) u . im Zigarren¬

geschäft Weyl (neben Tietz ).

MansBOchlemh
hat z . Zt ausgestellt

O. Fikenttcher o,otzinsen
PrOff . GÖhler Karlsr.

O . Walther Karlsr .

Ludwigspietz

KLEIDEANZEIGEN
haVn i en ßiösslen
IIIIIIIII tiilolo : in der

Badischen Fresse

„Blitz

mit

sutomat. Bogenanleger u .Zäliler
llelert stündlich ca 5000 taubere Abzüge

orucKferuge Maschine ; nur o » .
mit 5 Jfihriger t-'abrik -Uarantie /

Vertiieb ;

A. E. Richter, Stuttgart
am Kraherwald 245 3 / Vertreter gesucht

uerKaufsieiilager
f. Wicdcroerk . ca . 1(# P oz . Vcrdiettft . Jeder¬
mann ist JWufer . Probedutz . 7 .53 RM . ni' fl.
Nackn. Bei Nichtgesallen Geld zurück . Änfr .
an i >. Schneider . Karlsruhe . GotieSanerftr . «.

»»! ->«»>, i>- er> jedes
Quan U N irel haus .
OaselDst s nd auch

2 Zuchthahnen , wl*. amerik . Le horn aUzngeo .
Geflügelfarm i . ILL , Weingarten .

Farm -Eier

ionos
zur Miete

Scheller
KarlstraBa 68

neb .d . Hilda -Apoth .

Bekleidung
für Damen , Mäkpen
u . Knaben fertioe und
iint -crc i® rasch u . diu.
u . vitte um gefl . An-
gobote unter C 2743
an die Bad . Presse.

Maß -Anzüge
werd. mit Garant , für
(tut . Sie u . Leparb . f .
?<) 40 M anssescrt . »b .
acwend. I . Harimann ,
Kroncnstr. 16, III . *

Haupi - GeschästSstelle
« » « »^. « . . ». ^ Kasserstr. 80« lMarktvlabl
K arlSrUyeKaiserstr >4« Igeaeniibcr

tet Hauvtvostl. Werder »
via6 34a.

« chtt« . Wilhelm Ruh . Pavlerw .-
Geschäft Ecke Hauvt - und
Eilenbatinstrakit .

Sade »-Bad «« : Ott ? Hanttein . stremerS .
berastr v ? Tel . I88S. ^Serm . .« lenzmann . Zei»
tungSkiosk . Sirahenbabn .
Wartehalle am Leovolds-

Bretten : G » n,er . Pavier -
und Schreibwarengeschäft.
Weibbolerstrahe 27.

Bruchsal : Ctto Gras . Zigarrengesch.
ftnifrrftr 43. 7el . Ulr 2 <2T,.

Bübl (8 #. ) : Berth . Schweizer. Papier »
bandlnna .

DonaueschtngeniErnsi Hiellcher. Sennbok -
strafte 7
fiebr . Sirnvn . Paviergroh »

andlnna .
Durl «» : Pavier . u . Schreibwaren .

handl . Karl Helm . Hauvt -
strafte 57. ^ .

©MII #««« : Emil fläfler . Srileitrg «.
schüft, Badeneriorstrafte 15.

iTreibntfl : Heinrich Krämer . Zasius -
ftraft« 55. Telefon 2294.

ftnrltsattgta : >>ol, Neschenmoler Wil »
helmstrafte 22.

Gaag «»a« : Hermann Becker . Pavier .
warenaesch. . Haupistr . >17
und Batn ^ olSkiosk. Tele -
son Nr . 227 . ^

Seil «. Rh : vriv Kaiser Tabakkabri -
täte Hanotstrafte
Kur « KiNel . ^ obann -
Gerberktrafte lb.

«Zabr : Camill fturler . Zigarren .
dauö . Morktltrafte >.

Mosbach : Karl Krust Tliereslenliöde^
Otteubura : R . Berton . Zi«a »renl>au»

vtitteritr 12. Telefon l .">26
vkorzhet« : Otto Riccker's Biichdandl
R- Uatt: O» o Pslaum Zigarren

geschäft . PoNftrake >0.
Telefon 17

Schopfbeim- Walter Straub Himmel »
reichst» 28.

Sinnen a. H. : Karl Weift Zigarren-
geschäst . Ekkevarditr . - u .
Karl B Weber Werder -
strafte 14 .

ZI Georgen: « » » . Guidin Tabakwaren
Tr -I>»ra ' Aoiei Simon Havvtsir 48
Billinae « : Franz Mattheis Prinz

Eugcnsirafte S.'»'.aldslint : Engen Sienbe . Ilü 'kinttr . 8
Kringarien - Rudolf .̂ ost Aöbiinaer

strafte 8i

<8ad . jßichtspiele ♦ JCottxerthaus
~

Heute n u r 4 Uhr :
ICsiB * ihnLI der grosse

gA W I fc » Original Indianerfilm 1
— Montag und Dienstag wegen Apparaie -Neua nlaqe gesclilo -̂ sen - J

Jugend zugelassen . wmn? H
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C.BüchleErDprmzenslr .28
am Ludwigsplatz .

Stellenmarkt i

D . R . P . Nr . St « 77t « . 10 » AnsIandSpateme .
Garantiert »2,5 bis 50 % Ersparnis .

in . ei « . Auto z. Pertrieb a . eig . Rech » , aesucht .
Ange bote unter E23377a an die Ba d. Presse .

tfollexistenz I I
Zur Leitung des Auslieferungs¬
lagers in Karlsruh « u . Um « , wird
ein durchaus

zuverlässiger, runriger
gesucht , der über 1—2000 RM Be¬
triebsmittel in bar verfügt . Wob -
nungslage gleichgültig . Ein arbeits -
freudiger Herr kann sich eine ange¬
sehene . dauernde Existenz mit

hohem , steinendem Monatseinkommen
schassen. Auss , Bewerbungen unt .
A 7:M .>.M . 1I «7 an die Bad . Pr .

Offene Stellen

Große konzernfreie

V.

ZIGORETTENFABRIK
deren sorgfältig ausgestattete Marken gut bekannt sind ,c II f*Ii f Vittsii

eingeliihrien , fieissigen uerireter
Herren , die beachtenswerte Erfolge nachweisen körnen ,wollen ausführliche Angebote einreichen unter U 89 !S
an Ala -Üaasenstein & Vogler . Dresden . f A7301

Lohnende Existenz!
Wir suchen an allen Landorten im Umkreis

von 80 .« Im . um .Varlsrube

tüchtige Personen
für den Perkaus von Salz an Private . ^Garan¬
tierter Verdienst wöchentlich 18 bis 25 X)'..
Angebote unter Nr . H2K78 an die Bad . Presse .

I
Übe all gesucht ,
hohe Provis . (spät ,
fest . Gehalt ). W.
Pötters , W .-Bar¬
men . i>childertabrik
(gegr . 1W4 ). A7311

Nur noch wanlaa Taflei k I Benzinsparar »VW E« !» nd«

Räumungsuefflauf
wegen Räumung des Ladens

Kleiderstoffe
In Wolle , Seide u . Baumwolle

zu jedem annefimnaren preise.

Reisender
gesucht .

Von leistungsfähiger ,
badischer Zigarren - u .
Stumpeufabrik , wird
siir Mitl 'cwadeu , evtl .
Pfalz »ei Kolonialw .-
und Zigarrcnspezialge -
fchäften gut elngoführ -
ter , beftempfoblener

.̂ isarrenreifender
ciesucNt gel>. Proviston
und TaSesspesen .
Angebote unt . O1878Ä

an die Bad . Presse .

HEl M ARBEIT
schriftl . Hansa -
« trlag . Haiea . s .

Wir suchen einen Reisenden ,

möglichst Konditor
zum Besuch der Bäckereien und Konditoreien in
Karlsruhe und zum Teil Provinz . Gegebenenfalls
stellen wir auch einen eingeführten Reisenden ein ,wenn er bereit ist , einen praktischen , ca . dreiwöchi¬
gen Kursus in der Branche durchzumachen .

Wir bieten bereits vorharidenen Kumdenstamm , Fixum Reise¬
spesen . Provision , Aufstiegsmöglichkeiten . Angebotemit Angabe bisheriger Tätigkeit und Bild , unterI . C . 22 916 befördert Rudolf Mosse . Berlin SW . 100.

Wer besucht Gastwirte ?
Leistungsf . Untern , suchtp . sos. tücht
Allein -Vertreter
a. Besuch v , Behörd . , Gaftiv . tu der
Landwirtich . Wir Met . höchste Pro -
vikivn . Tvesenzusltmh u . sväter evtl
feste Anstellung . Fahrzeug wird bei
gutem Umsatz gestellt . Eilana unt .SM . 4H30 durch Rudolf Masse ,
Frankfurt am Main . <A 729» ,

Vertreter
für l«icht verkäufl . und
lobnenden Artikel g«-
sucht, auch Nebenberuf -
lich. Angebot « unter
B «74S an Bad . Presse .

Vertreter
f

branchekundig . nachweisbar gut einge -
iülir . , von einer bedeutende « , leistnugs -
saliiae » fächs . Tckeuertuchweberei ge-
such !. Angebote mit Referenden unter
F . S . 2112 an die Annoneen -Erveditiou
Heinr . Eisler , Frankfnrt a . M . erbet .

KOchenneuhelt !
Monatl . 1SO RM . Geha ' t
m»d 25 % Prob , öfter
5 RMk . TagieSZpesen
u . Prov . sowie h: -hen
Umsatzpräni . zahl , wir
tücht . Vertreterinnen »' iv . d . Vertrieb (UM »' lionenatJiW ) baupt -
ivder nebenberw ' lich
übernehmen . sA7Kt >

Patent Union 10
Franlsuri/M . Süd .

Stille wird es nach und nach,
Friede herscht

im Schlafgemach.
Wilhelm Busch : .Die fromme Helene*

weißlackiert . 27 mm Stahlrohr , Zug¬
federmatratze Mk.

Metallbettstellen
weißlackiert , 33 mm Stahlrohr , mit
Zugfeder - Matratze , mit Fußbrett

Metallbettsfellen
weißlackiert , 33 mm Stahlrohr ,mit Kopf- und Fußbrett • • • Mk.

Seeqrasmatr atzen
dreiteilig mit Keil , Dreilbezug , Mk.

Kapokmatratzen
3 teilig mit Keil , prima lava -Kapok ,
Jacquaiddrellbezug , 90x190 cm

Ho'z-Kinderbetten
wei 5 lackiert , abklappbar ,
70x140 cm - • . Mk.

Reinweiße Halbdaunen
besonders iüllkräftige Aussteuer¬
qualität . . . Pfund

Chaiselongue mit verstell - '
barem Kopfteil , Werkstattaroeit

Junger Maler
Dauerftellunz , für so-
kort gesucht , mit 200
bis SCO M Einlage .
Angebote u . <».(£. 1922

an ifrle Bad . Presse ,
iMtialc Haaivwoft .

Jüngere
Anderungs -

Oirsctrice
ür Damen -Kleider ,MMntel etc ., die in gut .

Spez .-Ueschäft . tätig war
per 1. März , evtl später
gesucht . Off. mit Bild uAn<ja ;e der Gehaltsan¬
sprüche erbeten unter
Nr . G23363a a . d . Bad . Pr .

E .nfacl)cs , fleißiges
Bliidcbon

». zu Haufe schlaf , kann ,f. alle Hausarb . sof. gef .I5ttlingeritr 21 . pari .

Sauberes , r.etteS ,
ehrliches

Saryierfräulein
welche Hausarb . über¬
nimmt , in Konditorei
und Kaffee sofort ge -
su<t»t. Äefl . Offerten
mit Bild und Zeugnis
unter Nr . an
b :e Babische Presse .

Haustochter , im Koch' n
u . Naben erfahr ., mit
gut . Zerdgin . , zu Neiner .
(sora . nach d m Aus¬
land fss . Ta 'cheiWeUd
iv . gew . Offe - nnl .
3W75 » an B . Presse .

Damen
die arbeiten wollen

verdienen gut
Propagandatätigkeit
( fein Btrlausf . ilicl .
diing von 2— 5 Uhr
Montag u . Tiensiag
(» artenstr . 28 . 2 Tr .

Lehrmädchen
irit guter SchüMIdun «
für hiesig . Uabrik 'büro
per bald oder später

gesucht .
SlUHev . mit Schulzeug -
niÄabfchr . unt . » 1N81
an die Bad . Presse .Vertreter

zur Mitnahme von
Bohnenkaffee gesucht .
An <°ebotc unt . DIS1SZ

au tr.c Bad . Presse .

Köttr . Werk in Mar -
trnMhnpasta s. überall

VerttMlimien ).
Angebot « >mt .

an vi « Bad . Pr «sse.

Wir suchen

Elektriker
Mechaniker , Monteure
usw ., die wissen , daß
mau heute über den
Durchschnitt leisten
nuiß . um im Beruf
Krfoltr zu haben .
I ' roschüre ..Der neue
Weg " frei . Tech n.
Ins 'dt . Onken . Fr " nk -
furt/M .. U . d . Aki -
zien 3/13 . ' (A7299 )

ficulm . Lehrstelle
C*n unserem Fahrrad -

k »gros Geschäft kann
au>f Ostern ein junger
Mann mit gut . Schul -'.eitgniffen au » »'«ach-
derer Famillie , in die
»obre treten . *

Adler & Pfeifst » ,
(5i. m . b. H ..

Steinstrafte 18 .

Aür den Verkauf metner Erzeugnisse . Pavvteller „ nd
Tragtaschen . i»alte » be» tel . Tüten und Bentel . Pack -
und vinfchlagpapiere mit und ihn « Druck suche ich
erstklassige , branchekundige

VERTRETER
fiir die Platze Karlsruhe . Pforzheim , Freiburg und
ltonlta » , . Erforderlich ist Bekaiintietn mit der in
i^rage kommenden iliindlihast . sowie Ä! alt>weis von
bisherigen Ersolgen . Angebote m . Zeugnisabschriftenund . Lichtbild an (28243)
Karl Traniwein , Bruchsal I. B „ Pav, - u . Pappenwerk

Für den AoOendieiist
tüchtige Herr bei angen . Tätig -
keit . hohen Provisionen n . Spesen -
Vergütung gesucht . Seriöse Herren
wollen sich vorstellen von 9—12 und
2 bis 5 Uhr bei ( 19032)

« ! . Dreher . Hans -SaM -Str . t .

Tüchtiger
Vertreter

zum Besuch d . Privat -
kimdschaft kür gedie -
genes , leiftungsfäliig s
Möbelhaus geiua »
Angebote unter B fflS
an bi« Bad . Presse .

Hemmer
mit Auslieferungslager , f . altangefeh .
Weltstrma der vtährmittelbranch « siir
Karlsruhe und die einzelnen Bezirke
der Umgegend gesucht . Einige hun -
dert RM . für Auslieferungslager er -
wünscht . Ana . unter A7307 an die
Badische Presse .

Vertreter
zum Bertrieb eines billigen , neuen HanS -
haltungsartikels lD . ilt . P . a . l an allen
Plätzen Mittelbadens gesuch . . Glänzende
Absatz - u . Berdtenstmöglichkeitcn . Angebote
u . t >. K. 1927 an Bad . Presse Fil . Hauptv .

Zum Besuch der
Kurzwaren- u. HerrenarUKei-

sowie der
Korsett - u . Strumpf -Geschäfte wer¬den für Stadt u . Provinz seriöse

Vertreter
gesucht ,

welch «' mit der Branche u . der ein¬
schlägigen Kundschaft nachweislich
durch u . durch vertraut find u . Uber
gründl Erfahrung in der systemati¬schen Einfüilrt -nng v . Markenartikeln
verfügen . Bewerbungen u . ausführl .
Angab , über bisher . Tati -gk ., persSnl .Verhältn . u . Ansnr . mögl . m . Licht¬
bild erb u . A 7278 an d . Bad . Presse .

Weiblich

Junge Ol* *"[' »'

raff . Sctotifl « "
! «

.liabio - oder , j
»latteu -Br . , ? < ,.!>»
Berka,, ' . , /
Erscheinung «" C' t
Sa -mlie
lelilung . Ä
Ansprüche . Äjjlj ?
fchriften um .
an d .e Ba ».

20 I . . fu -b«
womögl . b . «fct jsi"
liion . Ana . an ^ 1.

Job
Mernenll 'c. . ,

Antellig .

d
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S

V

l ( [
>«5

k
IN. guter ^
verf . i S «»ÄW '»!!,u . serv !« e, . ^ 11g l . «
Stelle . AngebA ^ H %
K . 5#2S et " t m tli«,« nnonc . ->! rf ^ L®1
b»rfl i . | 8

Frl .. a » s %
80 I ., Inf,H- usöali , K,1 .
führen verst -V' tc
fett kochen ; tt « •«
bis 1. Mar ? ^

; .

Steve
in gt . fr - » cnl '

^ ^
« ui? Aeugn . . .. »
guschr . mit .

N

IS

an die

Fleißiges , rt '
j

iftönl J

Am » 1 , April eveiltl .
früher ,

jüngere Dame
als Helferin

in Apotheke gesucht,
besonders in Buchsilo
rung bewandert . Ge -
Haltsansprüche u . Re -
serenzen miter W 2730
an die ,? a -d . Press « .

Langianrig . Bucnnaiter

sucht »eff
i lüTiett oder
fterin . Gute
stehen zur ^ ! ■
Offerten «■« KVr -
an die Bad . _
Ajä « ri« eS . t

vom Land , w "?'
für sofort od.
An ?« b. u« t. ^ -i"
an die » cdU^ , >
Fiffale
A " lt .. a »ein ^ z!A

.■immer »- ' .fr ,V y
Angebote
an die

Ä 'Ä

^ «!

ohne Anh
u . Kochen . - ,
aeft . a .

ober HaU^ ,^ ^

empfiehlt stch im An -
legen n . Nachtragen b .
Büchern . Erledigung
all . Abrechnung « » et« . . m
mich stundenweise bei ) i:<m 15. * '

»0« '
,,

billigt « ! Berechnung . Ostern .
Angeb . unt . ffi 23330a - * - 1*1" " r
an die 5 ad . Presse .

M Bv >!ltr, ^ i^ . . .

Suche sür
^

mc ^„1
Langj . Privalsckretär

F.THIERGARTEN
DRUCKEREI
VERLAG DER BADISCHEN PRESSE

übernimmt Drucksachen für Handel und
Industrie in einfacher und vornehmer
Au ' machunö , schnell und preiswert

KAISERSTR . 80a » TELEFON 4050/54

Tüchtiger
Ichneiderftehilse

m . Jntcresseneinl . von
BflO—1000 . <( g-esuwt .
Awgeb . unt . H .F . 1SÄ
an die ^ adi>sche Presse
Filiale Hauptpost .

Kilusm . Lewing
Ehrl . Iunae od . Mäd -

chen ron Grohbandbg
aus Ostern ev . sof . ^ ef.

Angeb . mit Zeugnis -
wbfchr. unter F -W . !<Z«
an die Bad . Presse ,
Filiale Werderplatz .

Die

öausfrnu
bat keine Sorgen bei
Dienstboten wcdisel . Tie
Badiiche Presse ver »
schallt durch eine Kleine
Anzeige unier der
Rubrik .. Offene Stel -
len " schnell einen ge-
eignete » Erfatz . denn
sie tst die mkistgc .
iesene Zeitung von
Stadt und Land .

In Aerztekreisen gut etngesührte

rührige Vertreter
zum Vertrieb eines neuen Heilappa -
rates ( D .R .G .M .) an allen Plätzen
Badens gesucht . Angeb . unter HI 192 «!
an die Badiiche Presse . Fil . Hauptpost .

Der
teilen enarkt
der Badischen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver
breitung über ganz Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Für Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht , ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der
„ Badischen Presse " der größten
und bedeutendsten Zeitung Ha -
den ? Laut notarieller Beglau¬
bigung vom 21 Januar 1932-
50 794 feste Bezieher .

HaiDiagsmädctien
solid u . arbeitsfr .,in besser ., kinderl .
Haushalt (2 Pers .s
auf 1. März geiucht
in Dane : stell ., spät ,
f. ganze Tage . Be -
dingung selbst , tlv -
t >cn , gute bürgerl .
Kiufte » . gute Em -
pfeblg . Alter 25- 40
^ ahre . Angeb . uut .
H. C . 194S an die

Pr . Fil . Hauptv .

: übern , korrefpond . n . ! lHalSwa ' >°. . 'ntM
!Ne 'iistratnrarbeit . etc .. !März r V
halbtag - od . stunden,o . gutem VV' JJcti >

Iii . H. O . 1H87 an ad . ' dieselbe 1 z
Presse Sil . Hauptpost . ^arbeit .fr& kr/t

e « f„ saub . MSdch . als

öervierlriililein
für sofort g«fucht.
Norstell . Montag vor -

mittag „»um Ritter " ,
Ettlingen . (23302)

Gut empfohlene »

MW »
auf 1. Mär * in ruhig .
Hansh . ges. >? ohn '20. // .
Ana . u . H . W . 189 » an
Bad . Pr . Fil . Hauptv .

Brav Dienstmädchen
f. Hausl, . . m Aeugn .
so' , « esuckit . ( 1004-St

Werdewlatz 33, II .

Gesucht Ueb« n . e>!ner

Vertretung
evN. mit Kommisstons -
lager , i . Fu !tterarttkel 'i
all . Art v . ltistungsf .
Fabrik od . Mühle,rwt .
Bezirk Mirtelbadeu .
Angeb . unt . O 2ü2 :;6fl
au die Bad . Press « .

Notrnf ! 27- jähr . tücht .
Bäcker und Konditor

sucht Stelle s. Taschen -
aeld . O . Oberle .Br „ nerstr . 3. (FH01L4

AlleinsÄt ^ M ^
vrau vom c6%
Jahre (
Anhangs
aller

jf SavAl d-l>h
8® 1 !

'

& ¥ .flefch ' ftsb ?" i-wj

:iK'.
WrlWer , IllMmel

im Alter von 17 I „ mit niittl . ■
Zeuguifsen und ebensolchen iKeffftiiK
cher sich im » ansmannsberusc a "

IMl
bei guter Firma . Angebote an u . - ' ' V
Ettlingen . Thtbautstr . 6. iele ^ J ^ /dj

saüsiings-scnu'eS
staatlich geprüft . Wochen -
Pflegerin . 1 Jahr große K ^ SrtsA W
Jahr Kindergarten u . H .n usV '

tf \ mj
Jahre , sueJit zum 1. 4. StlUu n¥'

jt, , V 'V
im Haushalt tätig . Offerten 1 jol' ;>

'
angabe unter Kp . M . 20 IKK. ^
Berlin SW . 100.
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Sonntag , den 14 . Februar 1932.
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Chronik der Woche .
Anen parlaentarische Leben in Baden hat sich in der ver «

-Woche bemerkbar gemacht durch die Sitzung des Haus -

f >
H

s*i
Ysifry
-ß
I.
'
'fj
n/ (t'
cii» >

K

t

; Joffes des Badischen Landtags . Sehr beachtenswert war
Erklärung des Innenministers , das? man vorerst von einer

i»Ij.
"
i " 1 e " legung der Handels kümmern absehen

Erdings gab der Minister weiterhin recht deutlich zu ver -
& > » <

Iiis>v
'^3-'
1?S.

t
ß
A
in

auch die Handelskammern sich größerer Tparsanikeit bc-
^ iJ ? ^ Kten als bis jetzt. Der Sparwille bei den Kammern
Viel Minister , noch nicht überall sichtbar , wie z. B . das
'' ftam

* e ' nes Syndikus mit 28 000 SPiart beweise . Sollten
:% e

-nern nicht weitere Sparmaßnahmen treffen , dann werde die
eingreifen müssen . Recht interessant war auch die Aus -

litt Haushaltausschuß über Bau und Wohnungssra -
^ e

'
s

C1 ^et Zwar die Not des Althausbesitzes wie des Neuhaus -
»" erkannt wurde , eine durchgreifende Hilfe aber nicht in

werden konnte . Für die Neuhausbesitzer ist es ein
^ rost, wenn der Innenminister erklärte , dag ihm die

leiten des Neuhausbesitzes bekannt seien und dag Mag -
* jii5 | iUc Verhinderung der drohenden Gefahren geschaffen bezw.
\ . ? i genommen seien . Auch im Althausbesitz dürfte der Hin -
jtofo lür die Erhaltung der Altwohnungen zwar nicht über -
'Sta -

C' a ^er immerhin nicht unbeträchtliche Mittel zur Ber-
Rix ^ stellt werden , kaum restlose Befriedigung auslösen . Dabei
S

- !° leicht , durch Mittel aus der Gebäudesondersteuer die
et jj von Altwohnungen zu fördern . Dadurch würde nicht nur
' GpJ ' t5mat ^ wesentlich belebt , sondern auch der Fürsorgeetat

^
me "tben ganz erheblich entlastet .

Itl t
lf notwendig und dringend die Schaffung von Arbeits -

'»$ (5
e n h e 11 ist, wird am besten illustriert durch eine ZNeldung
/ ' uelgbaum bei Kehl , nach der in dieser 80 Familien

i liitb
11 (,' eTnc ' n*>c nicht weniger als 33 Familienoorstände arbeits -

" «ti ^ as ist aber nur ein Beispiel von der derzeitigen su . cht -
^

' - tschastlichen Lage .
^

'
7 minder interessant als die Verhandlungen im Haushalts -

fes L 5 Landtages waren die Feststellungen des Rechnung ?-
-in, Etatsüberschreitungen und nichtgenehmigte Ausgaben

IS U
.
' * Us Ministerium , die den Beweis dafür lieferten ,

^<e [fnch bei den Stellen , von denen aus immer grögte
Inn»

4
Un9en fehlt .

ei> gepredigt wird , selbst an der Verwirklichung dieser

Die Durlacher Saatgut-Ausstellung.
Das Ergebnis des Wettbewerbes .

B . Durlach , 13 . Februar .
Am Sainsrag den 13 . und Sonntag den 14 . d . M . findet im

Gasthaus „zur Blume " hier eine vom Landwirtschaftlichen Bezirks -
verein Durlach veranstaltete Ausstellung von Saatgut und Kar -
toffeln sowie von landwirtschaftlichen Geräten und Hilfsstoffen statt .
Der Zweck der Veranstaltung ist, abgesehen von Belehrung und
Anregung , vor allem die Bekanntgabe und Vermittlung guter Be ?
zugsguellen . Ausgestellt sind insbesondere Sommersrucht . Klee - und
Esparfettesamen , Wicken-, Mais - , Runkelrübensamen und Kartoffeln .
Saatgetreide und S a a t kartoffeln können nur von Erzeugern und
landwirtschaftlichen Organisationen ausgestellt werden , und zwar
darf nur Original - und erste Abfaat zur Ausstellung oder zum
Verkauf gelangen . Aussteller von nicht anerkanntem Saatgut
müssen Herkunft , Absaat , Menge und Preis der einzelnen Sorten
durch Belege nachweisen . Von Saatgetreide und Kartoffeln werden
nur solche Sorten zugelassen , die in das Landesjortiment
aufgenommen sind. So ist alles Erdenkliche geschehen, um nur an -
erkannt Gutes und Nachahmenswertes zu bieten .

Ein Rundgang durch die Samstag vormittag g Uhr eröffnete
Ausstellung zeigt zunächst die Erzeugnisse der L a n d w i r t s ch a f t s -
schule Augustenberg . Hier interessieren vor allem die
krebsfesten Kartoffeln , die gerade für unsere Gegend von besonderer
Bedeutung sind , weil in verschiedenen Gemeinden unseres Bezirks
der Kartoffelkrebs beträchtlichen Schaden angerichtet hat . Daneben
finden wir hier noch die hauptsächlichsten Sommergetreidearten ,
während Thomas Koser Sohn , Odenheim , Sämereien aller
Art ausstellt . Heinrich Ecker »- Hohenwettersbach nor allem
Winterweizenzüchtungen ' Hohenwettersbacher begrannten und unbe -
grannten Dickkopf, sowie Hohenwettersbacher Braunweizen . Der
Badische Pflanzen - und Saatbauverein hat auger
Sommergetreide und Mais auch Winterfrucht ausgestellt ; dasselbe
gilt von der Saatzuchtgenossenschaft Dr . Fran k- Straf ^en-
heim . Dagegen finden wir bei Friedrich F r a n k-Frankenhof
vor allem Kartoffeln als Saatgut . Der Badische Landwirt -
f ch a f t l i ch e Verein , der sich in erster Linie die Vermittlung

erstklassigen Saatguts , auch von Feld - und Gartensämereien , ange¬
legen sein läßt , hat durch seinen Durlacher Zweigverein daneben
auch noch Mittel zum Pflanzenschutz und zur Schädlingsbekämpfung
sowie Futtermittel ausgestellt , unter diesen letzteren auch weniger
bekannte , darum aber nicht weniger wichtige und wertvolle , wie
z. B . die Futterholzkohle , die besonders bei Rüben - und Gemüse -
fütterung mit bestem Erfolg gegen Aufblähen und Durchfall ange -
wendet wird . Die hier ebenfalls ausgestellten neuesten Feld - und
Gartengeräte zeigen den gewaltigen Fortschritt , der gerade auf
diesem Gebiet in , den letzte» Jahrzehnten erreicht worden ist.
David K i p p e n h a n - Ritschweier und eine Anzahl kleinerer Aus -
steller haben sich fast ausschließlich auf die Züchtung von Kartoffel -
saatgut aller Sorten verlegt . In reicher Auswahl bietet endlich
die Einkaufsvereinigung süddeutscher Landwirte
in Durlach landwirtschaftliche Maschinen . Geräte und Behelssartikel .

Der mit der Ausstellung verbundene Wettbewerb hatte
folgendes Ergebnis :

A . Auger Wettbewerb hatten ausgestellt :
1 . Landwirtschaftsschule Augustenberg i 2 . Badischer Pflanzen¬

zucht- und Saatbauverein : 3 . Bndischer Landwirtschaftlicher Verein
Karlsruhe ; 4 . Thomas Koser Sohn . Odenheim .

B . Vom Preisgericht des Pfinzgauverbandes wurden für
Preise vorgeschlagen :

a) Goldene Medaille : Heinrich Eckart . Saatzuchtwirt -
schast, Hohenwettersbach :

b) Silberne Medaille : 1 . Friedrich Frank . Frankenhof :2^-Dr . Frank , Saatzuchtwirtschaft . Straßenheim , 3. David Kippen -
han , Ritschweier ! 4 . Acker - und Pflanzenbauvereinigung Ober -
grombach .

c ) Bronzene Medaille : 1 . Ludwig Ivos . Linkenheim ;
2 . Emil Nonnenmacher . Helmsheim : 3 . Max Knoll , Heidel . hnm ;
4. Jakob Witinai , Helmsheim : 5 . Heinrich Winnai , Helmsheim :
6 . Gustav Raupp III . , Staffort

Am Sonntag den 14 . Februar ist die Ausstellung noch von
» 11 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags für jedermann geöffnet .

%
i#lH

• • V • ,° er Verwaltungsorganisation unseres Landes ist insofern
^ rung eingetreten , als die Polizeidirektion in Mannheim

"l „
* tu he die Bezeichnung Polizeipräsidien erhielten .

Stil,,
5 ' ict> bei dieser Maßnahme allerdings nur um eine Titel -

.handeln würde , hätten vielleicht diejenigen Recht , die der
^ Zaristischen Meinung sino , es wäre auch weiterhin ohne

i, ..
" Bing" unlerer Volixeidirektion aeaanaen . Aber die Um -! r) ■■ ®Un 8"

unserer Polizeidirektion gegangen . Aber die
■■ 'Stt, jj 8 der Polizeidirektionen in Polizeipräsidien hat , soviel

"to »ctCr liegende Gründe als nur die Analeichuna der Be

A

'ß
z ^

Ä
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%

Am¬
man

liegende Gründe als nur die Ungleichung der Bezeich-

r * *5ttu
H>te " ^Cn unb anbete Länder . Die Aufgaben der Polizei

i!
s "«n k? ^aufe der letzten ?ahre fo stark angewachsen , daß

}. bet q, et Polizeidirektion betreute Gebiet den breitesten Raum

]
!' ^0[ j

CttDaItung der großen Bezirksämter beansprucht , sodaß man
- ^ Xti>?

e
--̂ " ^ ' imen von der Verwaltung des Bezirksamts ab -

' «io h
" e !klbständigen Behörden machen wollte , deren Leiter

5
®

öbti großes Maß von Verantwortung zu tragen haben .
b , 'sf)ü

lfnS biese Aenderung Mehraufwendungen für den
B« nicht entstehen , ist gegen diese „geschäftsordnungs -

^ ' arstellung " an sich kaum etwas einzuwenden .

^ ^ î tblick ' n ^ent Dunkel der Zeit bedeutet die Feststellung
h

n ^ ^ ^ stischen Landesamts , dessen Leiter mit der Ueber -

t Preissenkungsaktion in Baden betraut wurde , daß
l

"«inc q,
' che Index für Lebenshaltung durch die all -

' S^ ^ reiss,nkung im Januar um weitere 4,3 Prozent zurück -
J Um ' st - Als besonders erfreulich darf bezeichnet werden ,
>, e r h Kleinhandelspreise ohne weiteren Druck von
>i 5, ^ .^

b ^ ich gesenkt w u r d e n . Da sich diese Preissenkung

%

C - - * I uj H e 1 K II 11 ID u 1 o c Tl. 4. 0 sily vlrsr ^ ieis »| ciuuuy

14f )of?Ptf^ e au ^ bie Waren des täglichen Gebrauchs erstreckt,
Sitte r ' .

*,Q& sich in absehbarer Zeit die stark zusammenge -
Kaufkraft wieder hebt .

„
*

' "Ott »j
nr ?.

n ber vergangenen Woche auch wieder eine
^ orfällen tief trauriger Natur zu registrieren . So sind

Brandseuche auf
das große Brand -

und vier Scheunen

Vt ' 1 {itip «T ' -T " ' " t)u
"it Setit von Gemeinden durch die ^

betroffen worden . Wir erinnern an
'ii, ?t fie > ^ e bei dem ein Wohnhaus
• ®5

tzg runden Element zum Opfer gefallen sind, an den Brand
°. rhaus ? s in Ai a n n h e i m, bei dem der Sachschaden in

Aus der Südweslecke.
Deuisch- schweizerische Kandelsbeziehungen . — Grenzlandsorgen .-

Lörrach, hen 13. Februar M2 .
Nun ist am 4 . Februar die Kündigung des deursch- schweizerischen

HMdelsvertrags in Kraft getreten , was den viel und laut gerülim -
ten freundnachbarlichen Beziehungen zwischen Lörrach und Bafel
nicht gerade besonders förderlich sein dürfte . Da hiermit der zoll -
freie Verkehr mit Brot und Mehl vor allem nach Deutschland und
mit Obst und Kartoffeln besonders in die Schweiz vorläufig auf -
hört , so wird der ohnedies schon lebhafte Schmugglerverkehr nun
erst recht nicht nachlassen , und die schon seit einiger Zeit auf beiden
Seiten verstärkte Grenzpolizei wird mit erhöhter Wachsamkeit ihres
Dienstes walten müssen . Die deutschen Grenzwächter richten ihr
Hauptaugenmerk auf die bestehenden Zollvorschriften , wegen deren
Uebertretung das Lörracher Amtsgericht die vergangenen Wochen
teilweise recht empfindliche Strafen ausgesprochen hat . Die
Schweizer Grenzhüter aber wenden ihre Hauptaufmerksamkeit auf
die Einhaltung ihrer Paßvorfchriften , da deutsche Arbeitslose häufig
unvorschristsmägig über die Grenze zu kommen suchen, um drüben
möglicherweise zu Almosen oder Arbeit zu gelange ».

Die Schweiz bekommt nämlich die Erwerbslosigkeit all -
mählich auch mehr und mehr zu verspüren , wenn auch die diesbe -
züglichen Verhältnisse in der Basler Gegend in keiner Weise ver -
glichen werden können mit denen in Lörrach und Umgebung . Um
die besonderen Arbeitslosenverhältnisse im Wiesental persönlich
kennen zu lernen , weilte denn auch im Januar der Präsident des
Landesarbeitsamts für Süddeutschland . Regierungsrat Kalin aus
Stuttgart , einige Zeit hier in Lörrach . Zum ersten Mal hat man
auch in diesem Winter Fortbildungskurse für Erwerbslose veran -
staltet . Ein von 30 Teilnehmern besuchter Lehrgang für Metall -
dreher ist bereits abgeschlossen worden . Ein anderer Lehrgang in
autogenischem Schweigen und Schneiden , der von 70 Teilnehmern

besucht wird, .dauert noch an . Somit Haben doch 100 Leute Gelegen -
heit gesunden , ihre unfreiwillige Feierzeit nutzbringend zu ver -
wenden .

Eine bemerkenswerte Veranstaltung vom 30. Januar , die aller¬
dings mit der Fastnacht nichts zu tun hatte , sei noch erwähnt , näm -
lich der Werbeabend der hiesigen Schulgruppen des
Vereins für das Deutschtum im Ausland . Die aus -
schließlich von Schülern und Schülerinnen bestrittenen Vorführungen
boten in musikalischer , sprachlicher und rhythmischer Hinsicht sehr
schöne Leistungen , und die Ansprache von Herrn Professor Dr . Hugle
umriß in klaren Ausführungen Notwendigkeit , Wert und Ziel der
Arbeit für die Erhaltung des Deutschtums außerhalb der Reichs -
grenzen .

Der Abend zeigte in erfreulicher Weise ein einträchtiges Zu -
>ammenwirken der hiesigen höhere^ Schulen , der Oberrealichule , der
Mädchenrealschule und des Gymnasiums , die bei den kürzlich ersolg -
ten Neuanmeldungen jeweils etwa 40 neue Sextaner zu verzeichnen
hatten . Wenn man in Betracht zieht , daß sich in ganz Baden an den
höheren Schulen durchschnittlich etwa 30 v . H . Zkeuausnahmen
weniger ergeben haben als im vorigen Jahre , so weisen die Lör -
racher höheren 'Schulen im ganzen einen ziemlich gleichbleibenden
Schülerzuwachs auf . Dies ist besonders beim Hebel - Gymnasium bc-
merkenswert , das vor einigen Jahren noch das kleinste Gnmnasium
des badischen . Landes war , das aber in den jüngsten Jahrgänge »
eine merkliche Steigerung der Klassenstärken erfahren hat . Da nun
dieser Bestand sich auch in einem Jahre allgemeinen Schülerrück -
gangs behauptet hat , so ist die »', eine unaniechtbare Tatsache , die
auf einwandfreie Weise die Erhaltung des Hebel - Gymnastums in
der Hebelstadt Lörrach rechtfertigt . hg .

die hunderttausende geht . Weitere Schadenfeuer wurden gemeldet
aus Mimmenhausen bei Ueberlingen , R e u h a u s e n bei Vil¬
lingen und aus Kehl .

+
Einen furchtbaren Mißklang in das Schellengeklirre des Prin -

zen Karneval gab es in Nordstetten bei Villingen durch den
Todesschrei eines arbeitsamen braven Mannes , der von zwei Bett -
lern , die in fein Anwesen unberechtigt eingedrungen waren , kurzer -
Hand niedergestochen wurde . Daß es den Bemühungen der Polizei
gelungen ist, die beiden Verbrecher bald dingfest zu machen , trug

l wesentlich zur Beruhigung der aufgeregten Bevölkerung bei . Dieser
Vorfall ist ebenso traurig , wie die Bluttat in Schutterwald ,
wo den politischen Zwistigkeiten wieder ein Menschenleben zum
Opfer fiel und wie ein Mordversuch i in Odenwald , wo
eine Frau von einem rachsüchtigen Dienstknecht durch einen Stich in
den Hals lebensgefährlich verletzt wurde . Wenn die tieftraurigen
Vorkommnisse auch verschiedene Ursachen haben , so zeigen sie doch i»
gleicher . Weise das eine , nämlich die fortschreitende Ver -
r 0 h u n g unserer Zeit , in der Menschenleben in unglaublich
leichtfertiger Weise ver,lichtet werden . B .

KLEIDER IN NEUEN PREISLAGEN

ILllJ

Kommunion
Konfirmation

g90 g90 jj50 jjjso jg50
Unsere Modelle sind die Schönsten
Unsere Qualitäten sind die Besten
Unsere Preise sind die Billigsten

Da$ führende Spezialhaus für Damen - KonfeKfion - ,

Zur Einsegnung
Herren - 11. Damen « : lnhanduhren v. ,U tj.
1111. Beste -"Qualitäten , konkurrenzlos billig .J . ( Jeimann . Uhren - Oplik - Schmuek

Zähringerstraüc 86.

Plakatfarben
Piakalkartons und alle zum Plakatmalen
nötigen Werkzeuge im KUnstiermagazinBKIRCHENBAUER

Spez algesch . f. Mal - u . Zeichenbeoart
Karlsruhe , Passage 9 ' 11 i

Erfinder — Vorwärtsstrebende

10000 Mark Belohnung
Näheres kostenlos durch :

F . Erdmann & Co . , Berlin SW 11

60 PfunöUläsch6fUr75i
bügelt die Hausfrau in I Stunde
auf der elektr . W .- Mangel

Beiertheim , Breitestrasse 28, Tel . 3067
Wäsche wird kostenlos abgeholt und zugestellt
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Die Milchhiindler beim bad . Preiskommissar .
Im badischen Statistischen Landesamt , das mit der Preisuber -

wackuiiz in Baden beauftragt ist , fand am Donnerstag , den 11 .
Februar 1932 eine Besprechung über den Milchpreis mit der Verne -
luiig des organisierten Milchhandels statt . iZrschienen waren sowohl
Verireter des Landesverbandes wie der örtlichen Organisationen ,

Der Direktor des Statistischen Landesamts gab , nach kurzer
Darstellung seiner Befugnisse , einen Ueberblick über die Maßnahmen ,
die vom Statistischen Landesamt zur Ueberwachung des Milchpreises
getroffen sind . Es ist eine Erhebung über den Milcherzeugerpreis ,
also den Milchpreis ab Stall , in ganz Baden durchgeführt worden .
Zu diesem Zweck sind an rund 1500 basische Gemeinden Fragebogen
herausgegangen . Diese Erhebung wird in wenigen Tagen abgefchlos-
icn . Das gleiche gilt von einer Rundsrage an eine Reihe badischer
D! : !chzrütral «n über die Gestaltung , die der Milchpreis durch die
Verarbeitung lPasteurisieren , Verarbeitung zu Butter und Käse
usw . ) erfährt . In den Rahmen dieser Feststellungen über die Zu -
sammensetzung des Milchpreises in den einzelnen Teilen des Landes
gehört auch die Milchhändlerspanne . Sie bewegt sich in Baden zwi-
fchen 4,75 und 5,50 Rpfg . für den Liter . Das ist alfo der Betrag ,
den der Milchhändler erhält der die ihm von der Milchzentrale
zugestellte Milch täglich dem Verbraucher ins Haus bringt oder , wie
in Mannheim , in nach besonderen Vorschriften eingerichteten Läden
verkauft .

Die Vertreter des Milchhairdels gaben eine eingehende Dar¬
stellung der gegenwärtigen Lage des organisierten Milchhandels und
der an ihn gestellten Aufgaben und Verpflichtungen ; zugleich wiesen
sie auf die Wichtigkeit eines reellen und zuverlässigen Milchhändler -
standes hin .

In dreistündiger Sitzung wurden alle Fragen der Gestaltung
des Milchpreises , soweit sie den Milchhandel betreffen , durchgespro -
chen, darunter auch die Milchbelieferung der Erwerbslosen und Für -
sorge-Empfänger .

Der Direktor des Statistischen Landesamts richtete zum Schlüsse
der Sitzung an die Herren Vertreter des Milchhandels das Ersuchen ,
nach Abschluß der notwendigen Erhebungen über den Milchpreis
sich zu weiterer Verhandlung zur Verfügung zu stellen .

Neues Verbot einer nationalsoz. Versammlung.
dz . Freiburg , 13. Febr . Wie der Polizeibericht meldet , ist die

von der Ortsgruppe Freiburg der NSDAP , am Montag 15 . Febr .,
abends 8.!!0 Uhr . geplante öffentliche Versammlung in der Festhalle .
in der als Hauptredner Prinz August Wilhelm sprechen sollte , aus
Grund der Notverordnung vom 28. März 1931 polizeilich ver¬
boten worden . Das Verbot erfolgte , weil es in einer Zentrums -
Versammlung am vergangenen Freitag durch Nationalsozialisten zu
systematischen Störungen und zu groben Ausschreitungen gekommen
war , wodurch polizeiliches Einschreiten unter Gewaltanwendung er -
forderlich wurde . Im Hinblick hierauf hatte man durch Abhal .ung
der geplanten Versammlung eine Störung der öffentlichen Sicher -
lieit und Ordnung zu befürchten .

Ein schweres Kraftwagenunglück bei Meßkirch .
= Mehkirch , 13. Febr . Ein schweres Kraftwagenunglück hat

sich auf der Straße nach Herbertingen ereignet . Der Führer eines
Taxameterwagens fuhr auf einen Baum auf . Dabei wurden der
Elektroinstallateur Schröder aus Mengen und der Landwirt
Stehle von Grüningen schwer verletzt . Schröders Befinden
ist lebensgefährlich . Der Wagenlenker und ein weiterer
Insasse kamen mit leichteren Verletzungen davon , der Kraftwagen
wurde aber vollständig zertrümmert . Das Pferd eines Fuhrwerkes ,
dem der Autoführer hatte ausweichen wollen , wurde von dem
Kraftwagen erfaßt und so schwer verletzt , daß es getötet werden
mußte

Valer und Sohn unter Brandstislungsverdachl
verhafte ».

Heddesbach (bei Heidelberg ) , 13 . Febr . Vor etwa vier Wochen
war in der Stallung des Lammwirts Seid ein Brand ausgebrochen ,
bei dem fünf wertvolle Kühe erstickten . Wegen Verdachts der Brand -
stiftung wurde damals der Sohn des Besitzers verhaftet . Nunmehr
ist in Abwesenheit des Lammwirts das gesamte Anwesen nieder -
gebrannt . Bei seiner Rückkehr wurde S e i b unter dem Verdacht
der Brandstiftung nun ebenfalls verhafter .

Gememde-Amschau.
Klage der Stadlgemeinde Zell

gegen ihren Bürgermeister.
) ( Zell i. 8L 13. Febr . In der Zivilklage der Stadt Zell gegen

Bürgermeister Walz wurde nach einer Reihe von Terminen , in
denen die Vertreter der Klägerin und des Beklagten in ihren
Schriftsätzen die Tatsachen - und Rechtslage erörterten , in der Ver¬
handlung vom 9 . d . M . die Entscheidung der Spruchkammer zuge -
wiesen . Damit ist auf eine weitere Erhebung durch Zeugenbeweis
verzichtet und es wird mit einem Urteilsspruch des Landgerichtes
Freiburg für den 11 . März gerechnet . Die Stadtgemeinde Zell
klagt in diesem Prozeß das Wohnungsgeld ein , das Bürgermeister
Walz »eben der dienstfreie » Wohnung in bar bezog , und sie ersucht
ferner uni Feststellung , daß der Autovertrag rechtsunwirksam sei .
Außerdem wird die Stellenzulage im Betrag von je 800 Mark für
zwei Jahre zurückgefordert , die sich Bürgermeister Walz unter Um -
gehung des Bürgerausschusses verschafft haben soll. Die eingeklag -
ten Rückforderungen belaufen sich auf 7000 Mark , der Streitwert
der Klage für die Ungültigkeitserklärung des Autovertrags auf
1000 Mark . Die Entscheidung dieses Rechtsstreits dürfte auch den
letzten Ausschlag über das endgültige Ausscheiden des Bürger -
meisters Walz von seinem Zeller Posten bringen ! Walz befindet sich
seit letzten Herbst in Urlaub . '

Bürgermeislerwahlen.
Waldshut , 13 . Febr . Die am Samstag spätnachmittags vor»

genommene Bürgermeisterwahl ist ergebnislos verlausen .
Es muß deshalb ein zweiter Wahlgang vom Gemeinderat angesetzt
werden . Wahlberechtigt waren öS und abgestimmt hoben sämtliche 68.Es erhielten - Bürgermeister Di . Schmitt in Buchen 27 Stimmen .
Bürgermeister Dr . E g l a u - Renchen 25 Stimmen ; diese beiden waren
die Kandidaten der Zentrumspartei . Abg . Bock >Komm .) erhielt
fünf Stimmen . Der Bürgermeisterstellvertreter , Professor W a ß -
m e r erhielt eine Stimme . Leer und ungültig waren 10 Stimmen .

Zwingenberg a. R ., 13 . Febr . (Bürgernieisterwahl . ) Der na-
tionalsozialistische . Kandidat Ludwig Menges wurde mit 77
Stimmen , das ist mehr als die Hälfte aller Stimmen , auf neun
Jahre zum Bürgermeister gewählt .

*
t . Wössingen , Amt Bretten , 12 . Febr . ( Aus dem Gemeinde -

rat.) Die Vergütung der Gemeinderäte wurde mit Wirkung vom

1. April an von jährlich (50 auf 40 Mark herabgesetzt . —
vom Gemeinderat die Bezüge der Gemeindebeamten und Angel '
wie sie sich aus der Gemeindebesoldungsordnung vom 9 . Oktober K
ergaben , abgelehnt wurden , hat der Bürgermeister dieselben
Kraft gesetzt. — Die Verhandlungen über die Ermäßigung j
Iagdpachtzinses wurden zum Abschluß gebracht und der Pach^ (jfür 1932 um 25 Prozent ermäßigt . — Mit Wirkung vom " Lj
an wird die Zahlung von Wartegelder n Hebamme , Fleischbesap ^und Leichenschauer eingestellt . — Als Hagelschätzer wurden bestiw
Bürgermeister Gauß und Landwirt Heinrich Bernhard Wagner
Stellvertreter .

ot Dielheim bei Wiesloch , 12 . Febr . (Aas dem Bürgeraussä .
Einen reichen Beratungsstoff in der unter dem Vorsik von
m eiste! Anton Knopf abgehaltenen Bürgerausschußsitzung , ß " qz
Senkung der Gemeindegebühren . Mit Wirkung vom 1 . Januar K
wurden die Waage -Gebühren gesenkt und neugeregelt , ebenso
Fleischbeschauergebühren . Die Grundgebühren für den örtU p
Wasserzins wurden um 10 Prozent ermäßigt . Die vom Gemein ^
auf Grund der letzten Notverordnung neugeregelten Bezüge der ®
meindebeamtcn wurden nach reicher Aussprache mit 38 gegen 8
men bxi 2 Enthaltungen schließlich genehmigt . Die Gemeindercitt ^halten für Dienftgeschäfte außerhalb der Gemeinde den gesetzt^
Tages - und Reisegebühren noch eine Vergütung von 52 Pfenw «
Stunde für den entstehenden Lohnausfall . j

« St . Georgen i . Schwarzwald , 10. Febr . (Aus dem Eemcî
rat .) Zur Vornahme kleiner baulicher Veränderungen im Dpcrtti?? ^
zimmer des Städt . Krankenhauses werden die erforderlichen
genehmigt . — Dem Antrag des Grund - und Hausbesitzervereins
generelle Ermäßigung der Gebäudesondersteuer ab 1 . Januar '

^kann aus gesetzlichen Gründen nicht entsprochen werden . — Das •
such der Notgemeinschaft um Kostenübernahme für die Umbauai
ten der Notküche wird genehmigt . Für die bisher geleistcte ^ ^ .
bildliche Arbeit spricht der Gemeinderat der Notgemeinschaft
und Anerkennung aus . — Das Gesuch des Arbeitslofenausschusf ^
Bewilligung einer Winierbeihilfe für Arbeitslose wird $liguna einer io l ri j e t u e i g 11 | e für « iotusioie u>u "
gels verfügbarer Mittel abgelehnt . Zu anderen Fürsorgematzna ?' . ^
als die Betreuung Hilfsbedürftiger in individueller Forr
Stadtgemeinde nicht mehr im Stande . — Dem Gesuch dei
demokratischen Bürgeransschußsraktion um Ermäßigung der

SÄ
steuer bei Kurzarbeitern kann wegen Unzuständigkeit des Genu'
rats nicht stattgegeben werden .

Zusammenschluß der Musikvereine.
Gerade in der heutigen Notzeit ist der Zusammenschluß von

Vereinen usw . von oft sehr wichtiger Bedeutung . Der Bund süd-
westdeutscher Musikvereine , Sitz Freiburg , hat seit seiner Gründung
im Jahre 1925 einen großen Ausschwung erlebt , weil er ohne große
finanzielle Belastung für die Musikvereine in Baden und Württem¬
berg das Bestmögliche tut . um die Musikvereine zu fördern durch
Ansporn zu besseren Leistungen bei Musikfesten usw . durch Verein -
heitlichung der Preisspiele , durch Anschaffung gut und leicht auf -
fühlbarer Musikstücke für die kleineren Landmustkkapellen . Ganz be-
sonders hat er sich die Vertretung der Musikvereine gegen die For -
derungen der Musikschutzgesellschaften angelegen sein lassen und durch
cft schwierige Verhandlungen es heute zu einigermaßen tragbaren
Bedingungen für die Bundesvereine bei Musikausführungen ge-
bracht . Das Hauptziel ist die vollständige Befreiung der Musik -
kapellen von der Entrichtung von Musikschutzgebühren , weil die
Musikvereine die Träger einer alten Kultur und die Pfleger der
Volksmusik sind und die ausübenden Musiker keine Vergütungen bei
Konzerten erhalten , sondern die Einnahmen lediglich zur Förderung
der Musikpflege dienen .

Auch in M i t t e l b a d e n hat der Bund südwestdeutscher Musik -
vereine im letzten Jahre seine Tätigkeit entfaltet und ist bereits der
Hardt - Musikerbund demselben als Mitglied mit ca . 15 Musikkapellen
beigetreten . Am 6 . Dezember fanden sich die Musikkapellen
des Bühlertales zusammen , gründeten einen Musikverband
unter Anschluß an den Bund . Der jüngste Zusammenschluß erfolgte
am Sonntag , den 24. Januar , in Ottenau durch den Zusammen -
schluß der Musikkapellen im Bund südwestdeutscher Musikvereine er -

halten die Musikkapellen eine bedeutende Stärkung gegenüber ^
Musikschutzverband und besonders auch einen Aufschwung I
Pflege der Volksmusik .

Wo wird eine geisteskranke Frau vermltzt ?
Am 25. Juni 1931 wurde in Lahr (Baden ) , eine etwa 4.

'» 3, -
alte geistesgestörte Frau aufgegriffen und in die Heil - und W '
anstatt Emmendingen verbracht . Beschreibung : etwa 45 Jahre ^ ,
160 Ztm . groß , mittlere Gestalt , graugemischte Haare , graue I
geradlinige Nase , dünne Lippen , vollständige Zähne , ovales
spricht österreichischen Dialekt . Am rechten Unterarm von e ' ^ I
Bruch herrührende Narbe . Bis jetzt ist es trotz eingehender W 'ul
licher Nachforschungen noch nicht gelungen , die Person der I
kranken festzustellen . ^ s

Sachdienliche Mitteilungen wollen an das Badische Landes ?
zeiamt in Karlsruhe gerichtet werden .

Kehl . 13 . Febr . (Tätlicher Angriff auf einen Vollstreckt "'
^ ,

beamten .) Vor dem hiesigen Amtsgericht hatte sich der Kaufw
Martin K a n f f m a n » von hier wegen eines tätlichen A«8 ' '

t,
auf einen Vollziehungsbeamten des Finanzamts Kehl zu
worten . Als der Veamte den Kauffmann in seinem Geschäft. %
suchte, kam es zu einer heftigen Auseinandersetzung , weil der » V
klagte verlangte , daß de* Beamte nicht in seine Wohnung S
wenn er nicht zu Hause sei . Der Beamte bemerkte darauf , er „
sich an dieses Verbot nicht halten . Hieraus ließ sich Kauffman " ■
Tätlichkeiten dem Beamten gegenüber hinretK ,
Das Gericht sprach eine G e l d st r a f e von 800 MJl und Trag "
der Kosten aus .

« BUBumalismus Biciu
Harnsäure - und Stoilwecksekrankbeiten hil ' t
Philippen uraer Birkensaft und Ebcreschrnsaft n
rascheste « und sicherste« . Beide « äste wirken
auslösend aus »kalk - und Harnsäure - , (Yrieft - und<steinbild » ngen , entgiften « nd reinigen das
Blut und den ganzen Organismus . Alasche nur« vch je 1.60 Ji . Erbältlich in Apotheken undTrogenen , wenn nickt , erfolgt Kursendung mit
je 5 Slaschen beider Säfte (zus. 10 i> U f. 15 — M
franko Nach « . Alle anderen Frucht - , Gemüse -

und Heilvflauzensäste ebenfalls lieferbar .
Herbaria -ziräutervaradieK . Philivvsburg R . G . 55« (Baden ).

Garage
heizbar , inod , ci »«er .,
per sofort zu vermi « t ,
Näb . : PSniile , Drais
strafte 10, Trief :■ 71.

(1.9128)

Großer Laden
mit Nebenraum und
Ii Zimmer - Wolinuna

im Zentrum , per 1.
Avril zu vermiete « .
Ana , unter 3 2r>72 an
die Badische Presse .

! u vermieten

Büros ii. Lagerräume
he ' l und trocken , 150 qm , grosser Hof und guteZufahrt , nächste Nä ie Hauptpost , zu vermieten .
Offert . unt . Nr . T23373a an die Badische Kresse

SmerdlW Mm
für Büro , Lager oder leichte Fabrikation , 4
Stockt »., auch geteilt , östl Kaiserstr . . zu ver¬
mieten . Angeb . u . IttflOSÜ an die Bad . Presse .

mit 2 grohen Schaufenstern « . Nebenränmen ,ca . ISO ? in , zwischen Adler - u . Arooe « st : atzc,Mietpreis IJOO.// . los . oder 1. Avril zu verm .Oiie ^ te « unter R 19076 an die Badische Preise

Einfamilienhaus
in allerbester Lage u . bestem Unterhaltung ?-
zustand , 8 Zimmer , 3 Kammer « , Wintergar¬
ten . gr . Terrasse , Zenrralljzg . u . Warmwatte »
Versorgung , günstige Steuerverhältn .. sofort

zu vermieten od. zu oerkaufen
Näheres bei i>ra « Kövvel . KeberNrahe Nr . 2 .

Herrsc hanswohnung
mit 7 Zimmern

u . reichlichen , Zubehör . Etagenhelzg .. 1 Tr .hoch, am Kaiserplan , auf l . Avril ds Js .zu vermiete « . Näheres int Büro
Stefanleustratze »4 . vart . (166:>7 )

7 Zimmer uiohnono
eine Trevve hoch, Kaiserstrafte . Nähe
Müblbnrg . Tor . Ofenheizuna . ni . Bad ,2 Mädchenzimmern und sonnigem Zu -
behör . auf 1 . Avril Mü2 zu vermieten .3ür Rechtsanivalt oder Arzt besonders
geeignet . Näheres Uaiserstrafte I7h ,
Zimmer 56. von 11 —12 und 4—5 Uhr .

( 18H21 )

Baal

Schönheif haf kein filier !
Mit iibcrflüssigea Fett kun

nicht schön sein , aber ein
»chlanker , beweglicher Mensch
wird immer gefallen , audi wenn
er nicht mehrganz jung ist .er nicht mehrganz jung ist .Dr . Ernst Ricnters l*rüh -
stUckskräntertee , da» an-
genehme , ärztlich empfohlene
Morgengetränk beireit Sie von
lästigen Fettpolstern , erlrisdit
das Blut und die Säfte und erhält
schlank , elastisch u. jur g. Paket
Mkl ^- Äurpackg . (6fadi . InKait »
Mk . 5 —, eztrastark Mk .2.25
u. Mk . .11.25.Xa Apoth . tu Drüg .

DR «« R I C HTI
FRÜHSTÜCKS KR1TUTERTE6

„ Kermes " Fabrik pharm kosm . PrJparate
München SW 7. Güllstraße 7.

McniiMidje
MSMIM 'MWU

Warmwasserheizung , eingerichtetes Bad . aller
sonstige moderne Zubehör , zu vermieten .
Preis 'Jtn 170.—. Angebote unter Nr . BlWläl
an die Badische Presse .

Größere und Noinerc

Umzüge
werden gewissendast u .
ptini?!lich v. Fachinann !
aiiSgeiütirt . Verlangen
Ä e sebon j«t»t weine
Offerte , CHeft. Zuslbris -
ten unter (£2723 an
die ? !adiliche Presse .

Schöner Laden
ebenso

3 Zi !n .-Mnuni?
Ecke Adler - u . Kaiser -
strahe . sosori zu ver -
miete » . Angebote unt .Nr . « 18794 an die
B -idis<ve Press « .

^ In verfehisre ^chcr
Lage der Waldstrafte

schöner Lade « ,sehr vorteilhaft zu
vcrmlcten . Näheres -

Lana ' S Drucker --!,
Waldttr . 1.1. ( lßfiosi

Geräumig «, sonnige , moderne , erlesen aus
gestattete

mit grofter Wohndiele , hochvarterre in freie :
Vage an der Beiertheim « Allee , mit schönem
schattigen Garten . Zentrall,eiznna , Warm -
ivasser . 2 Bäder » und reichlichen Wirtsckast <!-
räumen , evtl . auch

"
möbliert , zu vermieten .

Zu ertragen unter (f 19U8S tu d . Bad . Presse .

Büro und Lauer
♦

auf . 25x15 m , Stadtzentrum , In seuersscherein Fatrik -neubau , hell u . trocken , evtl . mit Fahrstuhl - und
Damvfhetzungsvenllviing . zu vermiete « . <18857 ,
Oi ' uekss ' si \ brecnt Kar . sruhe ,

Schöner Laden
in bester Gescbäfislagi ?
Miiblburgs , rtiinfttfl zu
vermieten . (Seft . Ange¬
bot« unter Ar . (£ 18774
an di« Bad . Press «.

Sehr schöne , konniae »nd geräumige

i ZIimner -KiiiimUtii
Neureuterstrafi « Nr . 4

mit gr . Küche , ^ adez . u . « loiett . mit Warm ,
wasserheizg . u . reicht . Zubehör » Garten »
anteil , a . geeignet f. kinderreiche Familien
in freier L' age , v . lok. od

M a r k lt a h l e r
Nenreuterstr . 4.

svät . zu vermiet .
& Barth

Teleion 6496.

Dralöltrafte III moderne
5 Zimmer Wohnung
mit oder ohne Garage , auf 1. Avril 1932 z„
vermieten . Näheres b. Pönicke , Telefon »N7t.

>19127 ,

Durlach .
Großer Laden
rtiit 2 Tchaufenst .. am
Markwl .. mit od . olm«
Wohn » ., ;um 1 . April
zu vermieten . Näheres

Eiuhoru -Atiotlierc .
(19114)

1. Avril od. sväter
^—9 Zimmer Wohng . .
lehr gee ' g » , f. Büro
zu vermuten .
Zu erfr . Leovoldstr . 7.Ii . Eckhaus . 10— 11 u
r>- ^ Uhr . (ff-09135 )

Sdiöttc . souuige

4 Zimmer-Wohnung
in ruhiger Lage (Näh ? Hauvtvoitt . 1 . Stoit ,ist a . 1. Avril 1932 , u vermiete » . Preis 78 Jf
Off . u . H . A. 1851 an Bd . Presse Fil Hauvtv .

Z Ziirniler -ZIeiidWiliOmilg
^ . noch nicht bewohnt gewesen , mit eiuaer . Bad .2 aHa*iinN
u . 18 Ar Garten z» im Hause Züdendstrafte Nr . 8« . zu verm !eteuvermiet : » . » (Siidlage l . Zläh . Südendstrafte 8d . bei Bauer .
N>arlSru !h«rweg Nr . 2 - ■ ■ ■ ■ 9CHBHKSBBBK9BHKX &SBISB

MLHlburier Tor
Neubau

« ZimmerefaDe
m. Ztr .-Heizg .. ff .
Warmlvasser . all .
Komfort , Voggia ,
« ad . Erker .
Auszug , !j Trevv .
lioch. Ausk . Lrf »
singstrafte l , vart .

( 191 'JO)

Eeräum. Wvling.
7 Zimmer

-̂ ade lmmer . reichliches
Zubehör , i>> schöner
Lage , auf l . April zu
vermieten A !il>ereS :
ilrtegsstrafte Sl . part .

ISa ^Kch (Beweise

xufrietienei » tfCutide *
durch Wiederkommen bei neuem

Kefcerzeu ^ ett Sie steh
unverbindl. von unserer großen Auswahl i"

Teppichen
aller Größen und Preislage "
Teilzahlung , Ratenkaufabkommen,
Versand franko !

TEPPICHHAUS
KAUFMANN
Karlsruhe , Kaiserstraße 157,1 Treppe llpC

^
gegenüber der Deutschen Bank u. Disc.-O

Mne 4 3immet.-lo9nnng
sowie ein »stückiges HintcrhanS . geeignet für
^ agerräuine oder Werkstätte , per 1. Avril zu
vermieten . Zu erfragen bei ( 19088)

Karl Ebrseld . Zährinaerftr . 74. II .

Magazin , WerkslSne
«u vm . Kaiserstr . 186.
Näh . 3 . St . (USS872 )

7 Zimm
Wohng .

mit Bad U'. Zub . .
2 Tr . , vreiSio . v.
1 , Avril zu verm .
Äusk . : A . Lau i s

Buchdruckerei .
Waldltr , l ». ( 19124

Herrschaftliche

7 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . allem Zu -
bcdör , zum 1 . April zu
vermieten . ( 174fr>)
Näheres Telefon 4676 .

Westendstratzc 57

7 Zjm .-MhNUlli'
aus 1. April zu verm
Näheres Part ., 10 bis
12 wud Z—6 Uhr . *

Sonnige

7 Zimmer -
Wohnung

Mi« Zentralheizung u .
üblich . Zubebör , rnif
1. Avril 1932 zu ver -
mieten NäbereS :
Aeinbrennerltr . 2 , l .,
XcM . 3958 (16(>Ä )

Fricdcnf >r"^ n^
lehr Wjj * ' i

6 I -W«
zum l.
Näheres - "
II ..ii . . i

HelmhA
'

j

6 VM
.

ten . gr . 6C% «
anva na » lK >
- us 1 ^ Ap Uj
vermiet . v ' SJkJ,,<l?
A u »us«htt > J (. 5' ?i*

Aäbcres * jiijl
ftoifcrfttflfLrJ ;®

© ro | e ß i
;

mer - Ä ^ob
^

KU vermies
'

?co>poldSpla ^
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Statt Karten. Danksagung.
IfehF^E. die uns Milaßlir -h des Hinscheiden ® unseresDen Gatten und Vaters

Max Stober
Gerichtsrerwalter

»wiH * bewiesene Anteilnahme , die reichen Bhirnen -
ü 11 und die große Beteiligung an dessen Beerdi -

unseru herzlichsten Dank .
besonders danken wir Herrn Pfarrer Dr .

Hsr ™ für seine warmen Worte am Grabe .
aIU,r ,n AmtSgeriehtsdirektor Dr . Müller für seinen

senden Nachruf , desgleichen Herrn Ober -
J „ , ijar Heitz , als Beauftragter des Vereins bsd .
Beuwf t Tn ^nner - »° w i(' dem MilitSrverein Tiniisch -

f für seine ehrenvolle Begleitung und An -Pr«cUe. (*)
Im Namen der Hinterbliebenen

Else Stober
Liesel Stober.

Karlsruhe , den 14 . Februar 1832.

Ab 15 . Februar 1932 befindet sich meine Kanzlei in
den seitherigen Bureauräumen des verstorbenen Herrn
Rechtsanwalts Felix Bytlnski

Kaiserstraße 86
(gegenüber Warenhaus Knopf )
Telefon ab 15 . Febr . 1932 : Nr . 4

Kurt Emmerich
Rechtsanwalt

Bisher : Kreuzstraße 31 .

r
Nach meiner Zulassung beim Amts - u . Landgericht

Karlsruhe und der Kammer für Handelssachen in Pforz¬
heim habe ich mich hier als

Rechtsanwalt
niedergelassen . Mein Büro befindet sich :

Kaiserstr . 179 Tel . 7262

or. iiir. iiegwarl Werlltelmer
Rechtsanwalt

du

Statt Karten.
tjc )„f .8r die unserem Ueben , Verstorbenen Vater ," legervater , Großvater und tJrgroßvater

Julius Bub
SjJInj Teilnahme an der Beerdigung , durch Kranz -
iK'hTt erwiesene letzte Ehre , danken wir verbind -
Nikii » Besonderen Dank den Herren Konzertsiirtsxern
dem i3s Müller für die erhebenden Grablieder ,
soÄ Herren Rath für das ergreifende Violinspiel ,
IIa o n Herren Vertretern des Vereins ehemaliger

uu 'l 6es Militärvereins Knielingen für die
itipl

'
, 5 •v,,a° hnife am Grabe . Ein Vergelt ' s Gott

Ii« i " en «hny . Schwestern des Liobahauses für'ange , liebevolle Pflege .
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Wilhelm Bub
Kriegsstraße 117.

Schön « , fotitttat
2 Zimmer - Wohnungen
mit Zubehör , auf 1 .
April zu nenn . 3! nb . :
Tullaftr . 42 , part . *

Kriegsstr . 280
sind fof . ob . fpftt . rnob .
3 u . 4 A . -Wohnunsen
mit Bad etc . zu t>erm .
Vlusiif . jtu . 4 u . 5 Hin .
Näheres Xclffrn ?7fil . |

lä >änc i ^ ne ' thiitu '

Zu . 4 3immet - !2 Z , M . - MhNM

| Wohnunqen a " ' "
>Ä>

sonst ,
Wesisiadt u . in SJatw
hossnäd « firfort cid« r
spater zu Vermieten .
ZUiver. Ritterstr . 1Z/17 ,
Büro Walder . (1S474)

\ 4 Z . - Wohnung
mit Baderau -m , neu
Herker . , per 1. Avvil
»u vermieten , llAMI

j Au erir . jdlauprecht -
I >straße SS , S. Stock .

e Verlobung beehren sich ammeigen
Ella Ruf

Dr . med . vet . Hanns Klose
prakt. Tleiarzt

m Tai8 Bremen, Westerstraße 90
Durmersheim b. K'he L B.

14. Februar 1932

Schöne
4
im Hinterhaus , 2 St . ,
freie Sa -« , auf 1 . März
zu verm 'eten , *
Kaiser -Allee 75.

3. Stock . (8N50188)

2 3im u . KW?
im 4, Stoek , sofort ob .
bis 1. März zu nenn .
Preis 40 .« ■ (19039
Näh . Hirschltr . 8« , III .

Zimmer
Frdl . mtilil . Zimmer
herab ., billig au vorm .
Augartenstr . 89. III .

Sdtüncü , flrufitä , leeres

Eckzimmer
mit Erter , ohne viS -k-
vis , 3 . Stock , mit üifl .
Glaswbschwk , sehr
preiswert zu veriuiel .
Angebote unt . ©19054

an die Bad , Presse .
Aimmrr , möbl . «Tel .-

Benutz .) u . leere « am -
mcr z-u veririeteu .
Kaiserstr , 18« , Z. St ,

® W085 )

2 schön möblierte
Zimmer

it . Badezimm .. in der
RSbe ves Babicho ?»,
in gut . Haui -e zu per -
mieten , Z «lsch»if »ea u.
» .Y . lSW an die Bad ,
P ? esle Fil . Hauptpost .
Rorfftr . U8 . fi1>. möW .
somi , Zimm . , 0 . ©f ., ei .
L , Pill . av ; . Broglie .

ffi »<.* ><«»
2 ulmiA. 3imin.
fcfrr fcOöwc , mit t«eson-
verem (Sincemg , mit t-c
2 Fenstern nach der
Strahe >ovne i!Ächc >,
billi -i W vermieten .
Näheres : «

Steinstr . 18. im Büro .

Ei »

M >. Simmer
zu mieten gesucht ?
Eine Meine Anzeige
in d Badiichen Brette
unter der Rubrik
Nkietgemcke der Badi ,
sckien Presse der meist -
«elesenen Leitung von
Ttadt und Land ver -
fchnfft schnell eine
groke Anzahl «eeig -
nete Angebote

ftüflig

mit 84fahren !
Seit Jahren litt ich an Arterienverkalkung . DieSchmerzen wurden so heftig , daß ioJä monatelangdie Arme nicht bewegen konnte . Nachdem ichIiiren Knoblauchsaft nahm , ließen die Beschwer¬den schon nach 14 Tagen nach . Ich fühle michjetzt .. trotz meiner 84 '», Jahre sehr w .dil undempfehle Ihren Knoblauchsaft , wo ich nur kann ." m Anna Grieger , Kanth i . Schi .
Kchter bulgarischer Zinsser - Knoblauchsaft l *e-
wahrt sich bei Arterienverkalkung . Rheumatis¬mus , hohem Blutdruck . HerzbeschwerdenAsuiina , Hämorrhoiden , Leber - u . Gallenlekh ' ii

'
Außerdem bessert er das Allgemeinst,finden

'
1 Flasche für 5 Wochen ausreichend koste )Mk . 3.—, 1 Flasche für 4 Wochen ausreichend
k« stet Mk 2 .70. In vielen Apotheken und Dro¬
gerien zu haben .
Nehmen Sie nur die Packung mit dem „ Zinsser -
Kopf "

, dem Zeicfhen für Echtheit und Qualität .Wenn Sie Zmsser -Knoblauchsaft nicht bekom¬
men können , dann geben Sie mir Ihre Bestellung
direkt auf .

Dr. Zinsser ,
& Co . G . m . I

b . H.
Leipzig 13

50 OflO Anerkennungen tll >er Ziii ^ser -Hau ^ mittol .

KRI

Statt Karten

&r. Erwin Dreifuß
Irene Dreifuß

geb . Tannenblait

W Vermählte«ruhe
14. Feftruar 1932

FH . 9120

Bern
s

i'fe ,niafeung
<,"

öder Näh , iiit 1. Stock öäs .
Bahnhof

15 M .-ZWllllW
mit grschloss. Veranda
und üblich . Zubehör .

LelliWltt . 13 . II .
aus I . April 3« oerm .
Wohnung wird berger .
Anzuieh, - 10—1 Ubr .

'
^ i

°
e?

i (»V
0

rm ;
te ^ b| o

, ür -

) ^ " «>»sllichr

?;r 9y
® oljnwng

L'#l Vlbrfi
Sä I lkZ .' zu

erttag . !
V M" 1. 14 . iv .

NKZ91 )

- rirag «n :— n .

" WHlg .
' der

i & rir. i
1®®. auch

51« 1' E ^ nei . aitf
Susi 1 » 9 ver .
^ 4 | ll ta 8enj |164 ,

!; k t ;
"
Sollniin (|k»ICÄ

f Veranda ,
» Ä
1. Stock .

SIHtoriaUr . 12a
2. Stock, sofort fchK»«

Fünfzimmer-
Wohnung

mit allem Zudellör zu
vermieten . (190L4)

Stäb , « ittoriastt .
L-itro Hof , link ».

z Zim .-WMäNl!
m , eliwr . Bad . (rtag . '

Warmwakfer Heizung .
uxuzÄ « . einger , <Si >d-
mcftftab -t,). sofort oder
1. April zu vermieten .

Au erfraa . u , MÄ7S1
in der »k «ad , Press « ,
itarlNrafte 132 . 1 . W .

Ä 33 .- ® » lin .
zu vermiei . Näh . bei

tr -.Tjiüi _ , Mein,er , » Mllerttr M
fttoticnltt . 18 20, -JioiiL' ., x^irfvn 47NI (E1NS4 >
Schlohplabniibe . uwd . , ^ — rrr ^ii
4 - WohNlINll Villa

mit eingeZte !
'

B - d .
ein«

Är & Ä |
3 Zm .-Wohn?

April j# ver « . Näh . b , w , S. Mvck w ver -
E . Brein ng , 2. Stock , mieten . Warmlvasfer -

Heizung , Prei » Mk.
NädereS daielbft :

S » net>ler » rasie 10, II .
oder Telefon 5tS<3 .

i ZiM.-WONNg
ettUimtrftmftt 35,

auf 1. April ds . FS, ,
lm % Tivck zu ver¬
mieten AiibereS im
» affee am Zo » .

<181041
S«rrscvastl . modnne
i Biw .-iffioljnang
Zweisam .-HauS , Part . .
Zentralhz ., p . 1 . April
V« verm . Mol « estr . 71 .
Telewn 8985 . *

Wcriinwlqt . moderne
Reubau «

4 ZW . - WolillUllll
vollftänd . einger . Bad ,
Stageuhelzg, , Voaaia ,
Mansarde , Oft - 'siidl ..
viS - ä - vis Stadtgarten .
BahnhofsNahe . im Ü.
Stock , a , 1 . April 1982

. , evtl . mit Garage . SB
l !̂ oecmietea . Anzus 10 b .

Om .-loönunq
mtt sr . Veranda , Ba -
dezlm, , sonn . &a<te , a .
1 April zu vermieten .
Mrirgstr . Sa , S . Zwck.

NurTage !
Große Mengen — in den letzten Monaten angesammelte

Reste
Seidenstoffe
Waschstoffe
Kleiderstoffe

Weißwaren
B ' wollwaren

Damaste

Anzugstoffe
Mantelstoffe

sSe
'
inWäsche

ganz enorm billig!
Es befinden sich unter diesen Resten frische , mo¬
derne Kleiderreste und auch Mantelreste von 2V2
bis 4 '/2 mtr . Länge in ganz vorzüglichen Qualitäten

Nütjen Sie diese außergewöhnlicheKaufgelegenheit !

Carl Schöpf
Wohnung zu vermiet .
z Zimm . II . Küche
mit (Starten , zu 35 M .
vauiabr 29 . Hagsfcld .
gi '.tlt riftv1n .erfic . 5t). *

Mtt EU « ! Geschäftsreisende und Passanten

l » ,ln5 ' iederz . s. flute u . f. blll . Unterkunst , b .

wenn f . neues Scklas - Scherer , » arlor .. « «!
limmer käuflich über -
aoiniuen wird . Auök .

3 Lm . - Vio !lng .
!n Neubau , Westfmdt ,
3. Stock , mit eingericvt .

u. <e>. (? , 1044 an Bad .
Presse Alt . Hauptpost .

® owi ' ße

2 Zilll . - MkWilg
Kache , Keller . Speick>er

Bad , zum 1 . AvrÄ ■'>'! „ .„ j, Htartenaureil , fof .
M vermterm . a — -

AädereS bei

Scheret , Karlsr ., Bismarckftr . 87n , Tel . 6779.
Kleine , gut I Gut mLbl . Aimmer

mööl . IcDnunn IffiÄTÄ .
CMS 4 Zimmer ) , aus
1. 3 . od . spät , zu v«rm .
N !tv . Leopoldstr . 41 . *
Groß . , ickbn ., sonnig .

Zimm . u . möbl . Maus .
z.vm . Herrenstr .»!>II . *
Sehr fdiüii mübl . sonn .

August Schmidt ,
Soslcasti -aße li >, .

5 Zim . - WoliliUU
3. SI .. Wobnmans . etc . ,
sch. Räume , zu veim .,
wird mod . hergerichtet .
Näb . (Martens« . 33, I .

4-6 Z .-MIlllUNg
eiiigericht . Bad . mit
Wascht . , reilbl . Zube -
hör . auf Wunsch Z«n-
tralboiz ., in 2 Fam .-
Villa . Z Miuut . von
Haltest , in Durlacb .
aus l . AprU 1932 preiK-
toett zu vermieten .
Anaevote uut , J187M

an die Bad . Presse .

NM
und

5»
°fien & 2nlcns*»Ä Vita 6c , zu

> 40
U'

> Lad
'
..' iel .W4i

4—5 Zimmer-
Wohnunq

Erdgeschof !, Kaiserpl . ,'Zon !.<ei>scit« , Zentral
fteizuu .̂ , sÄr Wohnung
cd . Blirol evtl . mit
(ttarage ) . zu vermieten .
Anvdote uitt . Elvis »

an die ? <ad . Presse .
4 Z .- AItWllNUW
mit Dad , nächst Stadt -
gabten zu vern . ieten .

Ana . u . H .Z . IS^V an
B . Pr . All . Qa .tprposi .
Aivdern « . sonniqc
4 Zimmer Wohnung

mit Bad . B >ilkon , T«r-
rasse . auf 1 . März od.
spät , zu verin . Räber .
Garlenstr . S Laden , f .
2—3 Uhr . *

rt Ii . :■{« etfr . Si . .
a .Vi »¥

'
r. Ä

(Skiäumgt
4 M . - MllNMi
mit Mansarde , 8 . Et '
«Westft . I, aus IS , April
od. 1 . M -ri m verniiet .
Anse 'bot« it . £ . 1 .1914

an die Bad . Press «,
Filiale Hauptpoit .

Reuzettl » eingerilit .

4 Ammer -
Wohnung

Neubau , EtasenHelzg ..
am Karlsplay zu ver -
mieten RäliereS vei :

Kö . mel ,
Beiertheim ,

Karolinens . raße . 1 .
<19« « )

Schöne , sonnige

4 I . - Äsoknlln5
mit Bad . per 1. Avril
zu vermieten . Anzul .
ab Montag vi? II U.
voriniw . u . nackmütt .
von 5 Nbr an (1S9301
RoNstrafte 7. 2. Stock.

6 Zim . - U7ohnung
mit S -agcnvc »Zlng ,
Mansarde . rticM . Zu¬
behör . evtl . mit Auio -
garage wivs 1. Älpril zu
verinietvn . Zu erfrag .

$ u 11 o (6 ,
Hauptftr . 71 , part ., lkS .

(23136a )4 Zim . - Wolinm
sonnig , hockwart ., in
gut ., rut, . Hause (Reu -
bau Manf ., ein -
Mtick» . Bad , gr . Ver - . ».» . . . , » . . . .... . , - - -
onda . CfcntKHg ., zum Zubeh . . aus 1 April 10 Min . v. m
< >. Räber , schloß , zu vm . Angeb .

Jonnige . srdl .

zz .-
in ' Mitte der Stadt ,
im Rückgebäude ge-
legen mit Gas ,
^ lektr . it . W . v.
bald , an kleine , ruh .
Kam , u vermieten
Aug . u . «>. B . >941/
Ulfe » an die Bad .
Kresse Sil . Haupt -
vost erbeten .

od . auf I . Avni 'I zu Z,mmer sev . Klavier ,
Vermieten . PreiS 2, < M JU Rüppurr erst . 2 .
Zu erfracien .: (23250a 1 Zt ., Ecke M i iegiftr . *

.. Jeuffanieureut , Welsenstr . s , IV'
. , Ecke

Karl strahl 13 . iKarlstr ., Babnjoin . , Ht
gutes , imffcii ., möbl .
Z « mer I.vm . iFHAIö

ll!l

(IHÄli .«
Zchön . , gut möbl . Kim
mer preiSw . zu verm .
Kalser >Allee Sl , 2 . St .

(309139 )

Zimmer
Pens . bill . zu verniiet .
Ettlingerstr . Sl . part .

( j?W$ S )

Sonnige
3 Bim . ^ oönunfl
m . Loggia u Zubeft .,
im 2 . St ., ans 1. Mär ,
i « vermiete « . Näher .

Belcheuttrake 25, I .
( Weibe seift ) . ( 1W8B)
8 Zlmmcr - Wohnung
imt reichl . Zub . , 2 . St .
in aut . Haute , auf 1 .
Apr . zu tun . Riivourr .
Göhreustrahe 20. *

Sonnige *
3 Zimmerwohnung

Bad u . Balkon , uebst
Zubevör . auf 1. April
zu verm . Weiherfold ,
Estzsir ^ tze 28. 1 . St .

llellw - MMW
Mahlburg .

J Zimmer mit Bade¬
zimmer flir Ji 6i>.—

3 Zimmer lMan¬
sarde ) fite M 50. —

jn vermieten . Ange¬
bote mit . Nr . 619052a
au die Bad . Preffe .

. (mnlirtlt „
MöA . Wchnung

\ 3ini . - 2Botin inn 3— 13 . » . KMe « nd

^ ^ Vädez . u . reicht all . Zubeh WaKlag «

IHR WUNSCH
ERFÜLLTSICH

fast immer

Weiin
Sie etwas kaufen oder ver -
kaufen wollen .

Wenn
Sie eine Stellung oder Per¬
sonal sucheni

Wenn
Sie einen verlorenen Gegen¬
stand wieder erlangen wollen .

Wenn
Sie Teilhaber , Barmittel oder
Hypotheken suchen .

Wenn
Sie eine Wohnung mieten , tau¬
schen oder vermieten wofen

DURCH EINE KLEINE ANZEIGE
DER BADISCHEN PRESSE !

1. April zu vm Wein - Ii » vermieten ,
brennerstr . 56, 11., i . i Aorkstrode 47. 3. St lu . £ 2737 an « ad . Pr . I

Dauertieim !

I

Pensionäre finden
schönes Heim in
kl . Naturbaci auf d .
Lande .GuteVerpfl.
Billige Preise , on.
unt . X17492 a . d B . Pr .

Aeltere , alleinstehende

Person
ffudet in stut lnirae : -
licheni Hause aus dem
Lande (Mittelbaden )
volle Verpsleguitg geg.
monatliches Eutaelt .
Angeb . unt . S 'S ;."4a
an die Bad . Presse .

Zgilbelmftr . 1«. III .
ist srdl . möbl . Zimm ..
et . Licht , »it venu . *

mietgesueue

81 . 2nbra
" -

ffiS
An « b . mit Preis it .

5s.W .8.">7 an die Bad .
Presse ^ il . « erderpl .

Laden
in «nier Lage gesucht .
Genaue Prei ? osserten
unter A7287/1041 « an
die Badische Presse .

Lagerränme
Hirn Untcrf . - Oeit von
Möbeln (Oststadt ) auf
i . Apri ' ^eiuaii An
geböte unter Ä 2 <2V
an die Bad . Press «.

5 ~ 6 3 . =® o !inunq
mit all . Zubeh ., mögt .
Stg .-Heizg . u . Gar en-
beu . . v . ruv . piinttlicv
zavl . Mieter (Wadem .)

gesnait .
Preis vis 110 Mark .
Offerten uurer I 27B>
au die Bad . Presse .

LADEN
m. 2 Schaufenft . , Kaiserstr ., Marktpl . dt »
Hauptpolt ab April od . spiit . zn mieten «es .
Aug . u . H . G . 19112 an B . Pr . t> il . Haupw

Aeltere Dame sucht in gi. teni . ruhigen
Hause

Schöne
'

ionniae m rw » wr » » 1
i zim .- uioiinung 2 / jmm . u . Ruche
mit Bad , von ruh ., kl.
g-amilie , in slidwestl .
Lage , auf 1. April ge-
ucht. Preis nicht über

Jt. Siwaebo e unter
©273S an die Bad . Pt .

evtl . billiger Lade »,
gt . Lage , zu miet . gek .
Aug . u . H .J . 13K an
B Pr . Fil . Hauprpoft .

mit oder ohne Heizung , zum 1 März oder
später . Offerten mit Preisangabe unter vir .
£ 2884 an die Badifche Presse .

2~Z Z.-UIohnüns 2 3iin .-iolinunii
v . (1. Familie (» tot l .
Zahl . ) , aus 1, März
od . 1 . April Msuwi .
M 'icie ni » t über 15
Angeb UNI. 83740 an

die Badlfcbe Presse .

m . ei . L ., au «v HthÄ.
od . Seiteuv ., auf 1 .
April Msuehr . £ fi . aiu

an B ad . Preise .
Suche eine schöne

3 - 4 3 . - Mnunn 2 - 3 3 . - MWNg
iWeststadtlaae ) , gegen
N mvnatl . Mietsvor -
ausPihla . aiif 1. Apr .
Preis »'>—4') .^ . An « ,
u . HF-IiM au B . Pr .

mit Küche , Bad und
Aiaufardc , BMtftoM *
tat « , von fl . Beamteu -
haiiMalt per l . Jul 'i
^u mieten gesucht
Angebote unt . äfl 9072

an die Bad . Presse .
Beamter suM s<böne

z o . 41 . ' Viotin .
auf 1 . April . PreiS l
nicvt über 65 RM . An »
gev . unt H . O . 1!Xi!> an
Bad . Pr . IM . Hauptp .

sonn m«
3- 4 3 .-WvhNUNg
in . Bod ii . ,'! tfb«6. auf
1. od . 15 . März gesucht ,
ii>'.cht li>b . 30 Ji . Angeb .
n . M37 -I2 an Bad . Pr .

2
~

3 Z . - liüohnuni
auf 1. April (4 erw .
Perf .) gesuM . Preis -
angebot « unter W3747
an b<« (t « a . Presse . _
Aelt . flnhetl . Edepaar ,
Vlluktl. Z« hl̂ . sucht gr .
Z~

3 Z . - U7ohnün3
Pteü nichit über .Mi Ji .

Ängebote unt . SSjSi
an die Bad . Presse .

2 M .-Woliliung
mit Bad od . 3 Z .,
CftftaBt , von kinderlos .
(Ehepaar auf 1. Apriil
vi» Juli a >.»niichl . Preiö
biS 4<) Mark . Nuge ^

Schöne
2 3iM . - W0llWNZ
vo>n juug . kinvcrl . (Kve -
paar sKtraßenbahMr )
aefucht auf sofort oder
später . Angebote uut .
W27ol ) an Bad . P resse ,

.simmer und Küche.
Von berufstät . Frau
auf lö . Mörz oder 1 .
April im gef.
Off . 11. « . C . lftfl an

Pr . Ml . Hanplposl .
Küu « . Wepaar sucht

\ 3im . =2Bof ) nuna
Preis 20 2̂5 M . Angeb .
uni . i>. Jß .S54 an Bad .
Presse . Fil . Ä>erderpl .

bot« unter Nr .
an
Geräu -mige

x unier Sil . H3i
die Bad . Presse .

3iU7

z <i»öne

3 3im . - Mohnung
womögl . mit (Lade -
zirnmer , Qlistadtlage ,
auf 1 April od . späver
5\ Ä Ä ^ Pr - i- 2 3ini . - siBot ) iiuiiq
unter Nr . « 3750 an L "J,m *
die Badische Press « . von kiuderl . Ehepaar

( >n SiaatssleUg . ) auf
1. April gel . Angebote
unt . H.L . IMll an Bad .
Presse , Kit . Hliiiptpoft .

PolZie . Wachtmeister
12 Pers . ) sucki schöne

ZZeamteiiwitwe iiIPers .1
iucht ionnige
3 3im/ißol ) nung
mit Bade,im .. Mans ..
aus 1. Avril . Angeb .

2 3lNI . - MllNiW
Angebote II. H .N . 1AI8

an die Badische Presse ,
Zil 'iaU .'j uaiyt t'oit .

Schöne
2 3im . » iüso !jn « nn
Preis vis 35 Mark ,
auch Nabe »iarlSriide

gesucht .
Preisaugev . u . St 37W
au die Bad . Press « .

"
(KeräMiiiae , imiruge

3 3iM .°MtlNMg
mit Bad lvart .

'
j , in d .

Wesifladt , aus 1. April
»n mieten gesucht .

Äugebote mit PreiS -
auzabe unter D37 ^4
.iit die Bad . Presse .

3 od . 2 3 . - Walin .
m . Maus . . # ' M oder 2 Him - MMlIUNll
NfttK . per 1. April ge. u
sucht. PreiKossert . um .
H .P .1SM au die Bad .
^«resse Fil . Haulplpoft .
Ehepaar ( tinil .J sucht
3 . iimmer Wohnung

mit Bad etc . (Etageu -
heizung erwünscht ) , i.
guter Wotiulage . An -
geböte mit Preis

iP 'iautaiiepreise
zwcckl.> au sKH01S3)
W - Schuber », « arls -
ruhe i . B .. Kaiser ^
ftr . 154. 1 .

auf 1. April 1RÄ pou
klein . Familie aesueln .

ANtievote unt . SSVÄ
au die Bad . Presse .

3immer u . KMe
suM jnngeS Sdepaar
aus 1, Mär, . Auge -
hole linier Nr . FSiSS
an die ikad . Press « .

Leeres
Part . Limmer aefiidu .
PreiSaiw . an Schiller ,

Ziesanicnslrakc 44 .
(FH91UW

Äuicbe gitt möbbierieS

mit Jcvreibtis » u . sev .
Sing ., in riidiin . La« e,
.'vil . slieft . Wasser , bi it.

Preisangebote unter
H.P . IÄ1V au die Bad .
Press « Fil . ji>aupwosr .
Herr , geseylen Alters ,

sucht eins . möbl . Alm .
Sl-Ngoh mit Preis unl .
H.H . IÄL» an die Bad .
Presse ifr'l . Haitplp ost .

bei 3 r » .

Gesucht lvird »uff
I . April !(>;« eine

2 3iin . - MWlili
v Sisenbahn . , pilnltl .
Zahler . Mete von M
bis 40 Mark . La^ e
hloil >t sich gleich.

Augebote unt . J374S
an die Bad . Presse .

BernssiSt . Kra « ken -
sckwester sucht ar . , leer .
heiÄ . ,' I mmer , PreiS
bis 14.« , im Zeniruui .
Angebote u . H .M . lllll?
an die Bad . Presse ,
Flliole ^ Hauptpost .

. Junger Mann (Arb .) .
sucht Aimmer h«i
alleinstehender Person .

Angebole unt . AA>7»
an die t̂ « d . Press «.

Möbl. Zimmer
im Zentr ., sep. Wwg .
<mt he.i.ib . . .«l L -, rön
^ errn se ' uckt S ' !-
Anasbote u . BZiiz . s ,
an die Bad . Presse .

fütternheißt
sparen
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Deutschland erhält die Bronzene Medaille.
Deutschland schlägt im Olympischen Eishockey -Turnier Polen 4 : 1.

HP Lale Placid , 13 . Febr . (Eigener Drahtbericht . ) Auch am
Samstag war in Lake Placid noch kein Witterungsumschlag einge -
treten . Die Bobbahn war unbrauchbar , so das; die V i e r e r - B o b-
rennen abermals um 24 Stunden verlegt werden muhten .
Auch der 5V - Kilometer - Ski - Dauerlauf konnte nicht stattfinden .

Die beiden letzten Spiele des Eishockeyturniers wurden im Eis -
palast durchgeführt . Im ersten Spiel um den dritten Blatz zwischen
Deutschland und Polen siegte die deutsche Mann -
schast nach außerordentlich harten Kämpfen mit 4 : 1 (0 :0, 2 :1, 2 :0) .
Während des Kamvfes wurden der polnische Torhüter und der
deutsche Stürmer Schroettle verletzt . S ch r o e t t l e mußte mit einer
stark blutenden Armwunde ins Hospital überführt werden . Die
deutsche Mannschaft hat sick ganz hervorragend geschlagen . Sie
wurde auch nach Schluß des Spieles vom Publikum lebhaft applau -
diert . Von vier Treffern erzielte Rudi Ball allein drei , den
anderen Treffer schoß S t r o b e l .

Norwegen siegt auch im Sonder -Sprunglauf .
Bei 10 Erad Wärme und völlig ungenügenden Schneeverhält -

nissen wurde am Freitag nachmittag in Lake Placid doch der
Sonder - Sprunglauf ausgetragen Fast 10000 Zuschauer
umgaben die Sprungschanze , die sich in miserabler Verfassung be-
fand . Trotzdem traten alle Gemeldeten an und trotzdem gab es auch
ganz hervorragende Leistungen . Schon im ersten Gang kamen zahl -
reiche Springer über die 60- Meter - Erenze und der erst 19jährige
Norweger Hans Beck konnte mit 72.5 Meter sogar den erst am
Vortage von seinem Landsmann Vinjarengen aufgestellten neuen
Schanzenrekord um nicht weniger als neun Meter schlagen . Da
Beck auch im zweiten Gang mit 63 .5 Meter eine stattliche Weite
erzielte , fiel ihm überraschend einer der vorderen Plätze zu . Olym -
piafieger wurde der favorisierte Norweger Birger Ruud mit
seinen Sprüngen von 66 .5 Meter und 69 Meter , die er beide in
vorbildlicher Haltung stand . Das Ergebnis : 1 . Virger
Ruud ( Norwegen ) Note 228 .1 ( Svrünge 66,5 , 69 Meter ) :
2. Hans Beck ( Norwegen ) 227 ( 71 .5 Meter , 63,5 Meter ) ;
3 . Kaare Wahlberg ( Norwegen ) 219 .5 (62,5 Meter , 64 Meter ) !
4 . Eriksson ( Schweden ) 218 .9 ; 5 . Oimen ( USA .) Note 216 .7 ;
6. Kaufmann ( Schweiz ) Note 215 .8.

Am Freitag abend gab es im ausverkauften Eispalast mit dem
Paarlaufen eine weitere Entscheidung . Erwartungsgemäß sieg -
ten hier die französischen Weltmeister , Ehepaar Brunet vor den
Amerikanern Loughran Bader , den Ungarn Rotter/Szollas und
Organifta Szallan und den Kanadiern Samuel Wilson .

Das Länderklassement hat nach den Entscheidungen des
Freitags folgendes Aussehen : I . Amerika 85 Punkte ; 2 . Nor -
wegen 68 Punkte ; 3 . Kanada 39 Punkte ; 4 . Schweden 27 Punkte )
5 . Oesterreich 15 Punkte ; 6 . Finnland und Frankreich je 10 Punkte ;
8 . Ungarn 7 Punkte ; 9 . Schweiz 6 Punkte ; 10. Deutschland 4
Punkte ; 11 . Rumänien 3 Punkte ; 12 . Italien , Belgien und Tschecho -
slowake ! je einen Punkt .

Jimmy Walker bei den Deutschen .
Mit den 3000 Newyorkern , die am Freitag anläßlich des Lin -

coln -Feiertages nach Lake Placid gekommen waren , erschien auch
Newyorks Oberbürgermeister Jimmy Walker . Walker
lief? es sich nicht nehmen , die drei verletzten deutschen Bobfahrer
Brehme , Grau und Hopman im Krankenhaus zu besuchen. Walker
versprach ihnen , dah sie in Newyork einen Empsang haben sollten
wie seiner Zeit die Ozeanflieger und außerdem stiftete er ihnen
Telephongespräche ab Newyork mit ihren Angehörigen in Deutsch -
land .

VfB. - FC. Phönix.
Der heute Sonntag nachmittag Uhr aus dem VfB .- Sportplatz

stattfindende Lokalkampf wird von beiden Mannschaften in stärkster
Aufstellung wie folgt bestritten :
FC . Phönix : Franken

Lorenzer Wenzel
Funk Schoser Witt

Adolph Schwerdle Mohr Föry Eichsteller

Schweickert
Di) itter

Wenner Fucks
Gläser

Kunich

Minges l Minges II
Vogel

Mungenast
B .f .V . : Schönmaier

Vorher V . f .B . A I Jugend gegen Germania Durlach A I Jugend .

FC. Wiihlbury — SpV . Feuerbach .
Dieses wichtige Spiel wird in stärkster Besetzung , die folgende ist,bestritten :

FC . Mühlburg : Loos
Vatschauer Euth

Batschauer
Schwörer Joram

Ziegler Förschler
Frank II

Mößner
SpVg . Feuerbach :

Moser
Gruber

Trommeter
Leyrer

Pätzold

Solzigel
Strecker Maag

Ernst

Fischer

Blumenstock
Dürr

Rudi Jsmayr , der Mittelgewichts - Rekordmann im Gewichtheben ,
steht am 2 . April in Nürnberg dem italienischen Meister Galim -
berti in einem Olympischen Dreikampf im Stemmen gegenüber .

Der zweite Tag in Schreiberhau.
Bayern gewinnt den Staffellauf .

>- s . Schreiberhau . 13. Febr . ( Eig . Drahtbericht .) Die Deutschen
Skimeisterschaften brachten am zweiten Tag den Staffellauf ,der von Bayern überlegen gewonnen wurde . Im Damen - Ab -
fahrtslauf kamen die Schwarzwälder Läuferinnen
durch Frau Christel Kranz zu ßiegerehren . Am Samstag began¬
nen auch die deutschen H e e r e s - S k i m e i st e r s ch a f t e n . die
in allen Kämpfen wiederum die bayerischen Truppen in Front sahen .

Die Ergebnisse waren :
Deutsche Staffelmeisterschaft (40 Kilometer ) : 1. BayerischerSkiverband 2 . Mannschaft ( Bogner , Krebs , Motz , Darchinaerund Gustel Müller ) in 3 Std . 08 Min . 44 Sek . ; 2 . Bayerischer Ski -

verband 1 . Mannschaft (Reiser , Däuber , Steinhauser , Hagen und
Ponn ) 3 Std . 13 Min . 31 Sek . ; 3 . Thüringer Wintersportverband
(Greiner . Krob , Marx . Wahl . Spoerer ) 3 Std . 15 Min . 08 Sek . ;4. Schlesischer Skibund 1. Mannschaft (Ruthmann . v . Lobenthal ,Wetzet , Leupold , Heckmann ) 3 : 16 .24 ; 5 . Sächsischer Skiverband
22. Mannschaft 3 :24,36 ; 6. Hauptverband Deutscher Wintersport -
verband in der Tscheche ! I . Mannschaft 3 :25,00 ; 7 . Sächsischer Ski -
verband 1 . Mannschaft 3 :26.28 ; 8 . Schlesischer Skibund 2 . Mannschaft
3 :32 54 ; 9. H . D . W . 2 . Mannschaft 3 :33,12 ; 10 . Norddeutscher Ski -
verband 3 Std . 59 Min . 57 Sek .

Flachlandtrupoen (12 Kilometer ) : 1 . Obergefreiter Dachen -
macher I , Jnf .- Regt . 21 , Würzburg . 57 Min . 43 Sek . ; 2 . Gefreiter
Schmiedel , Jnf .- Regt . II , Freiberg Sachsen , 58 Min . 53 Sek . ; 3. Ober -
gefreiter Schmidt . Jnf .- Regt . 7 , Oppeln . 58 Min . 57 Sek .

Damenabfahrtslauf Klasse 1 : 1 . Fräulein Heinzelmann ,Breslau . 11 .01.4 ; 2. Fräulein Greif , Breslau . 11.51.8 ; 3. Fräulein
Hinz , Johanngeorgenstadt , 12 .12 .9.

Klasse 2 : 1 . Frau Christel Kranz , vom Skiklub Schwarz -
wa ld , in 10 Min . 09 Sek . , der besten Zeit des Tages ; 2 . Frau Dick ,H .D .E ., 10 .58.1 ; 3. Frau Bader . Frei bürg , 11 .50.8 .

Langlauf für Heeresangehöriae , Hochgebirgstruppe , 18 Kilo -
meter : 1 . Obergefreiter Seeweg , Pionierbataillon ? München 1 Std .34 Min . 52 Sek . ; 2 . Jäger Hieble II , Jägerbataillon 19 , Kempten ,1 Std . 40 Min . 07 Sek . ; 3 . Feldwebel Löffelmann . Pionierbatail¬lon 7 , München , 1 Std 41 Min . 32 Sek . ; 4 . Jäger Schneider , 2 . Ba -
taillon Jäger , i Std . 41 Min 42 Sek . ; 5 . Gefreiter Epp , Pionier¬bataillon 7 , München , 1 Std . 41 Min . 52 Sek .

Mittelgebirgstruppen , 18 Kilometer : 1 . Gefreiter Schiefchel . In -
fanterieregiment 20 . Passau , 1 Std . 34 Min . 28 Sek . ; 2 . Unteroffizier
Finn , Jägerbataillon 1 , Dresden , 1 Std . 40 Min . 31 'Set . ; 3 . Ober¬
gefreiter Marksteiner II , Hirschberger Jäger , 1 Std . 41 Min . 47 Sek . :
4 . Oberschütze Böhme , Infanterieregiment 10 , Dresden , 1 Std . 42
Min . 52 Sek .

Schwimmwettkampf Techn . Kochschule - D .T.
Am Freitag fand beim Schwimmabend des M .T .V . im Vier -

ordtbad ein Wettschwimmen von Staffelmannschaften der Techn .
Hochschule und der Karlsruher Turnvereine 1846 und M .T .V . statt .Unter Leitung des M .T .V . - Schwimmwarts Hrn . Dr . V o e g t l e, der
eingangs die Gäste , darunter Herrn Direktor Müller , die Vertreter
der Hoschule und den als Schiedsrichter erschienenen Herrn Meyer
vom K .S .V . begrüßte , wickelten sich die Kämpfe rasch ab . Bei den
Turnerschwimmer sorgte die yute Stammannschaft des K .T .V . 46
für gute Vertretung , doch zeigte in der großen Bruststaffel auchM .T .V ., daß er im Brustschwimmen ebenfalls hoffnungsvolle Kräfte
besitzt. Die Hochschüler konnten nur die Beliebigstaffel über 4X4
Bahnen , diese aber überlegen gewinnen . Im übrigen war die Mann -
schaft durch das Fehlen zweier ihrer besten Schwimmer Ueber und
Lausch stark geschwächt. In den Rahmenstaffeln , die von Jugendturnernund Turnerinnen der beiden Karlsruher Turnvereine bestritten wur -
den , offenbarte sich bei beiden Vereinen guter Nachwuchs . Die Bahn -
länge beträgt 56 Meter , was bei Beurteilung der Zeiten berücksich -
tigt werden muh .

Die Ergebnisse sind :
Bruststasfel 5X4 Bahnen : 1 . D .T . 8 :55,6 (Burger , K .T .V . . Beer

M .T .V ., Vurster , Erndwein , Lebermann K .T .V .) , 2 . T .H . 9 :39,2.
Jugendlagestaffel 4X2 Bahnen : 1 . K .T .V . 46 3 :14 (Höllstern .Schlinz , Winkler , Lödell ) , 22. 3 :14,1. Aeußerst scharfes Rennen , das

M .T .V . bis zum Schluhmann in Führung sah . Der jugendliche
Schlußmann des K .T .V . 46 holte in prächtigem Stil den Vorsprung

af — w " " " "
Wt

' "

. 6 :14 (Basler . Roth ,
ochschule die Niederlage

auf und siegte mit Handschlag
Beliebig Staffel 4X4 Bahnen : 1 . T .

Henn , Diehl ) . , 2 . D .T . 6 .58 . Hier konnte die .
in der Bruststaffel glänzend wettmachen .

Tauchen ( 1 Bahn ) : 1 . Bürstel K .T .V . 46 19 :2, 2. DezenterM .T .T . 22 :4 .
Damenstaffel 5X2 Bahnen : 1 . M .T .V . 4 :50,8 (Köhler , Jacob ,Brunkhorst , Kann . Hager ) , 2. K .T .V . 46 4 :57. M .T .V . führte das

ganze Rennen hindurch .
Lagenstaffel 4X4 Bahnen : 1 . K .T .V . 46 6 :41 (Lebermann , Dill

O . . Erndwein . Maus ) . 2 . T .H . 6 :51,4. K .T .V . 46 übernahm von An -
fang an die Führung und holte einen schönen Vorsprung heraus ,den die guten Schlußleute der Hochschule nicht mehr ganz aufzuholen
vermochten .

Jugendfreistilstaffel 4X2 Bahnen : 1 . M .T .V . 2 :55,4 (Voegele .Bogs , Scholl . Möloth ) , 2. K .T .V . 46 2 :58,4. Die ersten drei M .T . V .-
Jugendturner sicherten sich diesmal einen grohen Vorsprung , dender Schluhmann vom K .T .V . nicht mehr aufholen konnte .

Springen : Eine stattliche Riege , von beiden Parteien gestellt ,zeigte gut ausgeführte Kürsprünge .
Bruststaffel 10X2 Bahnen : 1 . D . T . 8 : 17 .2 (Dezenter

Höllstern , Lödel K .T .V ., Neuerer . Gresser . Beer M .T .V ., Zimmermann
'M .T .V . ,

„ . . . , . .. . f iennann ,Erndwem , Lebermann , Burster K .T .V . 46) . Diese Staffel stand

durchweg im Zeichen der Ueberlegenheit der Turner , die W "
mit einer Bahnlänge siegten . .

Den Abschluh bildete ein Wasserballspiel zwischen T .H. und •"
das von letzterer mit 1 :5 (0 :4) gewonnen wurde .

*
h ffBeim 27 . Berliner Sechstagerennen , das am Freitag iw

gann , gab es in der ersten Nacht zahlreiche Jagden mit inefl®- .,
160 Ueberrundungen . Nach acht Stunden , am Samstag morgen .
291.670 Klm . zurückgelegt . Der Stand des Rennens : ^ „j
gel -Thierbach 38 Punkte , 2 . Rieger -Reuh 25 Punkte , zwei N"
zurück : 3 . Schön -Goebel 15 P . . 4 . Kroll - Maidorn 11 P . 5 .
Deneef 9 P . , drei Runden zurück : 6 . Tietz -Broccardo 25 P ., oier . ^den zurück : 7. Jan . und Piet van Kempen 55 P . . 8. D 'inale - -»i ^
25 P ., 9 . Braspenninx -Dülberg 16 P .. fünf Runden zurück :
bas - I . van Hevel 9 P . . sieben Runden zurück : 11 . Rau ^ ? ^ ..
39 P . . acht Runden zurück : 12 Funda -Marzynski , zwölf Runde» >'
rück : 13 . Ehmer -O . Nickel 8 P .

Tages-AnzeiKer.
Sonntag , de» 14 . Februar .

15 bis 18 Mr .Laudestheater : Nackmitwos „Im weihen Röhl "
„ Othello ". 20— 22.45 Mr .» ««» rtbauS : Der Vette > aus Dingsda . 19 .30—22 Uhr . „ „ 5lILolosseum : . Internationales Varlet ^-Proaramm . J5.8H. un»^ 20^lojwuei ? jo .ÖV uns * .,»Souzerldaus : Karibou . der Orlginal -Znd-tan

„Geistliche Volkslieder ' in der

Nadische Vidrtlpiclc
16 Ufir.Evana . Siidstadt -Nirchenchor. . .. . . . -
kirche " . I« Uhr . AliJiid .- literar . Kabarett ..« astau " : Kastspiel Maxim Sakaschansko tw '

_„ „ Vier J «<,r <-s,cit >>n " . 20.80 Uhr . „ . .B . f . B -- - vorwlati . verlängerte Sarhtstr . : Pokalspiel FC . Pb <!n"
. B . f . *>., 14.80 U6r . nlt MitSportvia « FC . Miihlbnr « : Pokolsviel Sp .V . Keucrbach gegenhui» . 14 .30 Uhr . . . sK*
Kasfee- Kabaret » Nrlnnd : Das Attraktions - Programm mit Heinri« "

gel , 16 und 20 Ubr . .Rest P <-lmrngarten - w'-nstes ? Inncr -Bockb !er- ftest .Union -Theater - Mickn - Maiis -Kobarett . 11 llhr . — Nachnntt<>̂ ^
_ abenös . SffftcäflBpntPiif -r auf Swirnai " . »(iw1Restle ' - Lichtspiele: Die Abenteurerin von Tunis . — Der fle""

Mm .
Kloria - Palast ' Der Hauptmann von Köpenick .Sckanl 'ura - Elne Zkreiini ' in so goldio wie du — Grock .Palaft -^ ichtsvirle» Die Pranke . — Der gehorchende Film .Kammer -Lichtspiele: Ick geh ' aus uwd du bleibst da. — Zarte >

UNION -THEATER
Heute 11°° Wir : Micky Maus-KabareH

Preise für Jung und Alt : - . 40 , - .60 , - .80 , 1' "

Heute
2.30
430
6 .30
030

Liebesabenteuer ,auf Hawai
Tonfilm mit Werner Fütterer , Fee Malte 11'
Carl de Vogt , Eugenie Kais - Arrowa un

Alfred Beierle .

Ab Mittwoch : Die große Militärhumoreske :
„Der schönste mann im Staate

'
TSagesbefehle ahtvartert !

^ Heiit ^ ibSUhr :

„Eine Freundin so goldig wie Du
"

Eine histij?e Anffelesrenheit mit AnnyOndra , Sie&fricid Arno , Felix Bressart usw .

Grock
Wohl ziura
Male in Kar .sr^

II.

Das große Lacluchlagcr -Prograramü

PA - Li
In beiden Theatern :

„Der geüorcnende Film
"

Ein Sensationsfilm von
ganz großen Ausmaßen ^DIE PRANK g

Humor und Sensation ia ' „
jjflUBnieu« uan Tunis

(Treffpunkt Afrika ) >

I »

U

Anfg . 2.10, 3.50,
6.15 und 8.45

Ein jvirkliches Erlebnis , der Tonfil "1 *

„Der Hauptmann uon Köpanic 11
mit MAX ADALBERT . . .efi

Das Till Eulönspiegel - Stück des Sa ' 11
Voigt brachte s .Zt . die ganze Welt zum La"

Buntes tönendes Leiprogramw

G Kammer - Lichtspiele 9
Nur roch heute das große Doppelprogramm :

Ich geh aus und Du bleibst 0
nach dem Roman der Berliner Jllustr . Ztg .
Ferner Laura la Plante in dein Lrebesroman : jfl .

Zarte Schultern . • « m «

ÜMlefctunff
BERATUNG
in allen wichtigen Lebensfragen :

Gesundheit , Beruf ,
ihe,Erziehung ulw .

tiia Sickwq.cc
Sofienstraße 66 , 3 St.

Ecke Wes,tendstraße
Sprechstun den :

nachmittags
2 bis 3 und 8 bis 9 Uhr .

Unterricht
Guter Getaner fudti
nur mitftt Primaner'

(© wtljefiftüler) zur
Vcrvourommnunft La¬
tein. !Nclt»nrn . An^ eb.
u . H . Q 1889 an «lud .
Presse Ml . Hauvwost.

Klavtcr -Untrrrilw
Erf . Lehrerin , staail.

anerk. , erteilt gründl .
Untcrr . an Änfana . u .
Porgeschr. Best: Emps.

Au,leb. II. an
?>. Pr . Fil . Hauptpost

Verloren

ftssssge -
moceihaus
zeigt Ihnen in d . Auslage

I echt eich . Schlafzimmer m. Nußh .-Verzieruug , Sttirig . Garderobeschrankmit Wascheabteil . garnn - 4ne
tiert solide Qualität zu nur
1 mod . Kilche . apart Mod . . « roß . Bil .fett m . Speisefach U. Kiihlkasten .Anrichte mit 2 Schub -
kast . n . 1 Tisch , 2 Stühle . OCR _1 Hocker . . . . zu nur
Besichtigen Sie unverbindlich diesesowie die große Auswahl andererpreiswerter Einf 'chtiin «en im

Emil Schweitzer
Passage 3a . Ecke Kaiser - u. Waldatr .

Kattnacht-Dienstaa
ickw. | eiw . Herreubut
vertausch«. Abniocb.Reit . Löweurachen. *

Verloren
Freitag abend zwischen
Wilhelm-, Baumeister -

Gelöbeukel
mit »riifterem Betrag .
Avz .nieveil gegen

Belohnung (19132)« aumcisterstr. 6 , II .

in Scvlolsenform
verloren

auf dem Wege von
^ alserstr. nach Haupt-
balmhos über Karlstr .Ab.zugeben »egcn sirte
Belohnung im Fund -
bürv . (19139)

tfeden ^Saf

£ Schlager !
An jedem Tag dieser Woche
haben Sie Gelegenheit , zwei
Artikel des täglichen Bedarfs
zu kaufen , zu Preisen , die in
Anbetracht der Qualität alles
bisher Dagewesene in den
Schatten stellen

Damenhemd . RR
Trikot , fein gewebt . . . Stuck nRNR ?

PullOVerreineWolle
grob restrickt , tür Damen und
Herren , ohne Arm • Stück

Wvard
Kaiserstraße 143

II
Was muß
man tun?

Wenn man
eine Stelle sucht »der
zu vergeben hat
Wenn man
Rat und 2 Gütz in
allen Lebenslagen !>«!>.
Wenn man
mSbl . Zimmer sucht
oder zu vermieten hat
Wenn man
etwas kanten oder
verlausen will
Wenn man
Unterricht such « o-drr
erteilen will
Wenn man
lohnend. Nebenerwerb
zu erlangen wünich.

» an muß

HdterkeU .Vertchlcbnuiig . Biondilalkatarrh• la eilen Apoldelic »

AUTÖEAP.äüEH
In mod .Bauweise aus :
«uellDiecli. siah .Bston

Stamtore
Eiterne Fatir «adliänder

Wolf Netter & Jacobi -Werke
Bühl in Baden

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

i

inserieren a . n . ui. - iYio^Grrao
und zwar in der
,Badi !chen Presse" , d e

Mi« einer notariell be
glaubigten >iahl von
H2 259 festen Beziehern
mit an der Svitie aller
badischen Acitungen
steht .

V

500 od . 750 rem , ge¬
braucht, gegen bar zu
kausen gesucht . (2;j ?2t)a
W. Pie >s!-r . Ottenburg

Okenstr. 71.

Motorrad
n> > t t e l s ch w e r
>u lausen gesucht .
roi^ ana . u . HM1SÄ>

an die indisch: Presse
Filiale H^nvlposl .

UM Motorrädsr
Boro .

Nord,ach (Baden ) .
(SSZ03)
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ĝ . -̂ V M i£;o « Ä « wB

«I •

o

>1 c
s g

_ c £ K= J3- _ J.
KT !Us -s .r

8
s 'S

« a öß
ff i-

« r

.tJ ff .Ä
c; "5,ff ff »Ä
-m

*S>
M ff
2. ff Ä

ff ^ Mo .« o« > a 't:
.S* •— «>

«r - « •
" ö ^« C> "ff M^ £ 'S £» w ^

«SR
« • e
g2

3
n j

ff

£ w
I I

s
- -
g £ ~

JO „3 /"
J « «!

jS «

o ®> <3:
>6"® «5

- 15
"

sa 'cO ff *M
ZI
Sg
3 ®

^ 1®
M vÜ»
M M

Ii

ö

E> ^ v« •£̂

ff £^ ff
(D ^

.S Q
c> E .-ti

ä ff
ff ff

:ff ^

ja
ff M

ft» c ^w* .S: «ff-^

vO »§ £ff
. ff

s : 3
^ :oCO

ff >2i H
- c -g ^

Ä 3 §
*> *5 ^>

gB |

12

o> *ü
-O 2

^ (Dff
1 S

ff ff
? °
:ff c
8S gff

g |
Jo
fff
g §
cT ff

\o S*ff
ff o
2 ^
Ä-
triiff-vgr
-B

"ßff
vff
e

« 2
ZA

J - ! lIii

ttcf

s
"c

s g
"~

5

c ^" BB
>§ -

c ■» « • «
>* w £ 5
« 0 .2' W - K 3
« « ° "—
Ä | £
ff Ä-Ä

^ ^ ff S sff ff ^ CS
~ S S s E

a> e -5
a I
a c Ä jo o

« ^
ZZ
ö ^
1,2
E ='** «

— ec E© *>Ä

« Z £
. . 4̂ : t̂ *ffÖ ? ° E ^^ ff « .5 ig-
M ^ ff ,_, o

w 3 w ff ff
a» » 3 . « 1■g-® Z. ^ -3 E « •
«> o B e te.
g e e
I s h | 1s |
— s - .? S —

f » » I
E «, jji
C ~ H e

g ® §

ff ° ff
| » S
,̂ _ ff3 *> •
O H ff'S ä

vff ^ cff H ds.
ff"Ä

"o « Ä- - ff J2
ff ^vO N

jO
"ff
ff -w

ff
J o>

ff ' £
ff *o <v
I # -5
ff: ff ^
ff ^ JO« .2i w

^ JO .5
| e c-^o~

— oB

»»
*w" G »

C B
•s .g 5 |
.»- W/5 M
B »ff 3 —

-2 -̂ ^ a
§ §= § S

«= «» f
<»
ff ^ ^ i?.4» O 'SW

ff «- JO

ff jff- ::d .«> ■
ff M

M ^ 5)
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S 3
3

3
"

N

3 ~- s

cn ' cjj
o -g .

il
sl
O J3*
£T B
-3 " ?B 2er 3

3 B
2 3
K" O"

3 3

o *
a e
3 3

? g
-

3 2 .
=
g 2 .

TO'
S

3 °s

g « r
«< a

S 3 ff ™ - 3 2 «
sslg " » ?

.. . . » gn ? e B .
t3, n . .vo «® '3 ' 3 '® s .
3 S

<
g

, M ~ ff - . 52
-

3 ^ 3 »
"

g . = ro S
' r I -§ 3 o 2 3 <3 >

fii « 3s ' c | SSg
S * 3 _ « —

__ g
c , » B ' 3 ' ? | bto

? 3S3 g 2 ° iäS
2 S > 3

"
ff S ! !* s : B

ff «® S3 or -g ~ 3 3» „ TO TO " 2 . TO»
^ B 3 '

ÄS 'fiS »

» ® 2 . gg : 3 - - 3
rr H ra ^ /T> ? ^
« i ?

MS
S s Iff

s er sfss
-̂ r :

« ■° O ** ; 2 ; h P
g * B

^ a —« ^ © .« » 1^ ^
3 TO g 2 - » 3 ? Ö3

s B 3 - • TO *jv~ s « « 3 — « <® m3 ' 33 B : Öt
SÄ IS 3

5 ? S « „ £ , ° 3 : s

3 CO ^

ff B T3- ff• 3

3 i

3 3

& ®
S ^ z.

3 ~
3 ^
er 3

3 « 2
. -» 3P -

0 #
® p

^ p
3 o. « 3 p ■?+.* o « ^

S " 2r ^ JS- ^ O »-* 0 ' 33 ^ er er >- . 5-. L
B 3 ö § § !§ » § 2

"
]? «

"

8 2 o ® o - « «:,
3 M

g §
«® - rt 3 «

K 3 ; S > {J) 2

5 2 « go r o 5
"

« g &
P (« « S3 3 3 C : s « 3ff2 p : H « 3 3 1 ^ ß
Sg -

A Z3 ? Z5

2 § g 311
® " "

3
'

a
"

» STOSI S cö
" Ss

3 a3 2 3
2

"
Jr 0 3 . 3 "

~ & «® uz to A rc s „ 3 S er© : 3 « s tr . "3p 3 ^ r,

# « & &
B 5J 3

er o f -o « >

a ^ 'S ' 2 3 £ ; e 3 a ~«>

» d ? ;

0 G) f ~ ff 2
3 ff 3 3 3 $ *"

! Siff _« .
33 . 5 . 0

„ „ „ TOSÜ 2 . Ö)
■3 - 2 2 . £ 53 ,
BAS - ® B 22

"
ES 1 ff 3 sr 3
- 3 iffiA
er sfi er
c

§ 33toS - 3 « „
8 2 B 8 er 3 .^ « 3 S «
B a 3 g Ä 2 O -

Berg - O
5 . s 2 § 3 2 2, -s 1"» 3 TOS

- M73
| g

■ 3 8 -^ f . l

r ? U . S ^ 2 ?

® 3

5 : &
er «Tg ;

0
I

2 r 3
3

P 35
'

5 «

■5 ?
©

? !«r»

3
W
er

3 ^

'
S
3
er

P or 2 ,
T* 23 er

8 .

« > =
03 ,

o
T? ^

ö
"

6Z

CÄ"
3
3
®

3 2 .
Cf

>y s

« 3 » p

: 5 S

0

« J
3
»
S '
p »

3

ri
1

^

r -3P ^
P

5 » 2

23
3

B
§ §
"

3
er to
2 33

<Z5» 3 ?
© .^ .

; g » | fff
«

2flf SV » Säg « I
| | 3 s -S 3 3

3
3

f3 §
'

|
-

Ä t 3
|* 3 MB W Ö) ® 2 - — " - - — —

ä- e . 2
3 S . S . fiT 5 '

B 2 - 2
3

2 « 10 3 3

ffö
« 8

8 » I

2 M 3
"

5

B :
: 3

3

3

' er
3

'
§
er
3 :

CO

© _ .3T « - O
©
TO 2 . 3 . x

Ä
« .^ 4«

^
TO
3
or

5 : "
o

3 er ^- — c©
5

* ""

^ - • er 3 8
^ o © c -
« a

P ^
TO3, -C*

•s ^ 2 :
at s

« 33 3 £
» » . ,22 sr

— fr - aB : '
c

, 3 ' ff3
' S . ^ «; 3 « S - 5 . !SJ -

3 2 2 m « ® 3
2 „ - . » S , B » P 2 2 - 2 . 8

3 3 r
S s S5Jf 0

s ^ H « = ff «

ifi 3
"

m a Ä « 3 ™
5 1? ? = ; » « ö s n(z3 V l «-»- S ^ cw o o ft ^ 1-\

| | . TO gf
o / Ä g .

s 3 a *
srrg § g s

5 . S . « " a - « * 5 *^ » 0 Ä . 3 0
er c _ to »-k ~ ©. —♦ «-»- —" H S ? « • TO TO2 » 3

- DZ ' 3 2 - B
* 3 3

^
'

-? 53S JHgg
» « -

_i #— ^ s— ©. Z ' v ' - Z i " W vU' _» —33 ~ - S 3 S3 | f
3 8 | |

3

2 g ) :
3 3 i

3

? 2 ? ? S3 ? g3 | | g ^ Z | | § f | |
3 3 e/ .

-S
B a > 2 3,1 P TO
tt ff S . 2 „ « TO ?? .ff 3 TO TO £ TO er s3 - —r, Q; tf> P ® 333 ^ «-< TO cr

ENM -
Z

b g 3 . | S30,3 310 nfa ffä " "
er °

|
'

i 3 a
5 ' b sr 8 « • ff 3 3

g
ffiSS ? c, | RffS2H

, 3R ,
» 3aa : fil3

& ^ ^ 3 ^

3 c
3 0

crcö
o r
s

6

_ © —' £-> , . "5 TO* ^ ©
asll ;

3
-

fSggffl
^ ree ) £ ' §

—• ^ Li C7 H TO 3 rv »p
3 5

3
ÖS

' »

^ i © w 3
» " er ^ ö ) Ä 3 to 32 3 -3 « ^ © TO—»' 3
3 2 . ? 3

°
g V 3

31
- t |

© JT o , H. ^ "
— ' 3

>er to „ £ . C? > © er er ^ A_ OB «-— ©: -B * ~
2 . <5> r' or ©

3

3 P er to to 3
3

:
"

S8 ?

' Sl - 33 3. to er 5

v ( n <
• •f

' a

p
3 ,©5' .

ffii
3
3
er

H
^TO^

-» 3 3 ^®

*
~

«
4

öf Ii

. 3
er
or <
P <
<a ^
ö »

M „3 2 .
St *
» —1TO3 .

TO3 .

Ä iCH H
or 2 : ® f^- "30
P ® P 3 "

"
« Jf

Ä » 2
TO 3

P3 3•J»

3 * TO ^ 3 «s3 ^ J _ ^ 3 -- - P « 3 3 - i ^ 3 p : ^
2 . fö 3 5 5 ^ 3 3s H 2 2 8 w (5i 3er 3 3 a « r H , )S>z? to. •— ^ «•*• ^ C

^ Z <5> TO® TO q - 3 g 5 P g ; 5.. L ^ TO B : il ' a «
^ 2 © 3 p - « 3 Z 2 ; p » • « § Pf » p : a ^
B

* ■-: 2 & 3 E3 * 3 8 « 52
O —» 2 - ' TO <̂ » ^ 3 ^ ® » P P ? 'S ^ TO^

^ ^ 2 . ^ TOB ^ ap ^ piTO ' 2 . - ^ ^ 3

TO' 2 ,3 5^

5? 3
3 ^ a

®
® 3

2333g i ' gll - 333 » fe 3 8
® S 3 o -5 - g - o r A | g

" 1 ® 3 3 (» f .i

J &
^ « -

g ^ äo 3 il ?S § - * = 3 -
«—> ® *—* r* w - to er " - '
er 3 S 2i . P

cg 2 . S .
" ~ a ' iS" -Äto 3

. . -a 2
^

2 0 ) I 2 § 2 2
' " ? « 2 o - S ® " 3 | to « ■-

3 3 - 3 2 2 2 .
"

_ „
°

- .w. 3
„ § | 3

re
;• g <j > 2 ö > 2 2 "

3 3

^ ff
:
3 ^

to ö 2 « • 2
P — 3 IT ^ ^3 * - uto cp 2,2 ; "

sJ . JjS
®

|

„ 2 . 3
3 3 ff

3 -
to 3
3

S « 3 ffgö TO2Ä 3 g 3 ^
ff P B S s ? 6 3 - ; S 2r » « . ° 3 '
-3 - 3 ^ ff 2 » : •- 3 w 2 B 22 30 ® 2 . <£ -s > 3s ^-> " - 3 3 2 3
8 TO ? » Siu ? . 3 w «B ■

B
er

jj TO•-« l-C

TT 3 « £ CP

TO ♦•*- r « « ■« ■« « —n

P ..A .
^ P
P **•
® 3
P o -
3 3

W" r» P ^ j a ^ * 3 *** _ .
I £ ,1bto »

B — H 33 3 '
H _ W 3 3

ff
! | 2Bg

°
J | | 3 ? ^ H

^
^ -S 3 f S ^ S j.

"
f ^ Sorl © ! ff

"
2

_, _ , 5 ' A £ . ^ - 33 ? 3 . TO3 « 3 to t3 !g

" "
S -' 3 e

3 0
2 3
g : 3
3 13

A 3 ff 2

3 S =2 «

« «

„ 283
3 n . ?» "*■

„ . 333 3 ^ 88 ^ er ST 3 3 3 -
2 . ff a ^ ^ g . s

"5 '
« 3 « ff

" 2 gffZ3 R : tw 3 » 5 gTS 3 - 3 Ä 0 g : 2 2 3 •-• 2Ö I? .ft H r 3 5 , 3 -2 . TO

■ ■p b 3 * 3 to
*- er

I !" » ^ P P 3 ® c » m !ÄP «t - -3 3 0 jr * 3 ©. t~f O o _. iri 3 to 3 _ v »
- ^ BÄ ^ TO - 01 £ - 3 3 3 3 ■ " er O ia >-

g - _, •
PO r {£ tr 2 to o5 wrsP5 —- P X 3 - « 9 ^
2 . ™ re TO

"
Kc 3 22 <y « o3 2 . TO s »Ä » S - »

^ B - ^ ^ 3ff 3 3
"

3233 ^ .32Z 3 ? 3 ^
^

irgj -S ' B . ~ | er —. = < 3 B er 2 3 „ g -7. 3 3

Ii I ! A 3 3 TO 3 22
® '

® 2g
'

Z ' 3
"

f « 3 i ^
pSTO ^ ^ .' 2 . 33 TOTO 3 « to2w } TO ^ -rpH JT•̂ PHrTO -j ^ i II . O 3 ffl 3 - C ? © _ 2 -
»

"
B

=
W -I « ® a ^ «

-
f A2 . AK 3

^ 3Z,Zi s ^
ff 2 33 <g : = " ö TO2 & 2 ~ ä TO 3 « - -» 3 23 0 - 3
J^ 2 ® ^ B ' 3 S - 3 3 2 a 3 2 TO M p B : <"* TO^ TO TO ö? 3 - 2 « fsl 1 3 f

3
— B 3 81 „

3 s 3 H
2ez3p32P ^ ^ 3 - - « p 3 w TO TO ©r ^ -3^ » * ÜP 3 3 © ° -±r er (J) S . =n ' g . £ . Sj - 33 * Bc3

3 - V 3 3 . « gö » 3
er er

g
33 B P

B =S 3 or & &! 33 3 -̂ B ro 2 - <y «5 «̂ l_> 3oO r ?t /n » TOS - ® S » ~ :r *. *+■rr » — TO"331^ 3 * fSSal «
! ,

*
5f « 4 .

© TO
? 5' C3> © ^
JZ' iH»

!. g s ff 2 3 2he *SM H • • • • f«
C 3 2 = ® ö

" ff ^ f?)
3

3 ff ff E St ? ff A S . 3 (8 , 2
er 3 (5) h ^ -S ' b o rt 2 S ! to

3 TO 3 ^ ^ TO S ^ P - JtoO '
3 ff er # & 6 i WS - ~ « a 2 = • fiS TO 2 _ 3

Ä «

3 3 »3 TO TO »H- TO TO

? s
^ TO Q *̂ P B : to

' or - -
^ | tf ff w f ^ TO

5
. ~

gr
S B o -

^ gP" SnfSö ' JoTEs ; 3 i3 3 3 »

1 ? S ?
or 3 pH . . .
2 «3 ff TOi3
- ff 3 3 3

"ff 3 TO W

° AS3g K > Ä « Ä >^ « >
s S ? '

. TO to ^ n . 3 " 2 a P a Q

§ - B ä » i
9 s

a 5 lf '• &
Z ? 3

ff3Z .>̂ rBl Or cp ,

3 2 . § a : tu -3 - *® -ü ' w ff ff
« a 2 2 " 2 , 5 - B S s " 5 .ff 2 . 2 to ' a = , ' 2 - 3 3 —: 2 -=?

| 3 n.
n 2 S SSf2 >L . ^ 2 =2 2 . a er 2- Ä >2 . 3 3 2 ^®. ff B l- > TO— 3 3

5 3 ff ,
3B- 3 <3 «r °̂ «ir ? 2 äg

-
g . B

•

« . 2 2 3 0 )
W s 3 _ - S Z gZ251!: K - «.1 . ^ B B © o - 3 -33 «-»- 2T

2 « 3 W g 3 3 « - S „ 3 3

2 ~ !? » 'S S : "

KZ . .3 Ii « «
3 ftg - j

l<» 8 er ^ 5 O!#
5 =2 to £ • "» ??

-g ; 3 » 22 . 23
3

iilHl «
Vfr—»1 m ^ -̂y- TO ****
Ä SS" ^ 2 ^ «> "5 .° re _ 0t } 3 B - 3 >
ff To 2 « 3 3
3 3 3 1 ? S . TO 5
3 S •» £ . « " u ,

o *r « F a S
B TO mC © c3 er 5 ^3 to 2 JE,

; SZSD , T
2 . 1 ; ^ -2 ^ 2

2 B

Dz ^
Z ?

# et S » V
3 | t § §

3 F 8 Bs
Zlä ' ZZ
§ I ff «

3
- 35 P er
3 ? ^ & 5
p «

A
'

TO

- 3 ? ® »

üSi § ? 1 %

fi ^ r
3 "ff 3

M
g Ib : « ; * 2 > tsä 2 .

tl
- ! Ü | | f

>
: = sl | s lfi

" 5 ; S ^ öS
3

SC » ^ 2 -^ 2«® 2 2 3 © ^ ij 43- "
ff 3 Sag & g £ < ff g ä3 „ 3 2 131 5 . 3 241
«sl ? §

3
5 - ff 3 f

TO B P P .
3 ? 3

I ff
"» K

» S ^ Z . 3 -

a
-

Wffj

'
Z3

' & ~ „
3 -Ä - 3

^ TO 3 SS 2 .

!"Z 3 Mff - 22 ^

5 ^ ? s cp « ♦ « @-
. 2 . Z2Z5S

3

p
: Z3H K

, o -J ?
r 3 « ■

2 *5 « Ö s
" 1

S ? fS «
>8

faf
2 3 -3 « - o *

S 3 § p3 H S v
v?v re - 2 3 ^ p . TO

'P ' M 23 ^ -» «
"*■*. p * b

"̂ a 3 p ^ ^ x« ^ S « er »
'

/ ro'

« 31 * " « asö - SSaS

3 ? ,yg ^ ä
'

» ? 2 - e <r <2333 . ^ ^ 3 ? - © ^ 3 3 TO ^

: M CP

erg >

TO ff "

Z . « ^ 3

2 . 3

rgoS
3 9 « g

- as
^

HfffHgSiOS
lis

-
AS ^ ^ S

wll P ^ TO n 2
"3 ^

3 p jTO^ TÔ 3 ».
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iromon von
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füjte, l Qttc mit diesem Entschluß seine Ruhe wiedergewonnen ,
>1» ^ ®etha und besprach mit ihr die Notwendigkeit , hier oben

übernachten . Sein Proviant reichte knapp für zwei
» Weh ■ ' au f ^ m Spirituskocher konnte Tee bereitet werden ,

vor allem die Aufgabe , für Gerda ein Nachtlager im
j3

u errichten .
S ffi! [Ul̂ e Umgebung nach einem geeigneten Platz ab und

' leita ' n die windegschützte Mulde zurück. Sie stöhnte bei
nirf* ? Bewegung ihres Fußes auf , big die hne zusammenJft nirf+

|le tl Bewegung ihres Fußes auf , biß die Zähl
»̂st ^ dankbar zu , als er sie endlich mit dem Aufgebot aller
dix den tiefen Schnee zurückgeschlê pt hatte .

"
iichtet^ ^ ter .

ann holte
begann sofort ein tiefes Schneeloch auszugraben ,
herum etne feste Schneemauer , über die Bretter

Gerdas wurde eine Windjacke gelegt und dieses Dach
^

ee beis >m? i-t Kio llntprknnkt für hie Nncht mar fertin Aus

ü(h
!

-es L
ik . 3fe ' t unb , Umsicht bewunderte und in der engen

" b^?iTec beschwert , die Unterkunft für die Stacht war fertig . Aus
0e

{t Rucksäcken und der zweiten Windjacke wurde dann ein
«toL -i asex ^Ür Gerda bereitet , die trotz ihrer Schmerzen Wils~ '

neehöhleu'e0cr r uni |iufi vtuiuiiutue uiiu tu uti ( iiucu SchNt
( birF» «

en Humor fand . Sie mußte jetzt über ihren Pullower°
WvNwefte Wils anziehen , darüber wurde ein Wollschal

®i«ter &
<win fam ' ^re gefütterte Skijacke und darüber noch acht

' ■,f P. x Hundstreifen , lieber die Füße bekam sie Browns und
?>ik ^

°>elvefäustlinge und zwei Wollmützen — so saß sie schließlich
? r hj ■ Eskimofrau in dem weißen Biwak , beide lachten herzlich

®Sei
'

h
5 ' eIt fame Kostüm und Wil bot jetzt alles auf . um Gerda

lahren der bevorstehenden Nacht vergessen zu machen .
„ Gj

* Jöndete seine Windlaterne an , auf dem Spirituskocher
»r»n, . . ? chuee für das Teewasier geschmolzen , dann wurde der^ —WBH . .
S ' tifit aus der Blechbüchse geholt und zwei Brötchen für Gerda
fcjj gemacht. Sie wollte Wil für seine rührende Hilfsbereit -

r armen > Zuckte aber sofort vor Schmerz zusammen uno
leine 5iand .

w
tie Hand ,
werde Dir diese Stunde mein ganzes Leben nicht ver -

.. ihren Dank ab , rieb ihre Hände wann , und bei dem
nbtrfc Kerzenlicht empfanden beide zum ersten Male das
tefti

l\ rc >euer letzten Verbundenheit , die nur gemeinsame Not
^ mose Aufopferung schenken .

. blickte Wil in das weiße Jagen hinaus , das durch die
^ >̂ nde Dunkelheit vorbeizog .

„Jetzt muß ich Dich eine Weile allein lassen . Ich fahre zur
Alm ab und will dort ein großes Feuer anzünden . Man muß es
vom Tal sehen , denn das Schneetreiben flaut schon ab und die
Nebel reichen nur bis achtzehnhundert Meter . In einer Stunde
bin ich wieder hier !"

Gerda widersprach ihm vergeblich , sie fürchtete , daß er in der
Finsternis stürzen oder die Richtung verfehlen werde , aber er be-
stand auf seinem Vorhaben , denn es war die einzige Möglichkeit ,
vielleicht noch in der Nacht Hilfe zu erhalten . Er bat Gerda ,
darauf zu achten , daß das Licht nicht verlösche , verabschiedete sich
rasch und fuhr dann durch die Finsternis ab .

Es war ein Wagnis , bei dem er zwei Leben auf das Spiel
setzte , aber es mußte gewagt werden !

Denn ein Blick auf fein Taschenthermometer hatte ihm gezeigt ,
daß die Kälte plötzlich zunahm , 12 Grad am Abend bedeuteten eine
sternhalle Nacht mit Tieftemperaturen , gegen die auch die Schnee -
höhle wenig Schutz bot . Diese Fahrt in das dunkle Schweigen
mußte für Gerda unternommen werden !

Er fuhr ganz langsam immer wieder flammte seine elektrische
Taschenlampe über dem Kömpaß auf . Je tiefer er kam . umso
besser wurde die Sicht . Er hatte sich den Ausstieg am Vormittag
so scharf eingeprägt , daß er bald ohne Kompag auskam und plötz¬
lich vor de» Almhütten stand .

An der Wand der Halterhütte war trockenes ZerbenHolz auf¬
geschichtet, in den Ställen gab es genug alte Bretter und Balken
und Wil hatte in kurzer

'
Zeit in einiger Entfernung von den

Hütten zwei große Holzstöße errichtet , die bald hell aufloderten und
die im Schnee vergrabenen Hütten rot überflackerten .

Er ließ sich von der Gluthitze gründlich auftauen und suchte
dann weiteres Brennmaterial . Fand bei dem niedrigen Schafstall
einen mächtigen Haufen von Zurbenästen , schleppte Knüppel auf
Knüppel hinüber und warf sie in die Feuer . Die beiden Brände
wuchsen , spien ihre Funkenwolken knatternd in di » Nacht :

Feuer im Schnee . —
*

Die Konferenz mit dem Generaldirektor hatte von vier
bis sechs Uhr gedauert . Zwei Stunden lang hörte Frau
Ilse den Bericht des glatzköpfigen , scheinbar auherordentklch tllch-
tigen Geschäftsfachmannes in Erdöl an . Sie studierte Exposes und
Btlanzen , nahm Einsicht in die Korrespondenz mit Schweizer und
Pariser Banken . Der Generaldirektor drängte sie keineswegs zur
Zeichnung , denn das Aktienkapital war eigentlich schon überzeich -
net und

'
er schien anfangs etwas unangenehm überrascht , als

Lubinski ihm mitteilte , dag sich Frau Werthner hierfür interessiere .
Dieses Interesse schien seinen Dispositionen im Wege zu stehen ,
und Frau Ilse hatte den Eindruck , als ob er mit seinen Geschäfts -
freunden am liebsten unter sich geblieben wäre , aber über aus -
drllcklichen Wunsch Lubinskis bequemte er sich dann doch zu einer
ausführlichen Schilderung der finanziellen Lage der Gesellschaft ,
denn Lubinski hatte bereits 33 Prozent des Aktienkapitals gezeich-
net und gab zu verstehen , daß sich der Generaldirektor seinen
Wünschen zu fügen habe .

Um sechs Uhr unterschrieb Frau Ilse zwei kurze Formulare ,
gab Vertretungsoollmachten für die konstituierende Generalver -
jammlung und stellte dann einen Scheck auf eine fünfstellige Zahl
aus . Sie erinnerte sich noch im letzten Moment der Warnung
Dr . Kieselwetters , der ihr am Vormittag vor seiner Abreise köpf-
schüttelnd die Hand reichte und ihr von dieser Freundschaft mit
Herrn Lubinski keineswegs erfreuliche Ueberraschungen prophezeite .
Sie hatte das Gefühl gehabt daß für diese Abschiedsworte des
Syndikus nicht nur verletzter Stolz , sondern tatsächlich ehrliche Be -
sorgnis maßgebend war und hatte zum erstenmal , seit sie Lubinski
kannte , etwas wie Mißtrauen gegen ihn gehegt .

Aber sie unterschrieb den Scheck dennoch , es war ihr unmöglich ^
nach dieser stundenlangen Konferenz zurückzutreten und Lubinski
dadurch zu beleidigen .

Sie ging in ihr Zimmer , um vor dem Nachtessen noch eine
Stunde zu ruhen , während Lubinski den Generaldirektor in die
Halle hinunter begleitete . Der Generaldirektor fuhr 18 Uhr 45
nach München und in der gleichen Nacht nach Paris weiter .

Lubinski nahm mit ihm in einer Ecke Platz , befahl noch rasch
einen Cocktail und bemerkte erst jetzt in der gegenüberliegenden
Ecke Madame Kazan , die sich in ihrem Fauteuil aufrichtete und
freundschaftlich herübernickte .

Lubinski stemmte sein Einglas vor das linke Auge , blickte
scharf hinüber und sprach dann einige Worte zu seinem Tisch-
Nachbarn , der jetzt ebenfalls die auffallende Dame musterte und
dann den Kopf schüttelte .

Madame Kazan verstand diese Komödie noch immer nicht , lachte
erüber und schüttelte verwundert den Kopf , da Lubinski ihren'
ruß nicht erwiderte .

Er stand jetzt auf , ging hinüber und verbeugte sich korrekt .
„Pardon — ich habe den Eindruck , daß die Dame mich zu kennen

glaubt — mein Name ist Lubinski ."

Aus dem Gesicht Madame Kazans verschwand sofort das Lächeln .
„Aber Stani , was soll das heißen ? Habe ich mich denn wirklich

so verändert , daß Du mich nicht mehr erkennst ?"

Er nahm sein Einglas in die Hand . „Sie durften sich irren ,
meine Gnädige . Ich hatte nie das Vergnügen , Sie zu kennen !"

Madame Kazan starrte ihn an . Ueberlegte einen Augenblick ,
sagte dann halblaut : „Verstehe ! Wir können uns hier nicht
sprechen — also wo und wann ?"

Lubinski bewahrte seine eiserne Ruhe und sagte verbindlich :
„ Es tut mir leid , aber ich kann Ihnen nur nochmals versichern ,

daß ich Sie nicht kenne ! Ich habe augenblicklich Sine dringende
Besprechung , falls Sie mich zu sprechen wünschen , stehe ich Ihnen
in zwanzig Minuten zur Verfügung !"

Er verneigte sich , ging wieder zu seinem Tisch und setzte , ohne
ein Wort über die Angelegenheit zu verlieren , seine Konferenz fort .
Punkt 18 .40 Uhr schlüpfte der Generaldirektor in seinen Pelz und
verabschiedete sich , da er höchste Eile zum Zug hatte .

(Fortsetzung folgt .)
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Konfirmation und Kommunion
Stoffe u . fertige Kleidung

in reicher u . vielseitiger Auswahl .
Sdiwarze Wollstoffe in an . neuen 1 „c
Weoarten Mir . 3 75 2 50 1 .75
Schwarze kunsts. Marocain
ca . lUOcm brt ., schöne glänz eich *1 Quall - 0 OK
täten Mtr . 4 .50 3 .50 2 .90
Schwarze reine Seide
ca . 100 cm breit , in Marocain , Crtpe Satin , fl m
Faille . Mongole Mtr . 6 .50 ^ »3U
Sdiwarze Kleidersamte 70-90 cm fl qcbreit , la Cöperware Mir . 9 .50 7 .50 6 .50

Weiße Wollstoffe inCrei
Atgalalne etc .

!pe , Natt £, 1 ig
Mtr . 4 50 3 75 2 .90 l . /O

Schwarze Kleider In den neunrtie . C B„
Wol 'geweben 19 .50 14 .50 9 .75 " »OU

Sdiwarze kunstseid. Marocain -
Kleider besonders kleidsame Formen Q TP

26 .50 18 .50 12 75 « ■/ «>

Sdiwarze, reinseidene Kleider 10 -n
inMaroc .u .Cr&pe mongol35 - 29 .5019 .50
Sdiwarze Samtkleider corfeete
Qualitäten 29 .50 19 .50

Weiße Wollstoff -Kleider C . .
mit reich . Stick , u . halten 16 .50 12 .50 9 .- >»' >>"

ca . 100 cm bieit , nur solide Qualitäten , 0 >r
Mtr . 4 25 3 .50 l - ü

Weiße reine Seide in allen mod . fl eB
GeweOen Mtr 7 50 6 50 H .DU

Sfimtliche Unterkleidung
aucn Kragen , Hctmden u . Krawatten

•ttr Kon -irmanden und Kommur ikanien .

Konfirmanden - An ^ flffiaKommunikanten - Kll bü UÖ
in blau Melton u . Kammgarn , bei bester
Verarbeituna u . Kleidsamen Formen .

Haupt-Preislagen : 15 19 .S0 24 .50 29 .50 25 42 .-

Bleyle ' s Kommunion-Anzüge sthw "rt - ,'"so"d strapazi- riahige Austühiung von Mk. 28 .-

Î | Zurückgeholter

Radio ■
Owtu . 8 Röhren . Nock
% I . Garant .. Jt 125.—.
NeupreiS war 192 J .
ZtetSGelcae » beits ? äuie
A. Piaieckl . Luisenftr ..',»

(19181 )
Piano , sibwarz ,
Äreden , mit Spieael ,
Schreibtisch .

isschrank .
? amemahrrad .
bill . zu verk . «KH91S71

Hirschstr . 38. I .
Radio

Werrvbren - Netzempf .
we« . Kortzug billig,u
uerkausen . Z>u erfrag .
Ellenlvhrstr . AZ, II . *

Radio
fabrikneu . 4 Röhren -
Schirmgltter Re » z« ritt ,
clog . Geliäuche. nou<si.
Modell . fKmilcfMrf , f.
bzw . Kawl » gpreis zu
Verls. NavereS : « Itter ,
fit . 17 , III .. Eingm «,
Wctrftnftr . <AHSiS2 >

Nie wiederkehrende
Kau !?g« l«MnHctt .

5 Röhren , Schirmgilt -
Empföng .. für B .
Gleichstrom , neuivert .,

! set?r villia abzugeben .
E . Meissner ,

Karlsruhe , Kalferftr .
Nr . 79, Telefon OTW.

Täglich Eingang von Frflhjahrs -Neuheifen !

Veranda
iw' cbloff <Hol ;Ionftruk -
ticn ). WröfK 4 .^0/2 .7Ö
Met . , billig zu vertaus .
Angebote un >. V19V84

lrn die Bad . "Presse .

Pr .

"irai^ mann.

Iioiltt.
: Ä?sÄ ^a»f«abe

ÄVs
MW

Bevor Sie

kaufen , besuchen
Sie uns bitte .

Es lohnt sich für
Sie bestimmt

Kail Ihne 5 Cie.
mtsoeitiaus

Karlsruh « I. B.
Herrenstraße 23

gegenQb d .Reichsbank

Riesig groBe fluswani
JOOUqm Lager - und

Arbeitsraume .
Wii besitzen

la Empfehlungen
aus allen Kreisen . ,

f scmaizimmep
"^

kanad . Birke , pol .
m . schwed . Birke ,
reich abjres ., sämt -
l .che Ecken stark
Kerundet . be« t . a . :
1 Schrank m . vol¬

len Türen (solche
sind innen nia -
hagoni pol .). ' /»
für WSsche mit
enKl . Zu « . ' / » für
Garderobe

2 Bettateilen . Fuß¬
teile wunder -
schön geformt

2 breite Nacht -
schränke mit
Glasplatten

1 elegante Frisier¬
toilette m . Dreh -
spiegel

595 .-
Das Zimmer für

den verwöhnten
Geschmack .

mö &ei- Krsmer
Karlsruhe

^
Kaiserstraße

^
3
^

Schreibnmsch . ( Urania »
Neuwert ., bill . zu Verl .

i StlKlfClftT. 42 , 1 . St .
| (FH9127 )

Schlafzimmer , Bücher -
iiiid Kl

• 8' Varl . * Zirkel 32.

Schreiomascninen
eebr »» chte , mit erhal¬
tene . finden Sie Ied ?rz .
des Adlerwcrle A . G .,

( 16911)

und Äletderschränfe ,
Kuchem- u . Z .mmer -
büfett Schierbtische ,
Wa ĉhkommooe . Aus -
t ehtiiche . Couch . Di¬
wan 's , Vbatselong .
Betten , stlur oriie -
roben , Lederstüdle so-
wie versch . preiswert
W verk . Walter ,
3s?.atM >ornftr . 30 . Nahe
Kaiierstrahe .

sctinnat . Karlsrune.
V2 Jahr haltend , 9 . 50 Mark

KalserstraBe 207
beim U. T.

BtlefuüiSge mit lluM
werden rasch und vrelswert angefertigt In de»
Druckerei j > Tbiergarlen «Badiiche Presse !

Mffhclkauler!
Im Abbau der Notverordnung voraus
stnd meine Preise tür

Sciiisi/lmmer . Herrenzimmer
Speisezimmer und Kliciien
wunderbare Modelle in riesiger Auswahl .
Um unverbindlichen Besuch bittet

Ch . Sitzier
Iffönemaus mit eigen . Schreinere !

Ludwig -Wilhelmstr . 17 Kein Laden .
Zahl unßserleichterung .

Bftlet-Itppiöc
ca . 2,50 X 3,50 und 8X4 . sowie einige Ver¬
binder . selten schöne Stücke , verkaufe ich zu
jedem annehmbaren Preis . Silofserten unter
Nr . an die Badische Presie .

Gttnfligen Möbelkauf
in

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen

bietet Ihnen die Möbelhalle ver . Mttbel -
schreinere ;en e. G . m. b . H .. Erbprin -
zenstraBe 31 . (Eingang Ludwigsplatz ) .
Die Preise sind bedeutend e . mäßigt !
Einige Bebrauchte Küchen u. Sch af -
zimmer — scut erhalten — besonders

günstig abzugeben .
Verkaufszeit täglich vorm . fi bis 1 Uhr
Samstags von 9 bis 12 und 2 bis 6 Uhr .

Sie Konkursverwaltang .

3x
müssen Sie es ssch
überlegen , wo Tie
iUire Möbel kau¬
fe » . Kommen Sie
, u uns . wir wol -
len « ie von un -
serer Leistuugsfä -
iiiakettüber ^euneu .
und Sie werden
staunen , n >as wir
jfhnen für illir
sauer erspartes
Geld bieten :

Scklafzimmer .
echt eiche, best .aus :
I Schrank , ISO cm
f>r .. m . nufsb . Ein¬
lagen u Junen »
spiegel . auf, . Glas
mit avart . Sti >fN
beivannung . y, f .
Kleioer . % für
© äfe&e . dazu etne
Waschkommode m .
Zp . - Ai . fs, u . echt . ,
weif, . Marm, , :!
Siawtt . mit Glas
oder Marmor . 2
Betten . 2 Stühle
und 1 Handtuch¬
halter .

Dieses elegante
und schöne 8im -
iner biete « wir
Ahlten f . M 365. —
cn . — Ueberleaen
Tie bitte , ob Sie
iemals für diesen
P '-eiS ein solches
Himm kauf kön¬
nen . Sehen Sic
sich bitte das Ann -
mer an " und Sie
werden staunen !

W - Paia|8
Uiftiner G .m .b. v .

Larlsruhc
am

MetiM

Infoige Umstellung
aaben wir vei schiedene
Gegenstände iu edern

annehmbaren Preis
abzugeben

finz. UlaschHommod.
jettstellen, nacht-
iische. Röste. Stühle
(immer - und
Menxredenzen
Auch in kompletten

Einrichtungen
billigste Preise

Möbelhaus

rw .BäP
Karlsruhe

Kalserstraße 111

Gasbadeofen
neu , 11—18 Liter , z-u
verk . Angebot « unter
H .L . ,92 « an die Bad .
Presse . Sil . Hauvtvost .

Badewanne
Stadl -emaill .. wie neu
preiswert zu verkauf .
Kuievisstr . ZI . pari .

SdMimmei :
eilve , » reit - Garderobe '
sctira « , weitz . Marmor

Kiltt Ztt.-
Biel « werden den

Kopf f» llt '!-ol'N üvcr
den uttgtaicWiil » med -
rigen Preis . Wir la -
den alle , insvefondere
die Zweifler , zu einer
» nvcrbindlichen flvfich-
tlgimg dieses Eict>?u -
sct» aszimntcrs ein . Wtr
freuen uuS , N»enn wir
diejenigen , die faqen ,
das! mau für dwsen
Preis eine flu!« Quali¬
tät nicht liefern rann ,
von dem <Kegen»e'il
überzeugen können . —
Das Zimmer ist in
schönem Mitteitou ge¬
beizt und best , aus :

1 dreit . Garderobe -
schrank, 180 cm . breit
mit Jiinenlpdegel , 1
Waschlonimode mit
welk . Marmor und
Tpiegel -aiksfay . 2 Bett -
stellen , 2 Na <yttifche m .
Marmor , 2 SM hie ,
1 Handtiuchhatter .

Möbelhaus

lütt fiflön ,
Waldfirahe Nr . 23
(neben ßoloffciian ) .

Vetllade mit Rost ,
!» ohhaariuatrabe , Fe -
dentbett , K« mmo >de ,
Plllschso ?a , Nachttisch ,
eiserne Bettstelle , kl .
W« >chkessel mit Keue >
ruua , Slehvult . Kar -
thothekenständer . 5»
verk . Kaiserstratze 191 ,
im Luden . *

Groker Pliisckdiwan .
gebr .. i (5hais longue ,
gebr . , 1 neue ^ (kouch,
u jeden , annehmbar ,
öreis zn vk. (1SÖ92 )
ßsseirwe instr . 17. I . t .

Couch iNohhaarpMte -
rungi , W M . »u verk .
Goethes » , Z . Sattler -
werkst ?,

' "

Eichener Schränk -

ErmmoKa »
zrokeS Werk , 1 Jahr
Garantie , nur .u .
ZkehmeLebensmittel od.
aud . Sachen iu Zahl «.
S. Piasecki . Luisenftr .»»

«1S1M
z Röhren .

N e t> e m » s a u n 11
billig au verkauf . Lien .
dai !>. Z'>cli5ie>iUr . AI .

2 unabcnaniul >e , gut
erh . , Mr 12 — I4iäht . u .
eis . Bettstelle M verk .
Garteil 'strahc 70, vart .,
rechts . «AHVH8

Pe
'
zjacke

Größe 44 , zu verlauf .
Ettlwse rstr . 31. *

Kinderliegerasteuwagen
iu ^ -o , , , zu verkaufe, !̂ (FWSW )Moni . 2- 4 U . W^ derstr . 7? . II . , r .

Bücherschaft
l .W Vcx5>, 1.20 breit , zu
vki .< ebenda i Schre b-
tisch u . 1 Gasbadeofen .
Zimmermann , Soften -
strake lü4 . *

Bücherschrank . schrcib -
tisch Leierst iihle »ri
verlaus « » . *
Breilestrahe 48 , 1. St .

ileiröiÄiT
(Juuker it . Ruch ) gr .
Emailbudewauue , ge-
braucht , bill . abzugeb .
Müller , Kaiserallee 16 .
Weg . Um Uta »u vkf. :
Wäschefchrauk (3- teil .

, Braiidtiste ) , Gasbl »de-
' ofen lBaillantl . Bade -
>wanne lweif ! eniaill >
! Tassenspülschraur
lKuvier ausgel . l .

• Stei ' anienstr . 96,

Brockhaus- Lexiki
Handbuch des Wissens ,
4 «künde , neueste Aufl .,
zu verk . Wo sagt unt ,
I19 &H7 die Bad . Pr .

Bess . Schlakz ., ttuhb . .
Sviegelschra 'iik 2- tür „
Waschkomuivde m - br .
Sviegeiaiifs .. w . B ! ar »
mor , 2 hochh. Bett «
stellen m . Patentr . , 2
Ätach tisch« m weih .
Manuor 160 Jt . *
Mein,er . - edaustr. l .

»M ^ Wea .Umi 'tg
koinvlette

Ade - ^ inr chtung
lkisschrauk . Sihbade -
uiaune . Lieaestuhl , Pe -
trolenni - Osen . Wasch -

' manne auf Eisengestell .
, II . Tisch , billig abzugeben .

110049) . Liebinstraiie 15, 3. St ,

mm
Weiher
Schäferhund

Müde ) , IV; Jahr alt .
sehr schön . Tier , wach-
sum . fehlerfrei , wegen
Entbehrlichkeit bill . zu
vkf . Angeb . u . SWS « «
an d-ie Bad . Presse .

Was schmückt
den TOafuteaum?

Gardinen » Stores ♦ Dekcrationen
modernste Auswahl , in allen
Stoftarten und Preislagen !
IjlllllllllllflllltllllllUIIIMtlltlllllllllHIIIIItllllll
| Bei Stoft-Einkauf werden die Be - r
= hänge kostenl . zugeschnitten . :
Tl1111111111111II11M111•111111■M111M1111111111111111111iT

PAUL SCHULZ
Gardinen -Spezialhaus

Waldstraße 33 , gegeniib . d . Colosscum .
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Amtliche Anzeigen

Die Umlage lur
@ EBfiu(tetietiiifietuna5onfta (t

liit das GeMIMr 1931 .
Für das 1981 wurde Sic Um¬

lage jt .r «Sebäudeverficherunasanftalt mit Ge¬
nehmig » na des Herrn Ministers des In -
nern ans 12 Pfennig tum ie 100 Reichsmark
.Vriedensverfichernngsfumme feftgeiebt . Die
Bezahlung der Umlage bat in zwei ? eilbe -
lrägen zu geschehen : die erste Rate ist inner -
halb einer Woche nach Anfordern » » (Kriit -
veginii auch hei früherer Zustellung des i5or -
derungsiettels : I . März 19W i und die zweite
Male auf 1. .Vi. Ii 1932 zn entrichten . Beträgt
Sie Umlag « nur 5.00 Reichsmark oder weniaer .
so ist sie schon ans den ersten Külligkeits -
termin in ganzer Zunnne zu bezahlen .

wird daran ? hingeivicsen , dast ein Bei -
tragsnachlah nach den geschlichen Vorfchrif -
ten iu keinem Kall stattfinden kann und
dafi bei nicht rechtzeitiger . iadluna Betreib
innig erfolgt . dast aber auch I>ei Nicktzustei -
lnng eines fforderungszettels (dies mir ^ ins -
besondere bei ' einzelnen kleineren Berficher -
> nassummen der Kall sein » Zahlung bei
Vermeiden von Kosten erfuloen inust . 119050)

Karlsruhe , den 10. Februar 193-2.
IVt Oberbürgermeister .

' ~ Vermögender
. ,xabrikbeuher . Tr , iur .. früher aktiver Frie -
den >.vffizicr , ieht Inhaber eines gut aeheudeu
chemischen Unternehmens , wünscht bald haus¬
frauliche Lebenskameradin . Bin U ^iahre alt .
Christ , Junggeselle , treuherzig -gut . RveinlSn -
der . gut aussehende revräscut . Erscheinung ,
- vorrsmann mir eigenem Auto . Nach harten
Enttäuschungen suche ich eine Rrau , deren
Qualitäten über dein Durchschnitt liegen .
Geldinteress . Ziebensache . » rau .'lgnes (5astuer .
Verlin W . fit . M' n -niriieiiftr , HI7 . iA 7ai ;i

Zwliiis !il>ersieimii » li.
Montau , den ' 13 . Februar 1»82. nachmittags

2 Übt . werde ich in Karlsruhe . Herreu »
»rohe 13a . gegen bare Zahlung im Bollstrek -
kingSweae öffentlich versteigern :

1 î elgemälde , 1 Wohnzimmertepnich . 2
- tandgrammovbone . 1 Elektromotor 3t . lS. fi">.,
2 Büfetts . 1 Pavierl -Hneidemaschine . 4 Schnej -
detnähmaschinen . Viarke Singer . 3 Garni¬
turen - chlaraffia Gestelle . 110 m MatraSen -
drell , 1 Parfumerieschrank . 2 Konsolspieael . 3
Sofas . 8 Polsterstühle . 1 Wolf mit Motor
und ^>orgele » e , I dovvelte Üiiivr - und Schlag¬
maschine mit Motor . 1 Anzici ' tisch, 1 -̂ t " hle ,'.' edervolster , 1 gr . weifter Warenfchrank , 1
Eismaschine . 1 Kleiderschrank . 1 Eisschrank , 1
Glasaufsatz für Warentheke , 1 Kchreib ' isch ,
1 Schnellwaage , 1 Posten Damenstrümvse . 1
Posten Damen - und Serrenhandschuhe . 1 Svie -
gelschraiik , 1 Posten Primemöcfe . seidene Tri¬
kotgarnituren . 1 Ballen Hemdenflanell , 3 Bal -
len Schiirzenstvsf , etliche Stücke St ' ck ' reien , 1
Anzahl Svortflanellhemden , 1 Regal . 1 Da -
menfalirrad . 1. Bild . 1 Temperagemälde . 1
S'.>arcnschrauk , 1 Posten .«' inderspielanzüge nnd
seidene Strümvse . — Ferner mit Bekannt -
aabe Im Pfandlokal an Ort lind Stelle :
l massiver Maschinenwagen . 1 Leiterwagen
und 2 Pritschenwagen . ( 19045)

KarlSr ii h e , den 13. Februar 1932.
Mohr . Gerichtsvollzieher .

Der Wunsch
n . lieb ., vassend .

Lebensgetöhrt.
laut , lebenstücht . ,
aebild . Mädel . 2S
Z . . 1 .H8 Str., kath . ,
Bitte Ersch .. diese, .
Weg beschreiten .
Nur ernst gem .
Luschr . . geb .. viel -
seit , iuterest . Her¬
ren m . Bild , bei
strengst Diskret ,
erbet , irttt . 5 2717
an d . Bad . Presse

EllMMittlung
Frau •? . (friinflee ,

Karlsruhe ,
>t<" )rinBcrttrns ?c 37.
Fräulein , 2» 9 , eval ..

ins guter Familie , gute
Erscheinung , mit vollst .
Ansstcuer » . Bermoa . .
wünscht Herrn in sich.
Stellnng . zwecks

Alral
kennen,u lernen . Nur
ernstgemeinte Zuschrift ,
mit Bild , anonnm O.
Vermittler zwecklos , it .
W2 «!l!ü an Bad . Presse .

r
seriöse tnevermi

erbittet vertrauensvolle Zuschriften
unter Z42741 an die Badische Presse

> Etwa 8000 RM .
1. Haushyvotbek in »

, nerbaliv 30 % des
Zchä tzn ngswer t«S . hier
o. Seubstgeber gvsncvt.
Offerten unter T 273»
an die Bad . Presse .

Heirat !
Bäckermeister . 30 I . .

evgl ., eig . Haus Nahe
Karlsruhe . sucht hausl .
Fräulein . Büro Herbst
Kaiierstr . 42 , III . *

Rückporto erbeten .

.

Einheirat
Kausmann , 32 I .,

re,iräfen !able Erschein ,
mit Berinög . . sucht Ge¬
legenheit , steh in Ge -
schüst einzuheiraten .

Offerten nnt . 3C2734
an die Bad . Presse .

Ptetoitb . Fräii 'llcin , aus
gutem Haus « . VoMv .,
shmvaw . Ersch ., in all .
Zlveigen d . Hausbaus
firm , evgl ., mit Aus -
steu-cr u . fckömnu Per -
mögen , sucht auf Wef.
Wege paffendeu

LedenMsiihlten .
Beamter bevorzugt .
Vermittler verbeten .
Zuschrift , mit . N27T1
an die Bad . Presse .

Immobilien - Hypotheken - Kapitalien

Immobilien

M » Doppelhaus
in . Laden «ttolonialw . Geschäst ». 3 Z .- Wobng .,
Bad , gr . Gart . , b . 10 000 . » Am . güMt , SN Der! .
An « , u . H . C . 1933 an Bad . Pr . >>il . Sauptp .

2-3 Familien -Haus
l !i—4 Z . Wohnungen ) in freier , sonniger Lage
tauch Turlach und Rüppurr ! mit Garten ge-
sucht. Barzahlung möglich . Geil . Auaeb . mit
näheren Angaben unter T 271H an die Ba -
difche Presse . Bermittler verbeten .

Geschäftshaus
mit schönem Laden , nur in Stadtmitte , zn
kaufen aesucht. Angebote mit Preis unter
H. N. 19U9 an die Bad . Presse Fil . Hauptpost .

Acker
von ca . 5— 6 Ar zn kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . Ol »v77 an die Badische Presse .

Haus
2Möcii,g . im Zentrum
von » arlsrnhe . 1X3
u>. 1x4 Ziiiv .nerwoli -
nimgen , mit 3 Man -
sarden u . Werkstätte f .

NUI' IS ovo m .
zu verkaufen .

Offerten nnt . B2751
an die Bad . Press « .

» » - Haus ""* L
m . Raum f . kl . Fabri¬
kation it. Wohn ., mögt .
Laden i . Stadt zu kanf ..
i>ntl . zn » acht . Ausf .
Ana . u . HA' . 31 H . an
Ala . Haafenftein tu.
« ogler . Hoffet . (A7288 )

Elaqenhaus
in ruh . Weststadtl ., sof .
>u derk . Aucievolc wrrt .
®2756 an Bad . Presse .

Wohnhaus
mit 3X5 lt . 1X2 Z .-
Wohn . , Büro u . Gar -
len , in ikarlsruhe - We -ft
zu rerk . Pr . ?8 Odo M .

Anaeb . u . H EffliV
S19V71 au die Bodische
Presse Utt . Hauptpost .

Rentenbaus
mit 2, 3 u . 4 Zimmer ,'?iade, „ zu kaufen ges.
Vermittler verbeten .
Anaevote mit näheren
Details nnt . H .D .1657
an öle Badifcbe Presse
Filiale Hauptpost .

WWiMm
bei gröher . Anzahlung
in guter Geschäftslage

zu kaufen gesucht.
Ansfiihrl . Offerten u .
P258 « an Bad . Presse .

Geis
in jeder Höhe vermit -
telt die Kleine Anzeige
unter der Rubrik Ka
pitalicn . Mit ihrer
hohen Abonnenten,ahl
von 52787 bürgt die
Badische Presse für den
Erfolg aller Kleinen
Anzeigen .

5000 Mark
auf Landhaus ' ?! euban
aü ' 1 . Hypothek von
pünktl . Zius .zahler ges,
Angeb . nur v . Selbst -
Mbern u . H . X .ISIS an
Ba >d. Pr . , Fil . Hauptp .

6- 8000 mam
werden geg . 1. Sicher¬
heit von piwMicbem
Zinszahler stir gu-tg«h.
Geschäft zur Ablösung
von Bankkredit gesucht .
Zins nach Vereinbarg .
Ängeb . imter PW37 »a
n die Bad . Presse .

3— 5000 Mk .
airf 1. Hypothek aus
Privatbond ges. Anaev .
m . Bedingung u . Zins
unter H2W64a an die
Badiiche Press « .

2 1

Mit diesem Angebot wollen wir
beweisen , was wir unseren Käufen1
bringen vermögen .

Drell -Reste
Aus unserem großen Lager in Matratzendrell̂ jj
haben wir eine Anzahl Reste , teilweise n°
für eine oder auch für zwei Matratzen au
reichend , bereit gestellt und bringen diese ^ 1̂ ,
folgenden billigen Preisen zum Verka " P '

Serie I Serie II

per
Mtr.0 .90 1.25
Matratzen - Drelle reguläre Ware

2 .25 1 .75 1 .25 0.75gestreift , in
allen Qualitäten

mo3eme Muster 3 . 95 2 . 95 1 . 95

Der Weg zu Schneyer lohnt sich lmn ,er '
denn wir bieten Vorteile .

BETTENHAUS

Werderplatz
Kaiserstr . — Mühlburg — Durlach

Briefumschlägewerden rasch und preiswert angefcrtigi ^
Druckerei Thiergarten ivadische

5- 6000 « 5 ».
! Ä Cff ;

eirxi & k
zu leihen gesn -v^ , . i« }
Off . unf . »i
B . Pr . Ml . Ha >-V >

Drinaende
Bitte !

Welche edeld - n^ z,
wohlhabendej #l«

(

•ii
'in
Jl«

Pfänder -
Versteigerung .
Am Mittwoch , den

17 . ^ « br . 1» , vor¬
mittags von !) Uhr u.
nachmittag » von 14
Ilhr an . findet im Ver -
stcigerungslokal des
Städtisch . Lerbbauses .
Zchlvanenstr . tt, 2. St . .
die iiffcnllidic Verstei
gerung der verfallenen
Piiinder vom Monat
Juni 1931 Nr . 174Ö7
Wo mit Nr . SIAS ge
gen Barzahlung statt.
Zur Wersteigerimg ge»

laugen : Fahrräder ,
Näinnafchinen , Koffer ,
Schuhwerk , Herren - u .
Danienrleider . Witsche,
Stoffe , Beflecke, Feld -
siecher, g»ld . u . silb .
Uhren , Juwelen , Mu -
Ufinstrumentc usw .
Fahrräder u . NShma
i(innen kommen Mitt¬
wochs 14 Uhr mittags
zur Versteigerung .
Das Versteigienmgs -

lokal wird Ztunde
oor Versleigernngsbe -
ainn geöffnet . Tie
»lasse bleibt an dem
!ttc >ste >gcrungstag « u .am Tag « vorder na <v-
mittags geschlossen.Karlsruhe , 30. 1. 32.
Ztäbi Plandleihrasse .

Ganz Kleine ,Preise I IQ
Int Lirhthof

und in den Abteilungen

Ganz hieine
Preise

Im Liehthof
und in den Abteilungen

Man sieHt — Man prüft ■ ■ Man kauft ! ! !

Sehlltilchuhe und

Roieiscniiiien
in grosser Auswahl.

ll'1
Serr eibarmt f|® '
tibi einem

, KU- eil WM « jf |ii(
leren Ausbildung j
io 'ort 4w '0 M . Ät J
Jabre . ^ able
zurück . Keine
heile » , bafilr &

„it9
ordentlich ehrluO ,t,
oiinktl -ch. Ana -b»

^
32746 an Uad ^ .

Säugling
wird von Fraulein
lKinderpflegerin ) a . d
van de. Nähe Freiburg ^
in lievev . Pflege ge °̂
nommen . Angeb . mit
LWK4a an d . Bd . Pr

MS - und

vremWlzverlielgermg .
Bat . ,>orilaml Idenheim versteigert am

Zamstag , den 2U. Februar 1984, vorm . » Vi
Uhr im „ Engel " in Odenheiin aus . Diftr . II
Grober Z>.<nK, Abt . I (schillert ) itnii 15 :
tiKt Nadelstangen . 110 Zter buch, , 17 Stet
eich . it . gem . Scheitholz , 10 •Ster Priigel (11,1 ) ,
« Hl Äst wellen (11,1 ) . und 1300 Ztangeuwelleii
11 l' . ir>i. I iVnri'tni ^ vfs" ' aun -Ä>.<aldanaeiloch >.

siominiKilj -Betiieisfriias .
Tic (Gemeinde Langensteinbach venieigert

aus ihrem l '^emeindewald am Donnerstag ,
den l >>. Februar d. Js ., folgendes Stammholz :

l » 7 Eichenftämme I .—V . Kl .
31 Ruchenftämme I .—IV . Ml.
77 Fichten u'. Tannen stamme I .—VI . Kl .
9i Korlenstämnie u . - Abschnitte l .— III . Kl .
.'iusammenkuiift vormittags s Nhr , beim

Rathaus . t23220a )
Gemeinderat .

Zvsngs -

Vergteigeruagen
Am Dienstag , den

lti. Febr . 1!I:I2, nach
mittags 2 ttlir . werde
ich in Larlsruhe im
'l<iandl » kal . Herren -
ürabc 4ön gegen bare
Gablung int Poll -
nre ^ ungSivege öffent¬
lich versteigern : n > 0
Zchretbtjsche , 1 Raöio
mit Vaulivrechcr . 2
Schreibmaschinen . l
WliiiMtlirtinf . 1 « ekre -
tar , 2 - osas . 11 Paar
? amenschnhe , 2 Bii
fett , 2 « redenden , » in
»>rammovho !i . 1 Tisch
!> Bilder , -J Äertikow .
I Kleiderschrank . 1
Bücherschrank , 1 Prit -
scheuivngen , 1 Land
ivagen . 1 groner
« vegel , 1 Küchen -
kredeu ; : I>) ferner au
^ rt und Stelle mit
'Bekanntgabe ^ . Pfand '
lokal : 1 l^ rabstoin . 1
groner Waren >' chia " t ^
l Brennofen für Ke¬
ramik . 1 Werks nr »-
fchrgjnf . g- türig , 1
Vci t fr( »ive l Nr etrni it ( .
Karlsruhe . 13. 2 . 1932.
an de Bad . Presse .

R ö in m e l e .
Gerichis » Ul,ueh- r .

I
Ännabmestellen

in all . Stadtteile »
fauch Bororte » ge
sucht. Guter ) U
benverd . Znschr . u
k>. R .
an d. Bad . Presse
Filiale Hanvtvokt .

Kesullit Zimiiitttisllt
oder (5tmi>elongur geg

Damenfchneiderei .
Ardelt . Augebote nnt .
D27S3 an Bad . Presse .

Wer liefert
Zigarren , Zigaretten

zum Wiederverkauf .
i>lugebote unt . (» 27l5
a » die Bad . Presse .

Heiratsgesuche

Einheirat
Landwirt , 30 Jahre

alt , der das elterliche
schulden (reie Aiiuvvsen
li-her nebinen lvird ,
fmdrt liehes , heiteres
Mädchen oder Witwe
vom Lande , die Ln <t
var , sine tiichl . H<n,s -
frail 5« iverdm zwecks
baldiger Heirat .

Zuschrift , u.. » ZNSla

Wohnhaus
Neubau , mit S oder 4 Aimmer - Wohnungen
gegen bar , u kaufen gefuchi . Angebote erb . « .
H. I . 1988 an die Bad . Presse Fil . HuUvtvolt .

Kleinere , gutgehende

in Freibuirg , besond .
llmslände dalber bei
liN «>0 Mark Anzahl « .
;il verkaufen . (23241a )
t»rh . Kilverle . R .D .M .,
Freiburg i. Br .

Farbenseschäft
gut rentierend , gute
«Geschäftslage , nvit
Wobnnng . in Karls -
ruhe , uinstäitdebalber
zu verkaucheu. AnVübote
unter Nr . 818782 an
die Baddfche Presse .

U1IRTSCHAFT
in Baden -Baden ,
Zentrum u . Ber -
kehrslage . bewnd .
Umft . h zu verk .
Preis 1S000 M .
Anz . 2—4iHKl
Iiieft 5 % . 14 Zim .
« na . unt . HÄl !Il7
an o . Bad . Presse .

Eule Sküim
durch masch . Bügelte -
!chäft . Not . Stielt , ca .
W0 M . Off . u . DS741
in die Bad . Presse .

Etagenhaus
Tüdweftftadt , 4x4 Z .,
Preis RM . 23 000 .—,
« n ; -rbl -g. NM . HMH!0
SM verkaufen . Angehole
unter Nr . jä2 ; 6() an
die Stobifrfi'c Presse .

Gut gebautes

Haus
in Karlsruh « od . Ilm -
gebung gesucht . Gc -
naue Angaben sowie
äußerster Preis unter

an d B . Pr .

Kapitalien

1500 Mark
sucht Festangestellter ,
inögl . von Selvslgeher ,
gegen Ä! i>belfiei« rheit
» . Bürgscvaft . Zeitge -
mäher ^jinS . Mona » .
Nückzablung . Oss . unt .
H.Q .1S11 an die Bad .
Presse Fil . H« «ptvost

Wirtschaften
in Minelbade « per
vald und auf sväter
zu verpaivleu . Auge -
bot« erbet , u . CWMla
an die «Lad . Presse .

KeschäftStilchtige Feich-
leuite sueveu uachweiS-
vare , gutgehende

Konditorei , ev.
mit Bäckerei

in nur bester (5te-
fchäst«tage zu rächten .

Znischristen m>'H allen
nöriaen Angaben erve »
ten unter Wl-S288a au
die Badisehe Presse .

meizgerei i
nächster Nähe Karls¬
ruhe , ; u verpachten . \

Offerten unt . F2 «'J7 » M'
. Presse .an die Bad .

2 Bäckereien
eine sofort beziebbar ,
zu verpachten , erfotd .

. H. Näli , v .
August Meinzer ,

« uiclingen ,
.« brnerstrafte A . *

Neue
Konditorei

zu verkans , mit fäint -
lieher Stukichtiung .

Offerten unter H27S7
an die Bad . Press « .

n
II
II
II
II
II
II
II
II
II

sowie Immobilien verschie¬
denster Art kaufen u . ver¬
kaufen Sie ra -3Ch u . vorteil¬
haft durch eine kleine An¬
zeige in der Bad . Presse ,
der weitaus pro Liten u . be-

. deutendsten Zeitung Ba¬
dens . Duroli ihre hohe ,
notariell beglaubigte Zahl
von 50 794 testen Beziehern
u . durch ihre von keiner
anderen badischen Zeitung
auch nur annähernd er¬
reichte starke Leserzahl in
Karlsruhe u . im ganzen
Land sind alle Voraus¬
setzungen . für denkbar
besten Erfolg in
außergewöhnlich günsti¬
ger Weise gegeben .

I M " " I

I I ll 1
.

1 I

auf prima Objekte Be -
leibnng bis llöcvstens
30 % zn zeitgemäizen
CiedinMngen zu ver -
geben . Anfragen nnter
Nr . 118308 an die
Badische Press « .

Pon pünktlich . Zins -
zahler wird l . Hypoth .

15 m Mark
innerdalb :!5 % der

MK . 6000 .—
nach S500 t . Hvtwtbek
auf NescdÄftshanS ge
sucht. 12 % Zins .

Angevote unt . 0 .2ifi8e
an die Bad . Presse .

13— 4000 RM .
bou Privat auf 1 .
Hhvotlick gesucht ,

j AnMbole unt . E1WS8
an die Bad . Presse .

Ksoilsiieii
- n l . Stelle , nicht
unter J 100 000
vro Haus , sind mit
sofort . Nuszahlg .
>u vergeben . An¬
gebote n .
a. d . Bad . Presse .

Mark 1200 .—
sucht Haichtlehrer (ruf
1 Iabr Bei monatlich .
Teilrüclzahlg . Prima
Ziicverheit . 15 % Zins .

Angebot « nnt . P2i >8>'>
an die Bad . Presse .

1000 Mark
l . Hhpotllek bei Punkt -
lutiem Zius u guter
sonstiger Siiverbeit
anfzuinetiinen gesucht .
Offerten unter Z 2721
an die Bad . Presse .

Wer IM 15V M .
auf Ii Mo » , geg , 12 ' -j
Pro ; , . jiu » . Angev . » .
H . L. 1SÄ« an die Bad .
Presse M . Hauptpost .

RMK . 2600 .—
werden von Zeldsl
geber zur Ablösung
einer vvpothek auf
gulgehe ndc Ä!ehgerei
im Amtsbezirk » arlS -
tun « auf sofort lang¬
fristig gesucht , Prima
Sicherheit . Zins nacv
Uebereinlimst . Gest .
Offerten uit {. !R2S371n
an di« Bad . Presse .

Sil che
AnüwertungS -

bvvothek
auf vrima Oblekt .
hier . Berm , ans -
geschlossen . Auge -
böte unter SMD074
an b . Bad . Presse

I

Tüchtig . Fach -Hand -
werkm. iuchr siir au ?
iiditiu '. . neneinznfübr .
^ rnchisaslgeiränke

ICflfiüÖPtÜ!)!
mit 3—40011 J/ . Aua . it .
02748 an Bad . Presse .

I. Hypotheken-
gelber stehen in jeder Höhe aus gute ^
obiektc zu günstigen Bedingungen MLm ?
sügung . Gesuche , unt . Angabe d . Tcbat
wertes , befördert unt . Z19lb,li die Bad . * -

Billiges Geld v
bis XM 2000.— , . Kauf von Mobiliar ^
Art . sowie z. Ablösung gefch. n . <■
bindlichkeiten fanch an Beatme ). .
Nückv . erb . >" ^

Mobiliar -Darlehnskasse „ Hanl »
Landeodirekiion :

H e n n i g . Bad .-Baden . Fremersberal '
^
■ ^

Tüchtige Bezirks - und Plahoerlreter «* >

s>>k
!»li

V
'il

führt auswärtiger Geldgeber lBanffa ^ ^ i'j '
vromvt unter günstigen Bedingunge » ^
« trengfte Berschwieaenheit zugekicherl , w «--
Angebote unter @19132 an die Bad .

i Geld ! IGcld
Wenn Sie kurz - oder langfristig Geld benötigen , d 8®0
stellen Sie einen der folgenden Anträge :
Personalk :edite : Ohne Sioherheitsleistg . Sof . auszah '
Miihelkredite : Gegen Möbelsdcherheit . . . -
Betriebs - und Gew .- Kredite : Gegen Betriebssicherheit 1
VVeehselkredite : Gegen Akzepte . . hVersjchfriingskredite : Geg . Albschluß einer Lebensvers « J '

Ptf
f c

s
\

H

,5

ö
M ,

NM . 7- 9000 . -

1 . SMtliekenlield
auf loertvolles hiesig.
Oviekt gesucht .

An,rebote unt . .« ^75»
an die Bad . Presse .

Wiederverkäufer! !
Ueberschlaglakcuqaruitnren la verarbeitet ,

4teilig , mit 4 ieideueu Moliveu 100XM0 ,
./i 5 .—. sämtliche Weikiwaren äufterst billig .S . Kiinzbera. Köln , Mauritlusstciuwcg Sü .

<A7S12/S >

LeteiliZunK .
Bis .iu XU 50 «Oft.— wünscht sich jüngerer ,akad . gebildeter Herr l <5hemiker > an nur

seriöier Firma tätig iu beteiligen . Diskretion
zugencherl und verlangt . Anaebote unter Nr .

au die Badische Presse .

ÄS

Hypothekenkredite : Gegen I . urid Nachhypothekeii - gFerner : Ankauf und Beleihung von Hypothekenbrief .
Wertpapieren , Sparkassenguthaben . Erbschaften u .
sicherungspolieen . Bisher über RM . 500 00 «.— Aus/ -"
J . KURZ . Finanzbüro , Stuttgart , 9—13 . 15—19 Ul> '

Zweigniederlassungen in :
Frankfurt a . M . Karlsruhe i . B . München
Lange Str . 53 Karlstr . 53

1 Geld j

München ^ 13Fürstenfelderstr ^

I Geld

15 - 20000 Mille
vorlsg . sucht erf . Kaufin . tat . Beteil .. a . be°
steh . sich. Untern , od . Kauf (feine San .)
Os,' . ii . H . F . 1901 ai , B . Pr . Fil . Hauvw .

Wo unkündbare Tilgungsdarlehen zum Bau
Kauf von Eigenheimen, zur um unüEmscnuidU ^
zurBeschaitung der flussteuer , für ErbteiiunF
und zurfl&iösung teurer Zins od . Aufwertung

hypotneKen
„Säntis ". Erste deutsch -sehweizeri .sche IJypothekei »-

Bauspar -A .-G .. Wiesbaden . Auf ragen an die
U»"

« aiispar -i \ .-ijr„ v\ lesnacien . Ainragen an tue *

LandesdireKtion Karlsru »6
GARTENSTRASSE NR . 23

Seriöse Mitarbeiter , Versiehenings -Generalagenten '
^s

Vertreterstab , Organisatoren an allen Plätzen Ba ö . 1
gesucht .

il) ,

f .

h
'Hü
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